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D as von O b e r h o ff  e r 1) und seinen Mitarbeitern 
ausgebildete Verfahren zur Bestimmung des 

Sauerstoffs im technischen Eisen durch Glühen im 
Wasserstoff ström unter Verwendung einer Hilfs
legierung von Zinn und Antimon liefert zwar für 
kohlenstoffarme Eisensorten einwandfreie Ergeb
nisse, bei höher gekohlten Legierungen entweichen 
jedoch mit dem Kohlenstoffgehalt zunehmende 
Mengen von Sauerstoff in Form von Kohlensäure und 
besonders von Kohlenoxyd. Um diese Anteilzahlen 
einwandfrei festzulegen, wurden planmäßige Ver
suche durchgeführt, bei denen die Kohlensäure, wie 
gewöhnlich, durch Kalilauge und das entweichende 
Kohlenoxyd durch Oxydation über Jodpentoxyd  
und Titration des freigewordenen Jods mit Natrium
thiosulfat bei Verwendung von angesäuerter Jod
kaliumlösung und Stärke als Indikator bestimmt 
wurden. Aus der Fülle der gewonnenen Zahlen seien 
die Werte in Zahlentafel l 2) wiedergegeben.

Zahlentafel 1. S a u e r s t o f f g e h a l t e  in  F lu ß e is e n .  

Versuchsbedingungen: 1150°. 100 m in. Mit Zinn-
Antimon-Zuschlag.

Sauerstoff aus
Ges. 0 2 

%

1 Probe 0

%
HaO
«//o

CO2

%
CO
%

1
2
3
4
5
6

0,09
0,08
0,40
0,50
0,67
0,95

0,075
0,067
0,038
0,047
0,062
0,064

0,014

0,007
0,003
0,018
0,018

0,019
0,023
0,025
0,035
0,028
0,030

0,108
0,090
0,070
0,085
0,108
0,112

Versuchsbedingungen: 1250°. 100 min. Mit Zinn- 
Antim on-Zuscblag.

1 0,09 0,056 0,011 0,046 0,111
0,1022 , 0,08 0,065 0,007 0,030

0,0273 0,40 0,027 0,003 0,057
4 0,50 0,029 0,014 0,034 0,077
5 0,67 0,024 0,010 0,035 0,065
6 0,95 0,040 0,020 0.065 0,125

1)  O b e r h o f f e r  und v o n  K e i l :  St. u. E. 41 
(1921), S. 1449.

2) Sr.^gng.-Dissertation A. P f e i f e r - S c h i e ß l ,  
Aachen 1922.

Gleichartige Versuche an einem grauen Roheisen 
mit 3,26 % C ergaben die Werte nach Zahlentafel 2; 
die Prozentanteile sind hier:

aus K ohlenoxyd rd. . . 80 %,
aus K ohlendioxyd rd. . . 8 %,
aus W asser rd.................... 12 %

des im Eisen vorhandenen Sauerstoffs. Daraus 
erhellt ohne weiteres, ■ daß die Untersuchung von  
Eisensorten m it höheren Kohlenstoffgehalten ohne 
Berücksichtigung von Kohlendioxyd und insbeson
dere von Kohlenoxyd zu geringe Sauerstoffwerte 
ergeben muß, die bei Gußeisen nur etwa 12 % des 
tatsächlichen Sauerstoffgehaltes ausmachen.
Zahlentafel 2. S a u e r s t o f f g e h a l t  i n  e i n e m  

R o h e i s e n .

V ersuchs
tem 

p e ra tu r

° C

V ersuchs
dauer

min

S auerstoff au s
Ges. O2 

%
CO

%
COä

%
Ha 0  

%

1100 105 0,380 0,022 0,057 0,459
1100 120 0,362 0,020 0,092 0.474
1150 120 0,394 0,035 0,086 0,515
1200 90 0,433 0,028 0,071 0,532
1200 100 0,452 0,041 0,089 0.562
1200 100 0,468 0,020 0,076 0,564
1250 100 0,464 0,030 0,060 0,555
1250 120 0,446 0,031 0,069 0,546

Nun könnte natürlich der Einwand gemacht 
werden, daß nicht alles Kohlendioxyd bzw. Kohlen
oxyd Reaktionsgas sei, vielmehr die im  Eisen gr 
lösten Gasmengen von den Gesamtmengen dieser 
Gase abgezogen werden müßten. O b e r h o ffe r  und 
P iw o w a r s k y 1) haben aber durch Kaltumsetzungen 
mit Sublimat im Vakuum gezeigt, daß die Lösungs
fähigkeit des kalten Eisens für die genannten Gase 
eine sehr geringe ist und nur einen zu vernach
lässigenden Bruchteil der Gesamtgasmenge aus
macht. Weitere inzwischen angestellte Sättigungs
versuche an flüssigem Elektrolyteisen und tech
nischem Eisen mit aus Ameisensäure entwickeltem  
Kohlenoxyd, die von S c h r e ib e r  und B o p p l2) 
durchgeführt wurden, ergaben bei der Kaltum
setzung mit Sublimat im Vakuum die in Zahlen-

1) St. u. E. 42 (1922), S. 801.
2) Diplomarbeit, Aachen 1923.
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tafel 3 wiedergegebenen Werte, bezogen auf 100 g 
Metall.
Zahlentafel 3. K o h l e n d i o x y d -  u n d  K o h l e n -  

o x y d g e h a l t e  i m  E i s e n .  
Sättigungsversuche an Elektrolyteisen (Schreiber). 
M ittelwerte aus je drei einwandfreien Versuchern

V er

such

Nr.

1
2
3
4
5

I

C-Gehalfc 
der P robe 
nach der 
Sättigung

%___
0,045
0,055
0,070
0,175
0,130

Zusätze an 

Legierungs

elem enten

D auer de9
S ättigungs
versuches

co2 co

cm3 cm 3

0 ,55%  Mn |
0,1 % Si |

10
30
60
30
30

0,12

1,20
1,74
0,52

0,9
3,33
3,14
0,65
0,10

Sättigungsversuche an Elektrolyt- und technischem  
Eisen (B oppl). Sättigungsdauer stets je 30 bis 
35 min. Durchgeleitete Gasmenge je 100 g  Metall 
etwa 5,5 Liter. M ittelwerte aus je drei Analysen.

Ver

such

Nr.

Ausgang s- 

m etall C
-G

eh
ak

 
vo

r 
de

m
 

V
er

su
ch

C
-G

eb
al

t 
na

ch
 

de
m

 
V

er
su

ch

O
%

Zusatz an 
Legie

rungsei e- 
m enten

CO,

cm3

1 Elektro
lyteisen

— 0,19 0,085 0,15

2 __ 0,14 0,116 0,5 % Mn 1,04
3 — 0,39 n. b. 0,5 % Si 0,86
4 PD  3 rd.0.3|rH.O,4ß n. h. — 1,01

CO

cm3

1,53

1,06
0,73
1,69

Wenngleich die bisher gewonnenen Unter
lagen noch nicht ausreichend genug sind, so 
ergibt sich aus den mitgeteilten Zahlen 
dennoch, daß die wenigen in kaltem Eisen 
etwa gelösten Mengen an Kohlendioxyd und 
Kohlenoxyd im Vergleich zu den nach dem 
Heißextraktionsverfahren gewonnenen Men
gen dieser Gase, die 50 bis 250 cm3 (und bei 
Gußeisen oft bis zu 500 cm3 je 100 g Metall) 
betragen, nicht ins Gewicht fallen. Auf Grund 
der durch Versuche nachgewiesenen Tatsache 
nun, daß die weitaus größte, ja praktisch 
ganze Menge CO -1- COj bei der Heißextrak
tion durch die Reaktion zwischen dem Koh
lenstoff und den Oxyden des Eisens erst 
während des Versuches selbst entsteht, wurde 
mit Erfolg versucht, das Heißextraktions- 
verfahren zum Sauerstoffbestimmungsverfah
ren auszubauen. Bei kohlenstoffärmeren Le
gierungen wird die zur völligen Reduktion 
im Ueberschuß benötigte Kohlenstoffmenge 
am geeignetsten durch Zusatz von entspre
chenden Mengen entgasten weißen Roheisens 
zugegeben. Da die Temperatur nachge
wiesenermaßen von der vornehmlichsten 
Wichtigkeit zum Erfassen des gesamten 
Sauerstoffs ist, wurden neue Ofenbauarten 
mit Molybdänwickelung für Temperaturen 
bis zu 1700 bis 1800 0 C entworfen und 
ausprobiert. Ueber die Ergebnisse dieser 
Versuche soll in einer späteren Arbeit berich
tet werden.

In der vorliegenden Arbeit seien jedoch 
dem Sauersto'fgehalt im Gußeisen noch be
sondere Ausführungen gewidmet. Entgegen

vielen bestehenden Anschauungen wurde näm
lich nachgewiesen, daß gerade im Gußeisen oft 
erhebliche Sauerstoffmengen vorhanden sind (in 
einem Falle wurden sogar 0,5 % 0 2 gefunden), 
und daß die mechanischen Eigenschaften des 
Gußeisens sowie dessen Gefüge durch das Vor
handensein von Sauerstoff wesentlich beeinflußt 
werden.

Bei Gelegenheit der Untersuchung des Ein
flusses der Gießtemperatur auf die Eigenschaften 
von Grauguß1) wurden Gasbestimmungen nach dem 
Heißextraktionsverfahren ausgeführt. E s standen 
drei Versuchsreihen zur Verfügung, deren Einzel
heiten in dem oben erwähnten Aufsatz wiederge
geben sind. Die Bestimmungen wurden bei 120011 
ausgeführt; die gefundenen Werte sind in Zahlen
tafel 4 zusammengestellt.

Die Werte für Kohlendioxyd, Kohlenoxyd, Was
serstoff und Stickstoff sind Volumprozente, bezogen 
auf den Gesamtgasgehalt des Gußeisens. Die Sauer
stoffgehalte sind in Gewichtsprozenten angegeben. 
Sie sind aus dem Kohlenoxyd und Kohlendioxyd
gehalt errechnet, da man nach den obigen Ausfüh
rungen annehmen darf, daß die überwiegende Menge 
dieser Gase Reaktionsgase darstellt. In der Tat 
steht ja im Grauguß hinreichend Kohlenstoff zur 
Reduktion der Oxyde zur Verfügung.

0,08 0,10 0,12 0,10 0,16 
Sauerstoff in Gew. °/o

Abbildung 2. Biegefestigkeit, Z ugfestigkeit und spezifi
sches Gewicht in Abhängigkeit vom Sauerstoffgehalt.

1) Vgl. G ieß. 10 (1923), S. 423. —- Auszugsw. St.
u. E . 43 (1923), S. 1502.

0,06 002 0,10 0,12 
S a u e r s to f f  i n  G ew . ° /o

Abbildung 1. Schlagfestigkeit und Brinellhärte in Ab
hängigkeit vom Sauerstoffgehalt.
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Zahlentafel 4. G a s g e h a l t e  i m  G u ß e i s e n .  
R eihe I.

Probe
Gieß-
tem pe-
ra tu r

C02 CO Ho n 2 0 , Gesamt
Gas

o C % % O/-o % Gew. % cm3/100 g

i 1250 7,7 23,8 21,3 9,0 0,181 276
n 1240 4,1 18,3 27,2 2 9 0,137 216
V 1190 5,6 18,1 28,1 3.4 0,138 219

VI 1160 7,8 21,9 43,2 6,0 0,161 276
v m 1150 5,8 18,6 21,9 10 ,8 0,141 225

IX 1150 9,9 25,8 29,7 7,4 0,198 305

R eihe II.

I 1290 3,2 80,7 14,5 3,6 0,062 10 2
i n 1230 3,5 95,6 15,5 17,9 0,073 118
IV 12 10 6,6 91,5 28,1 18,4 0,074 145
V 1150 4,2 91,5 16,0 18.3 0,074 130

Reihe III.

I 1310 2 ,1 70,5 10,5 3,8 0,053 86,9
IV 1240 2,2 62,9 1 1 ,0 11,7 0,047 87,8
VI 1170 2,1 61,4 12,9 1,5 0,046 77,9

Durchschnittsgehalte der drei R eihen.

Reihe CO, CO Ho N, 0 , G esam t
Gas

Nr.
% % % % Gew. % cm-VlhO g

I 7,9 20,7 30,4 6,6 0,158 252,0
II 7,4 89,7 18,5 14,5 0,071 123,6

m 2 ,1 65,0 11,4 5,7 0,048 84,2

X 25

Abbildung 3. (Reihe I I I , rd. 0,048 °/o
0 2)  nngeätzt.

Bei Durchsicht der Werte findet 
man die Versuchsergebnisse von  
H a i ls t o n e 1) nicht bestätigt. Hailstone 
hatte gefunden, daß Gesamtgas- und 
Kohlenoxyd-G ehalt m it sinkender 
Gießtemperatur abnehmen, während 
Kohlendioxyd-, Wasserstoff- und Stick
stoff-Gehalt zunehmen. Keine der drei 
Reihen zeigt eine derartige Gesetz
mäßigkeit.

Eine andere bemerkenswerte Tat
sache läßt sich jedoch beim  Vergleich 
des Durchschnittsgehaltes der drei 
Reihen untereinander feststellen, die 
zur Klärung einer Frage beiträgt, bei deren Beant
wortung die chemische und metallographische Un
tersuchung bisher vollkommen versagte.

In Abb. 1 und 2 sind die Mittelwerte der ermit
telten Eigenschaften in Abhängigkeit vom Sauer

Abbildung

o  Iron Age 98 (1916), S. 318.

stoffgehalt eingetragen. Man sieht, daß die Zug- 
und Biegefestigkeit und die Brinellhärte m it zu
nehmendem Gesamtgas- und Sauerstoff-Gehalt stei
gen, während die Schlagfestigkeit und das spezi
fische Gewicht abnehmen. Auch die Schwindung 
wird durch den Sauerstoffgehalt beeinflußt. Man 
erkennt eine starke Abnahme des Stabdurchmessers 
und mithin eine starke Zunahme der Schwindung 
mit steigendem Sauerstoffgehalt. D ie Schwankungen 
der chemischen Analyse der zwei Reihen sind der
artig gering, daß sie ohne weiteres vernachlässigt 
werden können. Endlich ist zu berücksichtigen, daß 
jeder Versuchspunkt in Abb. 1 und 2 einem Durch
schnittswert von je rd. 70 Versuchsstäben entspricht.

Eine Erklärung für die Festigkeitssteigerung’ 
durch Sauerstoff gibt die metallographische Unter
suchung der drei Reihen, aus der hervorgeht, daß 
eine indirekte Beeinflussung erfolgt. In der Tat 
zeigen die Abh. 3 bis 5 deutlich, daß steigender 
Sauerstoff- und Gesamtgas-Gehalt die Graphit
lamellen verkleinern, d. h. die Quasiisotropie des 
Gußeisens erhöhen1). Auch die Gasblasenbildung 
wird durch Sauerstoff beträchtlich beeinflußt. 
Reihe I mit dem höchsten Sauerstoffgehalt zeigt die 
meisten und größten Blasenhohlräume, während bei i 
den Reihen II und III lediglich bei den mit tiefster 
Temperatur vergossenen Stäben kleine Blasenlöcher 
an den Bruchstellen der Biegestäbe beobachtet 
wurden.

x  2 5 Amerikanische Forscher
haben über ähnliche Er
gebnisse berichtet. Nach 
S h a w 2) ist lediglich der 
Sauerstoff dafür verant
wortlich, daß man bei kalt 
und heiß erblasenem Holz
kohlen- und Koksroheisen 
merkliche Unterschiede so
wohl in der Festigkeit als 
auch in der Art und Fein
heit des Gefüges hei glei
cher chemischer Zusam
mensetzung und gleichen 
Abkühlungsbedingungen 

usw. findet. J o h n s o n 3) 
fand auf Grund ausgedehn
ter zweijähriger Versuche, 
daß Holzkohlenroheiseu 
mit auß ergewöhnlich guten  
F estigkeitseigenschaften  

0,04 bis 0,10 % O.J), nor
males Holzkohlenroheisen 
nur 0,015 bis 0,025 % 
Sauerstoff enthielt. John
son setzte auch normalem

0,158«/o
B Vgl O b e r h o f f  e r  

und P  o e n s g e n , St. u. 
E. 42 (1922), S. 1189.

2)  Eoundry 49 (1921), S. 759.
3)  Foundrv Trade J . 1919, Juli.
4) D iese und die nachfolgenden W erte sind nach 

dem W asserstoffverfahren erm ittelt, das bei Gegenwart 
von K ohlenstoff im  Eisen (G rauguß) zu niedrige W erte 
liefern muß (vgl. P fe ifer-S eh ieß l). Entsprechende V er
suche bestätigten dies auch am vorliegenden W erkstoff.

a - -

Abbildung 4. (R eihe I I ,  rd. 0,071 o'o 
0 2) ungeätzt.

X 25

ungeätzt.
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Eisen Sauerstoff zu in Form von hochoxydiertem  
Eisen, das bei Rohgang gefallen war; hier
durch erreichte er Festigkeitsziffern, die von den 
besten Roheisenmarken nicht übertroffen wurden. 
Durch Desoxydation sank die Festigkeit wieder. 
Trotz der erheblichen Steigerung der Festigkeit 
verwirft Shaw den Sauerstoff als Legierungselement 
für Grauguß, da er sonstige schwerwiegende Uebel- 
stände bedinge, und zwar eine Steigerung der Schwin
dung und eine stark vermehrte Blasenbildung.

Z u sa m m e n fa ssu n g .
Es wurde nachgewiesen, daß

1. die Bestimmung des Sauerstoffs im technischen 
Eisen durch Glühen im Wasserstoffstrom zu ge

ringe Werte ergibt, deren Differenzbeträge mit 
dem Kohlenstoffgehalt des Werkstoffs zunehmen;

2. bei Vorsorge für einen genügenden Ueberschuß 
an Kohlenstoff das Vakuumextraktionsverfahren 
sich zur Sauerstoffbestimmung m it praktisch 
hinreichender Genauigkeit eignet, unter Errech
nung des Sauerstoffs aus den oxydischen Re
aktionsgasen;

3. insbesondere bei Gußeisen die Sauerstoffbestim
mung auf diesem Wege leicht durchführbar ist;

4. Gußeisen beträchtliche Sauerstoffmengen auf
weist und diese

' 5. das Gefüge und die mechanischen Eigenschaften 
von Gußeisen wesentlich beeinflussen.

U e b e r  das W eich g lü hen  v o n  G rauguß.
Von S r .^ n g . E m il S ch ü z  in Leipzig-Großzschocher.

(M itteilung aus dem Priifam t der Eisen- und Stahlwerke Meier & W eichelt, L eipzig-Lindenau.)

(Ergebnisse von Versuchen über die G lühdauer und die A bküh lungsgeschw ind igkeit an  verhä ltn ism äß ig  niedrig 
silizierten , dünnw andigen G ußstücken zur E rzie lung  hoher W eichheit. M etallographische F estste llung  der 

Vorgänge durch A bschreckversuche. Theoretische E rklärung . P raktische E rgebnisse.)

I n einer früheren Arbeit über Versuche zur Be
stimmung der kritischen Temperatur beim 

Glühen von Grauguß1) war festgestellt worden, daß 
dünnwandige perlitische Gußstücke höheren Sili
ziumgehaltes mit einer Glühdauer von 24 st schon 
bei 600 0 oder mit 6- bis 3stündiger Glühdauer bei 
650 0 in das Ferrit-Graphitgefüge umgeglüht werden 
können. Da es für den Betrieb jedoch nicht so sehr 
darauf ankam, mit möglichst niedriger Temperatur 
(auf Kosten einer verlängerten Glühdauer) auszu
kommen, als vielmehr die Ofenleistung durch mög
lichst kurze Glühzeiten (auf Kosten einer erhöhten 
Temperatur) zu steigern und gleichzeitig ein niedriger 
siliziertes Gußeisen zu verwenden, so wurden Ver
suche angestellt, die Auskunft darüber geben sollten,

1. wie weit man mit der Glühdauer heruntergehen 
kann, und

2. wie rasch die Abkühlungsgeschwindigkeit ge
wählt werden darf, um noch mit Sicherheit ge
nügende Weichheit zu erreichen.

Die Versuche wurden bei gleichbleibender Glüh- 
temperatur von 800 0 durchgeführt. Die Tempe
ratur von 800 0 wurde gewählt, weil einerseits diese 
Temperatur in den Glühtöpfen der mit Braunkohle 
geheizten Glühöfen ohnedies im laufenden Betriebe 
gehalten wird, anderseits weil bei dieser Tempe
ratur der Punkt Ac, überschritten war.

Als Versuchsstücke dienten kleine Stauffer- 
büchsen von 35 mm Durchmesser, 21 mm Höhe und 
3 mm Wandstärke, die, von einer Schmelzung ab
gegossen, folgende stoffliche Zusammensetzung 
hatten:

3,48 % Ges. C, 2,50 % Graphit, 0,98 % geb. C,
1 ,95%  Si, 0 ,7 5 %  Mn, 0,65 % P, 0,112 % S.

Die Härte betrug durchschnittlich 194 H B (10 mm 
Kugel, 1000 kg Belastung). Die Schliffe der unbe
handelten Stücke zeigten, daß ein nahezu perliti-

D St. u. E. 42 (1922), S. 1484.

sches Eisen vorlag. Der Punkt Ac, wurde bei 7950 
gefunden, der Punkt Ar, als Intervall von 749 bis 
734 °. Die Glühungen erfolgten im elektrischen 
Röhrenofen m it selbsttätiger Temperaturregelung. 
Nach der jeweiligen Wärmebehandlung wurden die 
Staufferbüchsen in der Mitte senkrecht zum Deckel 
auseinandergeschnitten und die eine Hälfte zu einem 
durch den gesamten Querschnitt gelegten Schliff 
verarbeitet. Der anderen H älfte wurden die Späne 
zur chemischen Analyse entnommen, und auf dem 
polierten Deckel wurde die Härte bestimmt.

Zur Herabsetzung der G lü h d a u e r  wurden 4 Ver
suchsreihen aufgestellt. In der ersten betrug die 
Glühdauer 3 st, in der zweiten 1 st, in der dritten 
10 min, und in der vierten wurde nach Anstieg bis 
auf 800 0 sofort wieder abgekühlt.

Zur Kenntnis der größtmöglichen A b k ü h lu n g s 
g e s c h w in d ig k e i t  wurde die Abkühlungszeit in 
jeder der vier Versuchsreihen wie folgt vermindert:

a) Langsame Abkühlung im Ofen (etwa 3 °/min);
b) Abkühlung im Ofen bis 600 °, dann an der Luft 

(etwa 10°/m in);
c) Abkühlung im Ofen bis 700 °, dann an der Luft;
d) Abkühlung von 800 0 ab an der Luft.

Hierzu traten noch folgende Ergänzungsversuche:
e) Abkühlung im Ofen bis 600 °, dann Abschrek- 

kung in Wasser;
f) Abkühlung im Ofen bis 700 °, dann Ab

schreckung in Wasser;
g) Abschreckung mit 800 0 in Wasser.

Diese planmäßige Wärmebehandlung ist in Abb. 1 
zur Anschauung gebracht. D ie Stücke wurden kalt 
in den auf 800 0 erhitzten Ofen eingesetzt und die 
Glühdauer von dem Punkt an gerechnet, wo die 
Probe diese Temperatur erreicht hatte. Die Er
hitzung erfolgte also in nur wenigen Minuten.

Die Ergebnisse dieser Versuche sind in Zahlen
tafel 1 zusammengestellt. Die Werte sind das Mittel 
aus mehreren Einzelversuchen.
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Zahlentafel 1. H ä r t e  u n d  g e b u n d e n e r  K o h l e n s t o f f  i n  A b h ä n g i g 
k e i t  v o n  d e r  G l ü h d a u e r  u n d  d e r  A b k ü h l u n g s g e s c h w i n d i g k e i t .

Im  Ofen ab
geküh lt bis:

Z immer- b is  600 
tem pera tu r bis 700 b is 8'JO bis 600 bis 700 bis 800

A bgeschreckt in : —  1 L n ft L u ft L u ft W asser W asser Was? er

H geb. cl H geb. C H geb. C H geb. C H geb. C H Beb. C H geb. C

G lühdauer 3 s t 129 0,02 132 0,04 144 0 ,2 0 163 0,26 138 0 ,2 0 161 0,44 351 0,48
1 s t 130 0,08 135 0 ,0 2 145 0 ,1 0 152 0,16 134 0 ,0 2 170 0 ,1 0 315 0,56

,, 10 min 138 0,10 144 0 ,1 0 143 0 ,1 0 156 0,38 143 0 ,1 0 165 0,24 327 0,70
„ unt. 1 „ 129 0,04 130 0,08 143 0,16 152 0,04 130 0 ,0 2 143 0 ,1 2 235 0,34

Vergleicht man die in der Zahlentafel senkrecht 
untereinander stehenden Werte, also die Werte für 
die Glühdauer, miteinander, so ergibt sich, daß es 
gleichgültig ist, ob man 3 st glüht oder nur einen 
Augenblick auf der Glühtemperatur verweilt. Bei 
gleicher Abkühlung erhält man auch die gleichen 
Aenderungen in  der Härte und im gebundenen 
Kohlenstoff. Diese Ergebnisse stimmen mit den 
von Piwowarsky1) gefundenen Werten gut überein.

Ofen geblieben waren und 
von da ab vollends an der 
Luft erkaltet sind, enthal
ten ebenfalls nur äußerst 
geringe Mengen an gebun
denem Kohlenstoff und 
unterscheiden sich von den 
ersteren in ihrer Härte 
nur wenig. Die bis 700 0 
im Ofen und dann an der 

Luft abgekühlten Stücke sind noch fast rein ferritisch, 
und doch ist hier die Härte im Vergleich zum ge
bundenen Kohlenstoff unverhältnismäßig hoch. Ein 
normal in der Form abgekühltes Gußstück mit etwa 
0)20 % gebundenem Kohlenstoff hat bei sonst 
gleicher stofflicher Zusammensetzung erfahrungs
gemäß eine Härte von rd. 130 Einheiten. Bei un
mittelbarer Abkühlung von 800 0 ab an der Luft 
enthalten die Proben noch wesentliche Mengen an 
gebundenem Kohlenstoff, die mit den im Schliffbild 
erscheinenden Mengen an Perlit gut übereinstimmen. 
Damit ist aber die hier noch auffallendere hohe 
Härte noch weniger in Einklang z u  bringen als bei

x  looo

S fu n c te rr
Abbildung- 1. Planm äßige Versuche m it veränderter 
Glühdauer und m it veränderter Abkühlungs

geschwindigkeit.

Vergleicht man aber die wagerecht stehenden Werte 
miteinander, also die Werte für verschiedene Ab
kühlungsgeschwindigkeiten, so erkennt man so
fort, daß bei allen vier Versuchsreihen die Härte 
und der gebundene Kohlenstoff mit steigender Ab
kühlungsgeschwindigkeit zunehmen. Die ganz im  
Ofen abgekühlten Proben sind in das vollkommene 
Ferrit-Graphit-Gefüge umgewandelt worden. Die 
Härte ist um rd. 60 Einheiten auf die Härte des 
rein ferritischen Gefüges gesunken. Die noch darin 
enthaltenen Spuren von gebundenem Kohlenstoff 
rühren von dem nicht zerfallenen Karbid des Phos- 
phideutektikums her. Die Proben, die bis 600 0 im

O  S t. u . E . 42 (1922), S. 1481.

Abbildung 2. Feste Lösung von Karbid 
in a-E isen, F errit und Graphit.

den ersteren Proben, zumal da auch der Ferrit in 
derselben Korngröße auftritt wie bei den im Ofen 
erkalteten Proben. Jedoch sind auch diese Stücke 
in Uebereinstimmung m it dem ferritischen Gefüge 
trotz der höher liegenden Härtezahl noch sehr leicht 
bearbeitbar.

Gm den Nachweis zu führen, in welchem Zustand 
die Proben sich im Augenblick der unterbrochenen 
Abkühlung im Ofen befinden, wurden einige Stücke 
bei denselben Punkten statt in Luft in Wasser ab
geschreckt (Zahlentafel 1, rechts). Die von 600 0 
abgeschreckten Proben hatten genau dieselben Er
gebnisse wie die im  Ofen und von 600 0 an der Luft 
abgekühlten Proben. Hier ist also schon alles Karbid 
zerfallen. Die Härte stimm t m it dem gebundenen 
Kohlenstoff überein, und das Gefüge ändert sich 
unterhalb dieser Temperatur nicht mehr. Bei dem 
von 700 0 abgeschreckten Stück tritt jedoch wieder
um der Fall ein, daß der gebundene Kohlenstoff weit 
niedriger ist, als nach den gefundenen Werten für die

G/üMouer ts t  800—*-

I I ! [
| 3. /ersucfysre/'he
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Härte zu erwarten wäre. Einem mittleren gebun
denen Kohlenstoff von rd. 0,22 % steht eine Härte 
von durchschnittlich 160 Einheiten gegenüber! 
Das war der Fall, so oft die Versuche auch wiederholt 
wurden. Ueber diese Erscheinung gibt das Mikroskop 
Aufschluß. In Abb. 2 erkennt man in lOOOfacher 
Vergrößerung neben Ferrit und Graphit einen Ge
fügebestandteil, der dem Martensit nähersteht als 
dem Perlit. Er tritt in allen Stücken auf, die von 
700 0 in Wasser abgeschreckt sind. Die Unstimmig
keit zwischen Härte und gebundenem Kohlenstoff 
erklärt sich also dadurch, daß hier noch gewisse 
Mengen von im a-Eisen gelöstem Eisenkarbid (und 
gegebenenfalls auch von gelöstem Kohlenstoff, 
Boydenit) vorhanden sind, die als Kohlenwasser
stoffe entweichen und bei der Analyse nicht als 
Karbidkohle erfaßt werden. Es ist möglich, daß für 
die Unstimmigkeit bei der Abkühlung an der Luft die 
gleiche Erscheinung zugrunde liegt, nur daß dort das 
noch in Lösung befindliche Karbid in submikro
skopisch feiner Verteilung vorhanden ist.

Aus den Versuchen geht hervor, daß die Glüh
d au er  über dem Ac^Punkt keinen Einfluß auf den 
Zerfall des Perlitkarbides hat. Für den Zerfall ist 
allein die Abkühlungsgeschwindigkeit durch das 
Perlitintervall Ar! maßgebend. Dies gilt für jedes 
Gußeisen, das nicht mehr als 0,9 % gebundenen 
Kohlenstoff, d. h. keinen freien Zementit, enthält, 
und ist leicht erklärlich, wenn man bedenkt, daß das 
beim Durchgang durch Ac! in y-Eisen sich um 
wandelnde (vorher aus Perlit oder aus Perlit und 
Ferrit bestehende) Gefüge jeweils nur so viel Karbid 
lösen kann, wie vorher das Eisen gebundenen Kohlen
stoff enthält. Es ändert sich also oberhalb Ac* nicht 
mehr, auch wenn die Temperatur noch weiter erhöht

oder die Glühdauer verlängert wird. Erst beim 
Durchschreiten von Art tritt der Zerfall in Ferrit 
und Temperkohle ein, vorausgesetzt, daß die Ge
schwindigkeit 3 °/min nicht überschreitet. Im 
Gegensatz hierzu steht das Glühen bei Temperaturen 
unterhalb Acx, wie es in den oben angeführten 
Arbeiten1) zur Anwendung gelangte. In diesem Fall 
geht das Perlitkarbid nicht erst in  Lösung, sondern 
der Zerfall findet unmittelbar im ausgeschiedenen 
Zustand statt infolge der Wirkung des Siliziums und 
der Keimwirkung der Graphitblätter. D ie Zerfall
geschwindigkeit hängt hier von der Höhe der Tempe
ratur (bis in die Nähe von Ac,) und von der Glüh
dauer ab.

Das praktische Ergebnis der V ersuche ist, daß 
die Staufferbüchsen nur kurz auf etwa 80 0 0 gebracht, 
darauf im Glühofen bis 600 0 abgekühlt und dann 
ausgepackt werden. Hierdurch ist es möglich, in 
acht Stunden die Oefen nicht wie früher nur einmal 
zu beschicken, sondern m it 2 bis 3 Einsätzen im 
Tage zu arbeiten.

Z u sa m m e n fa s su n g .

Dünnwandige Gußstücke aus perlitischem oder 
unterperlitischem Eisen können, auch wenn sie von 
siliziumärmerem Eisen (z. B. Zylindereisen) abge
gossen sind, nachträglich weich geglüht werden. 
Die Glühdauer hat keinen Einfluß auf den Karbid
zerfall, sondern nur die Abkühlungsgeschwindigkeit 
durch Ar„ vorausgesetzt, daß beim Erhitzen der 
Punkt Ac, überschritten war. D ie Abkühlungsge
schwindigkeit soll bei 3 mm Wandstärke nicht über 
3 °/min betragen.

D  St. u. E. 42 (1922), S. 1481 und 1484.

D ie A rbeitszeit in der E isenindustr ie .  3
*LVon A. v. B ü lo w  in Berlin.

A ls am 17. November 1923jdie Demobilmachungs
bestimmungen abliefen, hörte die gesetzliche 

Festlegung des Achtstundentages auf. Für die Re
gelung der Arbeitszeit galten nur noch die Vorkriegs
gesetze, insbesondere die Gewerbeordnung. Allent
halben, vor allen Dingen in den großen Schlüssel
industrien, dem Bergbau und der Eisenindustrie, 
wurde nun versucht, auf dem Wege der freien Ver
einbarung zu einer längeren Arbeitszeit zu kommen.

Im besetzten Gebiet liegen die Verhältnisse be
sonders schwierig. Seit der Beendigung des passiveu 
Widerstandes sind die Zuschüsse des Reiches ein
gestellt worden, die der Arbeiterschaft die ganze 
Zeit über ihre Lohnbezüge gesichert hatten. Fast 
überall mußte die gesamte Belegschaft entlassen wer
den, die Werke lagen still. Die schweren Bedin
gungen des sogenannten Micum-Vertrages, die man 
hat eingehen müssen, um überhaupt wieder zur 
Wiederaufnahme der Arbeit zu kommen, machen es 
unmöglich, mit der früheren Achtstunden-Arbeits- 
zeit die Arbeit wieder aufzunehmen. Die geldliche 
Lage vieler Werke des besetzten Gebietes, die im 
Ruhrkampf ungeheure Vermögensverluste erlitten

und fast das ganze Jahr über keinerlei Einnahmen 
aus Verkauf gehabt haben, ist so schlecht, daß die 
wenigsten mit eigenen Mitteln ohne fremde Hilfe 
wieder beginnen können. Sie brauchen Kredite, 
die von den Geldgebern nur dann bewilligt werden, 
wenn man aus einem Uebergang zu einer vernünfti
gen Arbeitszeit die Hoffnung schöpfen kann, daß 
von dieser Seite keine unerträgliche Belastung mehr 
eintritt.

Von den Arbeitgebern des besetzten Gebietes 
wurde daher gleich schon im November 1923 ver
sucht, zu einer Verständigung mit den Gewerkschaf
ten zu kommen. Leider gelang dies trotz des Ein
greifens des Reichs- und Staatskommissars M ehlicli 
in Dortmund nicht. Zwar hatte sich auch in breiten 
Kreisen der Arbeiterschaft die Erkenntnis durch
gerungen, daß der Achtstundentag wohl ein erstre
benswertes Ziel sei, daß aber seine Durchführung 
bei einem Volke nicht möglich ist, das den größten 
Krieg der W eltgeschichte verloren hat und dem die 
schwersten Lasten auferlegt sind, die einem Volke 
je auferlegt waren. Die Gewerkschaften hatten aber 
zu viele Jahre hindurch das Evangelium des Acht-
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stundentages gepredigt. Sie sahen jetzt ihre ganzen 
Ideale, alles, wofür sie jahrelang gekämpft hatten  
und was sie durch die Revolution „verankert“ 
glaubten, zusammenbrechen. Man kann daher ver
stehen, daß es ihnen nicht leicht fiel, dies zuzugeben, 
und daß sie sich mit aller Gewalt dagegen sträubten. 
Allein die Verhältnisse waren stärker als sie. Der 
Reichsarbeitsminister, der die Verhandlungen über
nahm, erreichte zunächst Anfang Dezember 1923, 
daß im Bergbau unter Tage die Schicht auf acht 
Stunden ohne Einrechnung der Ein- und Ausfahrt, 
also annähernd auf Vorkriegsdauer, verlängert wurde.

Am 13. Dezember kam es dann, ebenfalls unter 
Leitung des Reichsarbeitsministers, zu einer Verein
barung zwischen der größten Arbeitgebervereinigung 
der Eisenindustrie, dem Arbeitgeberverband für 
den Bezirk der Nordwestlichen Gruppe des Vereins 
Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller, und den 
drei beteiligten Metallarbeitergewerkschaften. Durch 
diese Vereinbarung wurde für die Eisenindustrie des 
rheinisch-westfälischen Industriegebietes an Stelle 
des Achtstundentages im Dreischichtensystem be
stimmt, daß die Belegschaft wieder zum Zweischich
tensystem, somit zu je zwölfstündiger Anwesenheit 
auf dem Werke, übergeht. Von diesen zwölf Stun
den sind zehn Stunden reine Arbeitszeit.

In den Hochofenwerken und den anderen Feuer
betrieben, in denen aus betriebstechnischen Grün
den auch Sonntags der Betrieb durchgehen muß, 
wurde vor dem Kriege Sonntags die sogenannte 
24stündige Wechselschicht verfahren. Jeden zweiten 
Sonntag verfuhren die Arbeiter eine durchgehende 
24stündige Schicht, um von der Tagesschicht in der 
einen Woche auf die N achtschicht in der anderen 
Woche zu kommen. Dafür hatten sie am folgenden 
Sonntag 24 Stunden hintereinander frei. Für diese 
Feuerarbeiter war dies natürlich ein besonders 
schwerer Dienst. Daher hatte der Verein Deutscher 
Eisen- und Stahlindustrieller schon 1913 bei der 
Reichsregierung den Wunsch vorgebracht, diese 
übermäßig lange 24stündige W echselschicht durch 
eine andere Art des Wechsels zu ersetzen. Durch 
den Krieg und den Achtstundentag blieben diese 
Pläne unausgeführt. Jetzt wurde ausdrücklich auf 
die Wiedereinführung der 24-Stunden-Schicht ver
zichtet.

Da aber ein regelmäßiges Dämpfen der Hoch
öfen an den Sonntagen ohne schwere Schädigungen 
praktisch nicht gut durchführbar ist, kann nur die 
Ablösung der 24-Stunden-Schicht durch besondere 
Systeme in Frage kommen1). Bereits vor dem Kriege 
hatten sich in Lothringen-Luxemburg an verschie
denen Orten, z. B. in Völklingen, Burbach und Neun
kirchen, besondere System e ausgebildet, die alle 
ais Hauptmerkmal die Einstellung von Hilfsmann
schaften am Sonntag haben, die aus den übrigen 
Arbeitern des Werkes, soweit diese keine 24-Stunden- 
Schichten verfahren, genommen werden. Für die 
heutigen Verhältnisse sind die wichtigsten das 
V ö lk lin g e r  und das D o m m e ld in g e r  System. 
Beim Völklinger System arbeitet von den werk

J ) Vgl. B e rich t N r. 25 des H ochofenausschusses.

tags regelmäßig in Tag- und Nachtschicht beschäf
tigten Stammbelegschaften des Sonntags nur 
diejenige, welche an den Werktagen der vorher
gehenden Woche Tagesdienst hatte. Diese Beleg
schaft wird am Sonntag in zwei Hälften geteilt, von  
denen die eine von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends 
und die andere von 6 Uhr abends bis Montag morgen 
6 Uhr arbeitet. Um den Betrieb auch am Sonntag 
in vollem Umfange aufrecht zu erhalten, wird die 
fehlende Stammbelegschaft aus zwei Hilfskolonnen 
gestellt, deren Mannschaften nicht zu dem un
mittelbaren Hochofenbetrieb gehören und an den 
Werktagen teilweise nur Tagschichten verfahren. 
Sie können des Sonntags für den eigentlichen Ofen
betrieb herangezogen werden, weil die Arbeiten, mit 
denen sie an den Wochentagen beschäftigt sind, am 
Sonntag 36 Stunden ruhen. Die beiden Hilfskolon
nen, von denen jeweils diejenige am Sonntag arbei
tet, welche in der vorhergehenden Woche Tagschicht 
hatte, werden ebenfalls in zwei Hälften geteilt und 
arbeiten wie die Stammbelegschaften. Sämtliche 
Arbeiter haben also jeden zweiten Sonntag volle 
24 Stunden frei, an dem anderen Sonntag 12 Stun
den Dienst. In Hinsicht auf die durch die bisherige 
Einteilung in drei Schichten verfügbare Anzahl 
Hilfsarbeiter dürfte die Einführung dieses Systems 
für die größere Anzahl der Hochofenwerke in erster 
Linie in Frage kommen.

Bei dem sogenannten Dommeldinger System  
bilden von der Gesamtbelegschaft des Hochofen
betriebes z. B. je 18 Mann eine Gruppe. Von diesen 
verfahren täglich je 8 Mann die Tag- und die N acht
schicht, während 2 Mann, die sogenannten Springer, 
jeweils Feierschicht haben. Jeder Mann hat an 
8 aufeinanderfolgenden Tagen Tagschicht, d. h. er 
arbeitet von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends. 
Nach diesen 8 Tagen hat er 24 Stunden frei. Die 
nächsten 8 Tage arbeitet er von 6 Uhr abends bis 
6 Uhr vormittags in  der Nachtschicht und hat dann 
48 Stunden frei. Bei diesem System ist es natürlich 
nicht möglich, dafür zu sorgen, daß der Gewerbe
ordnung entsprechend jeder Mann an jedem zweiten  
Sonntag 24 Stunden frei hat. Die Freizeiten fallen 
vielmehr meist in die Woche. Das preußische Handels
ministerium hat aber neuerdings als oberste Landes
behörde diese Art der Arbeitszeiteinteilung durch E r
laß vom 18. Januar 1924 für zulässig erklärt.

|Einer weiteren Forderung der Arbeitnehmer ist 
jetzt entsprochen, daß bei den Betrieben, in  denen 
Sonntags die Arbeit ruht, den Arbeitern der freie 
Sonnabendnachmittag gewährt wird. Dies sind 
vor allem auch die Betriebe der weiterverarbeitenden 
Industrie. An 5 Wochentagen beträgt bei Anwesen
heit von 12 Stunden auch hier die reine Arbeitszeit 
10 Stunden. Am Sonnabend arbeitet die Tagschicht 
von 6 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, die 
Nachtschicht von 2 Uhr nachmittags bis Sonntags 
2 Uhr früh. V on da an bis Montag früh 6 Uhr ruht 
der Betrieb. Wo nur in einer Schicht gearbeitet 
wird, haben die Arbeiter jeden Sonnabend, wo da
gegen in zwei Schichten gearbeitet wird, jeden zwei
ten Sonnabendnachmittag von 2 Uhr an frei.)
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Eine lOstündige reine Arbeit dürfte von einem 
wirklichen Schwerarbeiter in einem Feuerbetrieb 
im allgemeinen nur mit Anspannung aller Kräfte 
durchzuführen sein. Schon in der Vorkriegszeit waren 
daher für diese Arbeiter Erleichterungen erforder
lich, die in der Gestellung von Ablösungen bestan
den! Bei manchen Verrichtungen war beispielsweise 
für 5 Feuerarbeiter 1 Ablösungsmann eingeteilt, der 
jeden von diesen stündlich 10 Minuten ablöste. Dies 
schon immer geübte Verfahren ist jetzt als ausdrück
liches Recht der Arbeiter festgelegt. Hierbei sei 
noch bemerkt, daß auf den neuzeitlichen Hochofen
anlagen die körperliche Anstrengung für die Arbeiter 
in der überwiegenden Mehrzahl eine wesentlich 
geringere ist, als sie es früher war.

Soweit die vertraglichen Abmachungen. Sie 
gelten zunächst bis zum 1. Juli 1924 und laufen, wenn 
sie nicht einen Monat vorher gekündigt werden, 
jeweils einen Monat selbsttätig weiter. Der Vertrag 
ist neuerdings für mehrere andere Abkommen zum 
Muster genommen worden. Vor allem seien erwähnt 
der Bergbau über Tage, die oberschlesische Eisen
industrie, das mitteldeutsche Braunkohlengebiet 
und andere mehr.

Natürlich ist die Durchführung der längeren 
Arbeitszeit mit Schwierigkeiten verknüpft. Die 
freien Gewerkschaften, deren Führer in der rheinisch
westfälischen Eisenindustrie, W o lf f , das Abkommen 
unterzeichnet hatte, gaben eine von den Tatsachen 
abweichende Darstellung der Dinge. Sie erklärten, 
daß es sich um kein „Abkommen“, sondern nur um 
einen „Vorschlag von Arbeitgeberseite“ handele, 
obwohl in dem von Herrn Wolff unterschrie
benen Schriftstücke ganz deutlich von einer 
„Vereinbarung“ die Rede ist. Die Mitglieder des 
Deutschen Metallarbeiterverbandes lehnten daher 
in einer Urabstimmung die Mehrarbeit ab. Später 
wurde mit der Entstellung gearbeitet, die Einlei
tung des von Herrn Wolff unterschriebenen Schrift
stückes sei erst nach seiner Unterschrift hinzugefügt 
worden. Diese wahrheitswidrige Angabe hat der 
aus Gewerkschaftskreisen stammende Reichs- und 
Staatskommissar M eh lich , der als Vorsitzender die 
Vereinbarung mitunterschrieben hatte, öffentlich 
richtiggestellt.

Die Christlichen und Hirsch-Dunckerschen Ge
werkschaften hatten sich von Anfang an für eine 
ehrliche Durchführung des von ihren Führern unter
schriebenen Vertrages eingesetzt. In den Teilen 
des besetzten Gebietes, in denen sie überwiegen, 
machte daher die Arbeitsaufnahme zunächst keine 
größeren Schwierigkeiten. An anderen Orten ist 
die Durchführung schwieriger. Zunächst suchten 
bei der Kruppschen Friedrich-Alfred-Hütte in Rhein
hausen, dem größten Hüttenwerk des Festlandes, 
die infolge ihrer Lage eine stark wechselnde und 
nicht, wie die meisten anderen Werke, eine seßhafte 
Arbeiterschaft hat, und bei der Henschelschen Hen
richshütte in Hattingen die Arbeiter eigenmächtig 
die dreigeteilte Schicht wieder einzuführen. Sie

44. Jahrg. Nr. 5.

wurden ausgesperrt1). Später traten —  wohl auf 
kommunistische Mitglieder des Deutschen Metall
arbeiterverbandes zurückzuführende —  Störungen 
auf den Hochöfen in Gelsenkirchen und in Witten 
auf. Infolge eines Generalstreikbeschlusses der Funk
tionäre des Deutschen Metallarbeiterverbandes vom 
8. Januar, dem im übrigen sonst nicht Folge gelei
stet ist, ruht in Düsseldorf die Arbeit auf den eisen
industriellen Werken fast vollständig. Da aber die 
Werke sämtlich fest auf der geschlossenen Verein
barung bestehen, ist zu hoffen, daß die Vorkriegs
arbeitszeit sich doch bald überall durchsetzt.

In der Eisenindustrie des rheinisch-westfälischen 
Gebietes war die Einführung insofern einfacher als 
an anderen Stellen, als infolge Kündigung des Rah
mentarifvertrages durch die Arbeitnehmer seit dem
1. Oktober 1923 ein tariffreier Zustand vorlag. Man 
brauchte also den Tarif nicht erst zu kündigen. An 
anderen Stellen waren die Verhältnisse nicht so 
günstig. Hier gibt die am 21. Dezember veröffent
lichte neue „Verordnung über die Arbeitszeit“2) die 
Möglichkeit, Tarifverträge, die eine längere als die 
Vorkriegsarbeitszeit vorsehen, mit 30tägiger Frist 
zu kündigen. Mehr im Wohle der Wirtschaft hätte 
es gelegen, wenn diese Kündigungen mit sofortiger 
Wirkung hätten ausgesprochen werden können.

Diese Arbeitszeit-Verordnung ist im übrigen sehr 
anfechtbar. Auch ohne sie sind bereits gerade in den 
großen Industrien die wichtigsten Vereinbarungen 
getroffen worden. Daß diese Verordnung an erster 
Stelle die Arbeitszeit grundsätzlich auf 8 Stunden 
beschränkt, ist in heutiger Zeit reine Theorie und 
eher ein Rück- als ein Fortschritt. Die weiteren 
Paragraphen geben verschiedene Möglichkeiten, 
durch die man wieder zur Vorkriegsarbeitszeit kom
men kann. Nachdem die Reichsregierung und vor 
allem der Reichsarbeitsminister sich zu der Er
kenntnis durchgerungen hatten, daß der Achtstun
dentag nicht mehr zu halten ist, seine Beibehaltung 
die Wirtschaft vielmehr schwer schädigen würde, 
mußte man von ihnen erwarten, daß sie mit der 
neuen Arbeitszeit-Verordnung den Kampf um den 
Achtstundentag ihrerseits entscheiden und nicht 
im Gegenteil überall neue Verhandlungen hierüber 
hervorrufen würden.

Die heutige Zeit fordert schwere Opfer von 
jedermann. Die neuen Steuergesetze belasten Ver
mögen und Besitz in fast untragbarer Weise. Die
jenigen, deren Kapital ihre Arbeitskraft ist, müssen 
von dieser auch nach Kräften beisteuern. Sie können 
dies nur durch vermehrte Arbeit. Nur so wird es 
der deutschen Eisenindustrie, die schon so viele 
schwere Opfer gebracht hat, und der jetzt so viele 
neue schwere Lasten auferlegt sind, gelingen, sich 
allen Gewalten zum Trotz zu erhalten und weiterhin 
einer der Eckpfeiler der deutschen Wirtschaft zu 
sein.

1) Inzwischen ist auf der Friedrich-Alfred-Hütte  
die Arbeit am 14. Januar wieder aufgenommen worden.

2) Vgl. S,t. u. E. 44 (1924), S. 25/7.
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Umschau.
Zentrifugal gegossene Druckrohre.

D ie U nited States Cast Iron P ipe and Foundry Co. 
in  Burlington, N .-J ., und in Birmingham, Ala., arbeitet 
nach einem Bericht von E. C. K r e u t z b e r g 1) seit 
Jahresfrist m it vier M aschinen zur Massenerzeugung 
gußeiserner Köhren nach dem Schleudergußverfahren im  
regelmäßigen Betriebe und ist jetzt dabei, ihre beiden 
Rohrgießereien m it je  zehn solcher M aschinen aus
zustatten. D ie im Laufe des ersten Betriebsjahres —  
umfangreiche Vorversuche gingen voraus —  erziel
ten Ergebnisse sind derart ausgezeichnet, daß eine 
allgem eine Um wälzung in der Erzeugung gußeiserner 
Druckröhren nur noch eine Zeitfrage sein kann. Die 
Gestehungskosten werden wesentlich niedriger, die H er- 
stellungsfährlichkeiten sind geringer als in besteinge
richteten Rohrgießereien nach dem bisherigen Verfahren, 
und die Röhren fallen in allen Abmessungen so genau 
aus, daß unter denselben Abnahmebedingungen, w ie sie 
bisher üblich waren, die Wandstärken um 25 o/o vermin
dert werden können, was natürEch einer Ersparnis an 
Eisen im selben Verhältnisse gleichkommt. E ine kleine, 
nicht allzu schwer ins Gewicht faUende Verteuerung be
deutet die Notwendigkeit, Eisen m it etwas höherem Si
liziumgehalte verwenden zu müssen, als man es bisher 
für Röhrenguß gewöhnt war. Man arbeitet am besten 
mit Eisen von folgender Zusammensetzung: 2 ,50o/0 Si, 
0,06 bis 0,07o/o S, ungefähr 0,60o/o Mn, 0,70 bis 
0,80 o/o P . Bezüglich der Beeinflussung des Eisengefüges 
durch das Schleudergußverfahren (eiserne Form en) g e l
ten die Wahrnehmungen, die bereits beim Gusse von 
Kolbenringen gemacht wurden; es kommt aber hier noch 
•ine Veränderung des K ohlenstoffes während des sich 
unmittelbar an den Guß anschEeßenden Glühverfahrens 
hinzu. Dadurch wird ein TeE des infolge der raschen 
Erstarrung gebunden gebEebenen K ohlenstoffes graphi
tisch ausgeschieden. D iese Ausscheidung erfolgt in sehr 
feiner Form, so daß der Guß zwar verhältnism äßig  
weich wird, zugleich aber ein  gegen  hydraulische Druck
wirkungen höchst widerstandsfähiges G efüge behält.

F ür 152er Druckröhren Klasse B  (6  at B etriebs
druck) war bisher eine Wandstärke von 12 mm vor
geschrieben. Nachdem aber Schleudergußrohre mit* 
9 mm Wandstärke sich einer dauernden Druckbean
spruchung von 10 a t gewachsen gezeigt hatten, bestand 
kein Hem mnis, m it der W andstärke allgem ein auf dieses 
Maß herunterzugehen. D ie höhere W iderstandsfähigkeit 
beruht neben dem dichten G efüge auf der weitgehenden 
Gleichmäßigkeit der Rohrwandstärken. Bei stehend mit 
Lehm- oder Sandkernen gegossenen 152er Röhren war 
es notwendig, zu den 12 mm Wandstärke noch Ab
weichungen bis zu 3 mm zuzugestehen. B ei den m it 
nur 9 mm W andstärke ausgeführten Schleudergußröhren 
gleicher Echter W eite kommt man dagegen m it einem  
Zugeständnis von 0,75 mm Abweichung durchaus zu
recht. Amerikanische Abnahmevorschriften bedingen 
eine Brinellhärte unter 224, nach dem Schleuderguß
verfahren erzeugte und vor völliger Abkühlung nach- 
geglühte Rohre bleiben an den Innenflächen unter 
durchschnittlich 134, an den Außenflächen unter durch
schnittlich 171 Brinellhärte. Bisher wurden Rohre von 
127, 152, 203, 254 und 305 mm 1. W. gegossen, man ist 
aber dabei, auch den Guß größerer Röhren aufzunehmen. 
Ueber die Länge der erzeugten Röhren Eegen zahlen
mäßige Angaben nicht vor, auf Grund der Abbildungen  
läßt sich d ie  Baulänge der 152er Rohre auf etwa  
3000 mm schätzen.

D ie Abb. 1 bis 5 zeigen die nach dem Lavaudschen 
Schleuderguß verfahren ausgeführten Maschinen in ver
schiedenen A rbeitslagen. Abb. 2 zeigt die AufsteUung  
einiger Maschinen unterhalb eines auf niedriger Bahn 
verkehrenden Laufkranes. Eine solche Maschine besteht 
in der H auptsache aus drei T eilen: einem den Abgüssen

*) Foundry 51 (1923), S. 927/31. Frühere M it
teilungen über das Verfahren s. St. u. E . 42 (1922), 
S . 841, ferner vgl. St. u. E . 43 (1923), S. 978 u. 1505.

die äußere Form gebenden Stahlrohre, das sich in einem  
der Länge nach geteilten  gußeisernen Gehäuse in vier 
in der Nähe der Rohrenden angebrachten Rollenlagern  
dreht. Der Raum zwischen der Außenwandung des 
Stahlrohres und den Innenwandungen des Gehäuses wird 
durch eine gußeiserne Scheidewand in zwei ungleich 
lange Abteilungen getrennt. In  der kleineren Abteilung  
ist am U m fange des Stahlrohres ein Peltonrad ange
bracht, das das Rohr in  rasche Umdrehung setzt, w äh
rend in der längeren Abteilung Kühlwasser fließt. Der 
äußere Gehäusedurchmesser beträgt bei den Maschinen 
für Rohre von 127 bis 
203 mm 1. W. 762 mm. Der 
innere Stahlzylinder macht 
zweierlei Bew egungen: ein
mal dreht er sich um seine 
eigene Achse, wodurch das 
zugeführte Eisen zentrifugal 
an seiner Innenwand ver
te ilt  wird, und zugleich  
wird er geradlinig in seiner 
Achsenrichtung verschoben, 
so daß das an einer fest- 
Eegenden SteUe zur Entleerung gelangende Eisen gleich
m äßig über die ganze Länge des Rohres verteilt wird.

D en zweiten TeE der Maschine bEdet der Mechanis
mus zur Ausführung dieser Bewegung. D ie Drehbewe
gung wird durch das bereits erwähnte Peltonrad be
wirkt, während zur Längsverschiebung ein hydraulisch 
betätigter Kolben vorgesehen ist. Das das Peltonrad  
m it W asser versorgende Rohr verläuft im Innern dieses 
Kolbens, es läßt sich gleich dem Kolben teleskopisch 
ineinander schieben. D ie Zuführung des Kühlwassers er
fo lg t durch ein am Boden des Gehäuses angeordnetes 
Rohr, das in gleichen Abständen durchlocht ist, um

Abbildung: 2. A nordnung von 4 Schleuderform m aschinen unter 
einem  gem einsam en Laufkran .

das W asser gleichm äßig zu verteEen. D ie Drehung des 
inneren Stahlrohres erfolgt auf Grund der guten Rollen
lagerung und, weE es sich tatsächlich vollkommen in  
Wasser bewegt, durchaus gleichm äßig und stoßfrei. Das 
Peltonrad und der Verschieoekolben werden durch Druck
wasser betätigt, für das eine Pum penanlage m it Akku
mulator vorgesehen ist. Zum gleichm äßigen U m lauf des 
Kühlwassers genügt ein in m äßiger H öhe untergebrachter 
Behälter. Jede Maschine ist m it Thermometer und 
Druckmesser ausgestattet.

D en dritten H auptteil bEdet die Gießvorrichtung. 
Sie besteht aus einer K ipppfanne, einer Zuführungsrinne 
und einem langen Gießtroge, der m it einer GießtiEle 
endet. D ie  K ipppfanne wird durch einen Druckwasser
kolben bewegt, dessen Geschwindigkeit durch ein Nadel- 
ventE einstedbar ist. A uf diese W eise läß t sich der 
Zufluß des Eisens dem Bedarf entsprechend genau 
regeln. D ie Regelung ist von besonderer W ichtigkeit, 
denn für jede Rohrgröße und Wandstärke muß der 
Eisenzufluß besonders eingestellt werden. Zu jedem  
Gusse wird ein  kleiner Ueberschuß an Eisen in die K ipp
pfanne gegeben, den man nach vollzogenem Gusse se it
lich in eine eiserne Form abfließen läßt (B  in Abb. 3).

A bbildung X. Muffenendo m it 
eingeschobeDem und festge

keiltem  M uffenkern.

16



122 S tah l und Eisen: Umschau. 44. Ja h rg . N r. 5.

Das Eisen fließt von der Kipppfanne über die Zu- 
führungsrinne in den durch die ganze Länge der *orm  
sich erstreckenden Gießtrog, so daß es am Muffenende 
zum Ausfließen gelangt. Da zugleich mit der Zufüh
rung des Eisens die Form vom Gießtroge abgezogen 
wird, verteilt es sich gleichmäßig über die ganze Länge 
der Form. D ie Maschine ruht auf einem Betonklotz und 
wird etwas schräg ansteigend ausgerichtet, da bei einer 
gelinden Steigung nach dem Spitzende des Rohres zu zu
verlässigere Ergebnisse erzielt werden. Zum Beginn eines 
jeden Gusses wird die Maschine gegen die Gießvorrich
tung zu über den Gießtrog geschoben, so daß der Aus
fluß (Einlauf) sich am M uffenende befindet. D ie innere 
Form der M uffe wird durch einen Sandkern gebildet, 
der von außen in das die Form gebende Stahlrohr ge-

A bbildung 3. L age’ des M aschinengehäuses A nach soeben 
vollzogenem Gusse, w ährend des A blaufens des überschüssigen 

Eisens (B).

schoben und durch Klemmen festgehalten wird (Abb. 1). 
In  dem Augenblicke, in dem das Eisen in die Forjp 
zu fließen beginnt, wird diese in Drehung versetzt und 
zugleich m it dem Zurückziehen der Form begonnen. Der 
Guß ist beendet, sobald das Formrohr im Verhältnis 
zum Gießtroge in seine Endstellung gelangt ist. Man 
schiebt nun eine Klemmenzange in die M uffe des soeben 
gegossenen Rohre3 und hält dieses damit fest, wodurch 
heim Rücklauf der Maschine (Abb. 4) das Rohr von

A bbildung 4. Ausziehen eines Rohres durch dessen F esthalten  
m itte ls e iner Spannzange und gleichzeitigem Rücklauf des 

Gehäuses.

selbst aus der Form gezogen wird. Das Rohr findet 
dabei, um sich nicht zu verziehen, auf blechbeschlagenen 
Holzunterlagen gute Unterstützung. Allzu rasches K ip 
pen und verzögertes Vorrücken bewirken größere W and
stärken, wobei es geschehen kann, daß das Rohr zwar 
doppelt so stark wird, w ie es sein soll, dafür aber auch 
nur die halbe Länge erreicht. Zum Gelingen des 
Gusses müssen die drei Bewegungen der Maschine in 
guter Uebereinstimmung sein. Es handelt sich dabei um 
die Kippgeschwindigkeit zur Regelung des Eisenzuflusses, 
um die Umdrehungszahl de3 Formrohres in der Minute 
und um dessen Auszugsgeschwindigkeit. Diese drei G e
schwindigkeiten sind für jede Rohrabmessung verschie
den, in  jedem Falle sind aber die Zufluß- und die Aus
zugsgeschwindigkeit von der minütlichen Umdrehungs
zahl abhängig. Durch Aenderung der Geschwindigkeiten 
wird vor allem die Wandstärke der Abgüsse geregelt. 
Die richtigen Geschwindigkeiten lassen sich zwar ganz 
genau bestimmen und ziemlich genau mechanisch ein

steilen, es bleibt aber immerhin ein gewisser Spielraum, 
insbesondere bezüglich der Kippgeschwindigkeit, wobei 
auch der jew eilige Flüssigkeitsgrad des Eisens m it
spricht. Zur richtigen Bedienung der Kippvorrichtung 
ist darum ein gewisses, nur durch Erfahrung zu er
langendes „Gefühl“ notwendig, weshalb auch hier der 
Ausgleich zu bewirken ist, falls von der W age am Glüh
ofen eine Gewichtsabweichung gem eldet wird. Zeigt sich 
eine auffallende Abweichung vom vorgeschriebenen Ge
wichte, sei es nach oben oder unten, so erfolgt sofort 
Meldung an den Vorarbeiter an der Gießmaschine, da
m it durch entsprechende Regelung der Geschwindigkeiten 
die Ungenauigkeit bei den nächsten Rohren behoben 
werden kann.

Infolge der ersten raschen Abkühlung des Eisens 
beim Schleudern an die W ände des formgebenden Stahl-

A bbildung 5. G lühofen 'm it  vorgeschaltete  
R ohrw age.

rohres würden die Rohre zu hart werden und Spannun
gen aufweisen, falls man sie nach dem Gusse sich selbst 
überließe. Man läßt sie darum zunächst in eine Glüh
kammer rollen (Abb. 5), in  der sie auf 950° erwärmt 
werden, und nach Erreichung dieses Wärmegrades in 
eine Zwischenkammer gelangen, in der sie auf 320° 
abkühlen. Nach langsamer Abkühlung auf diese Wärme 
gelangen sie ins Freie.

D ie Verbilligung der Erzeugungskosten gegenüber 
den m it Kernen in Sandformen gegossenen Rohren ist 
in die Augen springend, fallen doch alle Ausgaben für 
Sand, Lehm, Graphit, Strohseile usw., die Erhaltungs
kosten der Formkästen und Kernspindeln, die Kosten 
der Sandaufbereitung, der K ern- und Formentrocknung
u. a. m. fort. Zudem sind die in die Bauanlagen zu 
steckenden W erte —  niedrige H allen, weniger und ein
fachere Kranen, keine Gießgruben, verminderte Feue
rungsanlagen u. a. m. -— wesentlich geringer. Nach An
gabe Kreutzbergs ist das Ausbringen an guter Ware 
je beschäftigten Arbeiter um 100 bis 150o/o größer alz 
bei der Arbeit m it Sand- und Lehmformen. Der Aus
schuß beträgt zwar noch bis zu 5 o/o, er beruht aber 
zum größten Teile auf Mängeln der Muffenkerne, so 
daß berechtigte Aussicht besteht, durch Verbesserung 
dieser Einzelheit eine noch weitere Verbilligung zu 
erreichen. Carl Irresberger

Beobachtung des Schmelzvorganges im Kuppelofen.

J ohn G r e n n a n  veröffentlicht seine Beobach - 
tungen über die Vorgänge in der Schmelzzone des 
K uppelofens1). Der Versuchsofen hatte einen lichten 
Durchmesser von 760 mm und eine Einwurfhöhe über 
der Düsenebene von 2150 mm. Vier Düsen von je 
76 X 305 mm Querschnitt in einer H öhe von 530 mm 
über der Bodenfläche führten den W ind eines Ventilators 
zu, der i. d. min 40 bis 43 in3 lieferte. Um  den Schmelz
vorgang zu beobachten, ließ Grennan im mutmaßlichen 
Schmelzbereich sechs Schaulöcher übereinander im Ab
stand von 150 mm anbringen. Sie wurden von unten 
nach oben numeriert. Das tiefste  Loch befand sich 
560 mm über der Düsenhöhe. Aufgegeben wurden an
fangs Sätze von 350 kg Eisen, zu 50 o/o Roheisen und 
50o/o Gußbruch, und dazu 37 kg Koks. D ie Höhe einer

l ) F oundry  51 (1923), S. 908/10.
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Eisenlage schwankte zwischen 180 und 460 mm je nach 
Beschaffenheit <ies Bruchs. D ie Kokslage wurde zu 
150 mm geschätzt. D ie Temperaturmessungen an den 
Schaulöchern ergaben ein anschauliches B ild  der stei
genden Erhitzung des niedergehenden Schmelzgutes. Es 
wurden Temperaturen festgestellt von durchschnittlich  
1200° im Schauloch 4 und 1600° im Schauloch 1. W eiter 
ließ sich erkennen, daß in einem Bereich von 530 bis 
1000 mm über den Düsen die Gase heiß genug waren, 
kleine Kok3stücke über die Schmelztemperatur des 
Gußeisens zu bringen. In  der H auptsache aber ließen  
sich durch die Schaulöcher deutlich getrennte Zonen 
der einzelnen Schmelzphasen erkennen, aus denen w ich
tige Schlüsse über die tatsächlichen Vorgänge gezogen 
werden konnten. Für den oben angegebenen Satz er
gab sich als weitester Schmelzbereich ein  Raum von 
530 bis 1170 mm. B ei anderer Zusammensetzung ergab 
sich eine Vergrößerung bzw. Verkleinerung der Schmelz
zone, da diese hauptsächlich von Größe und B eschaffen
h eit des Gußbruches abhängig ist.

Im  ganzen ließen sich aus den angestellten B e
obachtungen folgende Schlüsse über die Bedingungen 
ziehen, unter denen das Schmelzen stattfin d et: D ie
Schmelzzone scheint nicht über 1200 mm über Düsen
höhe hinauszugehen. Zunächst beginnt am Rande leichter, 
dünnwandiger Bruch zu schmelzen, darauf in  870 mm 
das Roheisen, das in 710 mm fast vollständig flüssig 
ist, und schließlich im Innern die Ueberreste dünner 
Bruchstücke. H ier liegt die Schmelzzone 150 mm 
tiefer als am Rande. E in Roheisenstück m ittlerer Größe 
braucht 6 min zum Schmelzen, wobei es 150 bis 200 mm 
im Ofen sinkt. D ie Schmelzmasse ist im Innern sichtlich 
kälter als am Rande. D iese Erscheinung tr itt  in höheren 
Ofenlagen stärker hervor als in tieferen. Während des 
Niederganges findet eine genügende Vermischung von 
Eisen und Koks statt. Der Schmelzbereich ist abhängig 
von verschiedenen Faktoren. Zunächst übt die B e
schaffenheit des Gußbruche3 ihren E influß in der Weise 
aus, daß kleinstückiger Bruch die Schmelzzone verrin
gert. W eiterhin fördert d ie Schnelligkeit der Gase durch 
die Schmelzmasse die H itze o ft über die angenommene 
Schmelzzone hinaus. D rittens ist e3 Tatsache, daß der 
Koks im Innern mehr zusammenbackt als am Rande, 
eine Folge der reibenden W irkung der Ofenwände. 
Schließlich verdient noch eine Ansicht A. W . B e ld e n s  
Beachtung. Seiner M einung nach verläuft die V er
brennung im  K uppelofen unter der Oberfläehe eines 
umgekehrten K egels m it der Spitze in  der M itte der 
Dü3enebene und der Basis vom Ofendurchmesser in 
480 mm über Düsenhöhe. Für die Ebene der höchsten 
Temperatur hält er die M itte der Kegelhöhe. Ein  
weiterer Beweis dafür, daß die Temperatur am Rande 
höher steigt, is t  der, daß die Ausmauerung zuerst be
gierig H itze aufsaugt und daher schnell zu hoher Glut 
kommt, und diese später au f die Schmelzmasse zurück
strahlt.

Verwertet man alle gem achten Beobachtungen, so 
scheinen folgende R ichtlinien gerechtfertigt. Höhere 
Düsen vergrößern den Temperaturunterschied zwischen 
dem Rande und dem Innern. Wäre eine in  der M itte 
angebrachte Düse ausführbar, so würde diese die voll
kommenste sein. Große Verschiedenheit in Größe und 
Zusammensetzung de3 Schmelzgutes ist zu vermeiden. 
Der Unterschied im Schmelzen ist so groß, daß dünn
wandiger Bruch am Rande annähernd 600 mm höher 
im Ofen schm ilzt als d ie Reste dickwandiger Stücke im 
In nern. A uf diese W eise gehen o ft  mehrere Schmelz
lagen ineinander über. Ferrom angan und hochsiliziertes 
Roheisen führen häufig zu starken Schwankungen in 
der Analyse des Gußeisens.

Es ist em pfehlenswert, einen Vorherd zu verwenden, 
der mindestens einen Satz aufnehmen kann. Ist das 
Brucheisen, was gewöhnlich der F all ist, m inderw ertiger  
als das Roheisen, so find et man beim ersten Abstich 
einen größeren T eil des Brucheisens darin, als man er
warten sollte. Dies bestätigt d ie allgem eine A uffassung, 
daß der erste Abstich w eniger gu t als die folgenden ist.

E insatzhärtung und andere W ärm ebehandlungen 
bei grauem  Gußeisen.

H . B. K  n o w lto n  berichtet1) über einige bemer
kenswerte Versuche, durch Wärmebehandlung die E igen
schaften des Graugusses zu verbessern. Zur Verwendung 
kamen in Sand gegossene Probestäbe m it 2,1 bis 2,5 o/o Si 
und 0,7 bis 0,6 o/0 Mn, die in gewöhnlichem Einsatz
stoff 3 st bei 930° geglüht wurden. Als beste N ach
behandlung erwies sich eine langsam e Abkühlung mit 
nachfolgender Erhitzung auf 815° und W asserabschrek- 
kung. D ie Skleroskophärte stieg hierbei von 45 auf 
55 bis 70, wobei gleichzeitig die Zähigkeit erheblich 
zunahm. Das Gefüge, das ursprünglich Graphit, Ferrit 
und P erlit zeigte, wies nach der Behandlung in  der 
M itte eine erhebliche \  ermehrung des freien Ferrits 
auf, während die Randzone vor der Abschreckung in 
der Hauptsache perlitiseh war. D ie beigegebenen Ge
fügebilder sind zu undeutlich, um Einzelheiten er
kennen zu lassen. D ie Versuche sollen fortgeführt wer
den, da man insbesondere eine Erhöhung des Ver
schleißwiderstandes bei höherer Zähigkeit zu erreichen 
hofft. K  j)

Aus Fachvereinen.
American Society  for Testing Materials.
(H auptversam m lung vom 25. b is  29. Jn n i 1923. — Fortsetzung 

von S. 104.)
W eiter fand eine Erörterung der Frage statt:

Ist es wünschenswert, bei Vorschriften für Lieferung 
von Gußeisen chemische Anforderungen einzufügen?

D ie Erörterung wurde durch zwei Berichte, einer 
für und einer dagegen, eingeleitet. Robert J o b , M ont
real, sprach für die Annahme solcher Bestimmungen. 
Er wies auf die w eit auseinander gehenden Bedingun
gen hin, unter denen gußeiserne Gegenstände in  der 
Praxis arbeiten bzw. benutzt werden, von dem hartem 
und spröden H artguß bis zu dem weichen, leicht be
arbeitbaren Maschinenguß. Theoretisch könnten phy
sikalische Prüfungen auf H ärte, F estigk eit und Zähig
keit usw. genügen, um darzutun, ob e in  Eisengußstück  
für einen  bestim mten Zweck geeignet ist oder nicht. 
Tatsächlich seien aber die physikalischen Prüfungsver
fahren noch n icht entsprechend ausgebildet, nm allen 
B edingungen der P raxis zu genügen, u n i  daher seien 
zu ihrer Ergänzung chem ische Prüfungen, fußend auf 
den praktischen Erfahrungen, am P latze. Z. B . können 
H artgußräder a lle  vorgeschriebenen physikalischen P rü
fungen bestehen, w ie Schlagprobe, W ärmeprobe usw., 
dabei aber doch w eit en tfern t sein, im Betrieb zu 
befriedigen. D aher habe man auf Grund der E rfah 
rung einen bestimmten Prozentsatz an gebundenem K oh
len sto ff und an anderen B estandteilen  vorgesehrieben. 
B ei D am pfzylinderguß, an welchen W erkstoff ganz an
dere Anforderungen gestellt werden, w ie m ittlere H ärte. 
Zähigkeit, W iderstandsfähigkeit gegen  Erschütterungen  
und R eibung, habe sich eben fa lls die E inhaltung ge
w isser Grenzen in der chemischen Zusammensetzung 
bewährt. W eitere F älle  seien Eindam pf-Pfannen und 
R oststäbe, bei denen Feuerbeständigkeit von größter 
W ichtigkeit ist. D iese w enigen B eisp iele schon dürften  
beweisen, daß bei dem gegenw ärtigen  Stand der W is
senschaft auf die chemische P rüfung n ich t verzichtet 
werden könne, wenn auch eine möglichste Vereinfachung 
der Prüfung3vorsohriften zu erstreben sei.

D r. Richard M o l d e n k e  führte in  seinem G e
genbericht aus, daß G ußeisen im  G egensatz zu Stahl 
ein  äußerst w enig homogen zusam m engesetzter W erk
sto ff  sei, d er nam entlich  große U nterschiede in der 
chem ischen Zusamm ensetzung am Rande und in  der 
M itte eines W erkstückes auf weise. Anderseits sei
aber G ußeisen in seiner A nw endung sehr w eit ver
b reitet dank seiner W iderstandsfähigkeit gegen  Druck, 
seiner le ich ten  Bearbeitbarkeit, B illig k e it und H er- 
stellbarkelt m it einfachen  Schm elz- und F orm verfahren.

D er erste  Grund, w eshalb e in e E in führung chem i
scher A nforderungen in L ieferungsvorschriften  für

Sipi.'Sng. A . Wapenhensch. x) Trans. Am. Soc. Steel Treat 4 11923), S. 494/506
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Gußeisen n icht erwünscht sei, sei, daß bisher alle da
hingehenden Versuche fehlgeschlagen sind. Ein bekann
ter technischer Verband, der sich mit diesen Fragen ein
gehend befaßt habe, habe gefunden, daß, wenn alle Zu- 
sammensetzuEgen von Gußstücken für alle möglichen. 
Zwecke zu berücksichtigen seien, die Grenzen für g e 
wisse Elemente so weit gezogen werden müßten, daß sie 
überhaupt zwecklos werden. Zu ähnlichen Ergebnissen 
seien auch andere gekommen. Ferner habe die geschicht
liche Entwicklung gezeigt, daß die heutige Zusammen
setzung der Gußstücke von der noch vor wenigen Jah
ren üblichen stark abweicbe. M it der Zunahme der 
Erkenntnis über die nachteilige W irkung des in Eisen 
gelösten Sauerstoffs auf Gußeisen und in der wissen
schaftlichen Führung des Kuppelofens dürften sich die 
Gehalte des Eisens, vornehmlich an Silizium, ändern. 
Viele Angst vor dem Schwefel habe sich als eitel her
ausgestellt. Auch über die W irkung des Phosphors und 
über Phosphorseigerungen werde man noch zu K lärun
gen kommen. Der allgemeine Zusatz von Stahlschrott 
im Kuppelofen, der zur Herabdrückung des K ohlenstoff- 
gehaltes unter Erhöhung der Festigkeit vorgenommen 
werde, habe neue schwankende Werte in die an sich 
schon verwickelten Fragen eingeführt. N icht zuletzt 
könne vielleicht auch noch der Käufer von Gußwaren 
auf Grund von Erfahrungen, die er mit gewissen Guß
stücken gemacht hat, bestimmte Zusammensetzungen for
dern, sehr zum Nachteil des Gießereifachmannes, dessen 
eigene Erfahrungen damit zurückgedrängt werden. 
Sonderfälle, in denen Höchstbestandteile für gewisse 
Elemente gefordert werden, seien etwas anderes. Wo 
genau bekannt sei, daß bei Ueberschreiten des Gehaltes 
an einem bestimmten Element Nachteile entstehen, sei 
es natürlich, diese Grenzen zu beachten, so z. B. beim  
Schwefelgehalt für Druckwasserleitungen oder beim 
Phosphorgebalt zur Verhinderung von Seigerungen. Es 
sei also nicht zu empfehlen, zu den bereits vorhandenen 
physikalischen Schwierigkeiten des Gießereimanncs noch 
neue hinzuzufügen durch Aufstellung chemischer A n
forderungen. Wenn ein Verbraucher eine gewisse Zu
sammensetzung benötige, so könne sie der Gießer liefern, 
aber dann sei der Verbraucher für die physikalischen 
Eigenschaften des Gußstückes verantwortlich.

Nach lebhafter Erörterung des Gegenstandes ergab 
eine Abstimmung, daß im Verhältnis 2 : 1 gewünscht 
wurde, von der Aufstellung chemischer Anforderungen 
für alle Gußwarenklassen abzusehen, solche indes für 
Einzelfälle zuzulassen. C. G.

(Schluß folgt.)

Iron and Steel Institute.
(Fortsetzung von Seite 1459.)

Comm.-Ing.C. V a n z e t t i ,  Mailand, berichtete über die 
Verwendung des Kleinkonverters für die Erzeugung 

großer Stahlgußstücke.
W ährend im allgem einen große Stahlgußstücke aus 

dem M artinofen gegossen werden, können doch ört
liche Verhältnisse, Brennstoff- und Rohstoffpreise
u. dgl. die Verwendung von Kleinbirnen empfehlen. 
D ie im Jahre 1888 gegründete Fonderia M ilanese di 
Aociaio in M ailand arbeitete in den ersten Jahren ihres 
Bestehens nur m it drei Robert-Konvertern zu je 1 t. 
A ls M itte der 90er Jahre die vorliegenden A ufträge  
einen durchgehenden Betrieb erlaubten, wurden zwei 
K leinm artinöfen zu 3 und 4 t  und später einer von 7 t  
aufgestellt. 1910 kamen drei Elektroofen, System Stas- 
sano, zu je  1 t  und später zwei Elektrometall-Oefen  
zu je 3 t  in Betrieb. W ährend des Krieges und nachher 
arbeitete man fast ausschließlich m it den Elektrom etall- 
Oefen und betrieb nur im W inter bei Mangel an hydro
elektrischem Strom einen M artinofen.

Bereits 1894 wurde die Erzeugung großer Guß
stücke im Konverter allein  aufgenommen, anfänglich  
bis zu 2 t. Dazu wurde der Stahl von drei aufein
ander folgenden H itzen aus einer Birne gesammelt. 
Allm ählich wurden größere Stücke, hauptsächlich für 
den Schiffbau, übernommen, wobei mehrere Birnen be
nutzt wurden. Zum Sammeln des Stahls wurden zylin
drische, seitlich  kippbare Mischer von 1000 mm (J),

1950 mm Länge und 10, 12 und 15 t Fassungsvermögen  
eingeführt, die vor Gebrauch durch Oel angeheizt wer
den. Vor dem Gießen wird die Temperatur des Bades 
durch rasches E intauchen einer eisernen Scheibe von 
12 mm 0  bis auf 150 mm T iefe  festgestellt. Ist der 
Stahl sehr heiß, so schm ilzt das Eisenstück Ln wenigen 
Sekunden ab, ist er  sehr kalt, so b ildet sich eine feste 
K ruste darum. Je  nach dem E rgebnis dieser, mit
unter wiederholten, em pirischen Prüfung wird gegossen 
oder gew artet.

Das K uppelofenelsen bat etw a folgende Zusammen
setzung: 3 0 / 0  C, 1,30 bis l,40o/o Si, 0 ,60o/0 Mn, 0,07 bis 
0 08°/o°P, 0,06 o/o S; der Stahl 0,13 bis 0,18o/o C, 0,15 bis 
0 30°/o Si, 0,40 bis 0 ,7 0 o/o M n, 0,06 bis 0,07o/0 P, 
0,05 bis 0,06 o/o S. D ie Festigkeiten schwanken von 45
bis 50 kg bei 20o/o Dehnung. G.

(Schluß fo lg t.)

Patentbericht.
D e u ts c h e  P a te n ta n m e ld u n g en 1).

(P a te n t b la tt Nr. 3 vom  17. J a n u a r  1924.)

Kl. 7a, Gr. 9, J  23 164. Verfahren zum Weich
glühen von aluminium plattierten Eisenblechen. F. Jor
dan, Wickede, Ruhr.

K l. 7a, Gr. 15, B 109 310. Lagerung für die Walzen 
von W alzwerken. Gebr. Bühler, Üzw il, Schweiz.

K l. 7 b, Gr. 4, P  42 353. Vorrichtung zum Ziehen 
von Draht und zur Kühlung nach dem Ziehen. Jean 
Picotin, Villeurbaume, Rhône, Erankr.

K l. 7b, Gr. 12, R  58 448. W armziehbank für naht
lose Rohre m it Kühlung des Ziehdornes bei seinem Rück
gang durch Aufspritzen von Wasser. Rheinische Metall- 
waaren- und Maschinenfabrik, Düsseldorf-Derendorf.

Kl. 7 c, Gr. 20, Z 12 758. Verfahren zur Herstellung 
von Düsenrohren. E m st Zander, Offenburg. Baden.

Kl. 7 c, Gr. 32, H  88487. Verfahren zur Verbindung 
eines aus zwei hohlgepreßten H älften  zusammengesetzten 
Speichenrades. Max H ering, Ronneburg, S.-A.

K l. 7d, Gr. 5, P  53 876. Schneid- und Quetsch
vorrichtung für Draht. Fleischm ann & Bloedel Nachf. 
J. Berlin A.-G., Fürth i. B.

K l. 10a, Gr. 17, F  54 386. Austragvorrichtung für 
Kokskühltürme und Schachtöfen. H einrich Freise, 
Bochum, Dorstener Str. 228.

K l. 12e, Gr. 2, E  28 759. Verfahren zur elektrischen 
Gasreinigung. Elektrische Gasreinigungs-Gesellschaft 
m. b. H ., Charlottenburg, und Dr. H . Rohmann, Saar
brücken, Viktoriastr. 11a.

K l. 12e, Gr. 2, M 73 242; Zus. z. Anm. M 73 094. 
Elektrische Gasreinigungsanlage m it Rohrelektroden. 
Metallbank und Metallurgische Gesellschaft, Akt.-Ges.. 
Frankfurt a. M.

K l. 18a, Gr. 3, G 55 176. Verfahren zur Verhinde
rung der Zinkschwammbildung bei der Verhüttung zink
haltiger Stoffe im H ochofen. Gelsenkirchener Berg- 
werks-Akt.-Ges., Abt. Schalke, Gelsenkirchen.

K l. 21h, Gr. 11, B 109 599. Elektrodenkühlung für 
Elektrische Schmelzöfen. E . Fr. Russ, Köln, Hohen- 
zollernring 66.

Kl. 24c, Gr. 3, B 105 831. Gaserzeuger für pulver
förmige Brennstoffe. Jules Babin, Paris.

Kl. 24e, Gr. 3, J  22 915. Gaserzeuger. Willy 
Jentzsch, Schmölln, Amtsh. Bautzen i. Sa.

K l. 24e, Gr. 11, P  46 301. Oben geschlossene, in 
Wasser tauchende W indverteilungsglocke für Gas
erzeuger. Poetter G. m. b. H ., Düsseldorf.

K l. 37 f, Gr. 7, O 13 219. Tragwerk für Hoch
ofenschächte. Oberschi. Eisenindustrie A.-G. für Berg
bau und Hüttenbetrieb und Alfred Persyn, Gleiwitz.

K l. 42 k, Gr. 23, Sch 67 688. H ärteprüfer mit Fall
gewicht. Louis Schopper, L eipzig, Bayerische Str. 77.

K l. 42 k, Gr. 29, D  43 685. Vorrichtung zur Be
stimmung des Abnutzungswiderstandes von Metallen. 
Düsseldorfer M aschinenbau-Akt.-Ges., vorm. J. Losen
hausen, Düsseldorf-Grafenberg.

1) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage 
an während zweier Monate für jedermann zur Einsicht 
und Einsprucherhebung im Patentamte zu B e r l i n  aus.
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K l. 80a, Gr. 24, D  42 155. W alzenbrikettpresse. 
Deutsche M aschinenfabrik, A .-G ., Duisburg.

K l. 80 b, Gr. 8, R 58 038. Aufbereitung von M agne
siten und anderen magnesiareichen Massen. Rombacher 
Hüttenwerke, Koblenz, und Jegor J. Bronn, Charlotten
burg, Bismarckstr. 62.

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
(P a te n tb la t t  N r. 3 vom  17. J a n u a r  1924.)

Kl. 7 a, N r. 862 362. Antriebsvorrichtung für die 
Walzen von W alzwerken, Kalandern o. dgl. Fried. 
Krupp, Grnsonwerk, Akt.-Ges., M agdeburg-Buckau.

K l. 18 c, N r. 862 424. Glühtopf, bei welchem der auf 
den U nterteil aufgeschweißte, ausgekröpfte Kragen mit 
den Trageösen aus Stahlguß hergestellt ist. Felten & 
Guilleaume, Carlswerk, A kt.-G es., Köln-M ülheim.

K l. 21h, N r. 862 513. Elektrischer Ofen. Johannes 
Franziskus Schleper, Amsterdam.

K l. 24b, N r. 862 353. Düse für Oelfeuerungen. 
Fried. Krupp, Germaniawerft, A.-G ., Kiel-Gaarden.

K l. 24 f, Nr. 862 335. Aus mehreren Teilen zu
sammengesetzter Roststab aus W alzmaterial. Johannes 
Vervoort, Essen, Dovestr. 5.

K l. 31 c, N r. 862 262. Kolbengießform. Fa. Rudolf 
Rautenbach, Solingen.

Statistisches.
Belgiens Bergwerks- und H üttenindustrie 

im Dezember 1923.

N ovem ber
1923

D ezem ber
1923

K o h le n fö rd e ru n g ......................... 2 088 810 1 £35 810
j KokserzetHZUDg............................. 369 100 372150

B r ik e t th e r s t e l lu n e ..................... 159 800 148 930
H ochöfen in B e t r i e b ................. 40 40
Erzeugung an

R o h e ise n ...................................... 2C5 120 2C9 350
R o h s ta h l ...................................... 211 050 2C6 7CO
G aßw aren 1. Schmelzung . . . . t 6 240 5 950
F e rtig e rz e u g n isse ...................... 190 180 189340
S ch w e iß e isen .............................. 17170 17640

Der Außenhandel Schwedens im  Jahre  19231).

E in fuh r in t A usfuhr in  t

1923 1922 1923 1922

E is e n e rz .................................. _ 4 957168 5321 914
S te in k o h le .............................. 3 465 146 2 635 845 —
K o k s .......................... 544 911 528 338 __ —
S teinkohlenbriketts . . . 2 322 504 __ __
S ch w efe lk ie s .......................... 1C9 217 78 067 __ ._
K ie s a b b r ä n d e ...................... 89 187 26 159 — —
U nbearbeite te  und bearbei

te te  M etalle a ller A rt ins
gesam t .................................. 249 810 191 751 246 794 184 154

D arunter:
R o h e ise n .............................. 33 562 20 660 103 814 46 215
Spiegeleiaen und  anderes 

n ic h t schm iedb. Eisen 1 212 634 4 138 2 065
F errosilizium  u. Silizium- 

m aD g a n e isen ................. 120 1C9 12 063 4 752
S ch ro tt a lle r  A rt . . . . 18251 15 923 12 196 21 589
R o h b lö c k e .......................... 5 193 4 644
R ohstangen  nnd  Roh

schienen .......................... 13 412
!

10 159!
V orgew alzte B löcke . . 1 052 767'
H a l b z e u g .......................... 5 363 3 753
Stabeisen  . .......................... . . 2 326
S tabeisenabfälle  . . . . 1 593 1 337
W arm gew alz tes Eisen 

a ller A r t .......................... 60 698 41 782 39 642 44 185
K altgew alztes oder ge

zogenes E i-en  . . . . 1 493 690 2837 3 195'
E isenbahn- und  Straß.m - 

bahnschienen . . . . 12 119 26 648
U n terlairsp latten , Schw el

len  usw......................... • . 2 059 2 795
R öhren  a lle r  A rt . . . . 13 872 12 209 117 436
H albzeug fü r R öhren . . 17C96 15 346 4 871 7 242
G rob- und F einb leche . 39 749 14381 1 489 1365
"Weiß- und M attb leche . 7933 730C
"W alzd rah t.......................... . 14 187 12 412
K altgew alzter oder ge

zogener D rah t . . . . 1 625 I 0C3 901 1 294
D r a h ts e i le .......................... 695 458 .
N ägel und S tifte  . . . . . 738 1 384:
H n fn ä g e l......................... .... • 4 199 3 796
W erkzeug- nnd  Scbnell- 

d r e h s t a h l ...................... . 1 444 1 385

L) Kommersiella Meddelanden 11 (1924), Beilage,
S. 221 ff.

Wirtschaftliche Rundschau.
D ie Lage der deutschen Kohlenwirtschaft im Jahre 1923.

In  der Sitzung des Reichskohlenrates am 25. Januar 
1924 erstattete Berghauptmann B e n n h o ld ,  Geschäfts
führer des Reichskohlenrats, einen Bericht über die Lage 
der Kohlenwirtschaft im abgelaufenen Jahre, dem wir 
folgendes entnehm en:

Auch heute noch lassen sich keine zuverlässigen  
Zahlen über die d e u t s c h e  G e s a m t k o h l e n f ö r 
d e r u n g  des Verflossenen Jahres bringen. Es lassen 
sich nur die einzelnen Erzeugungsgebiete in allgem einen  
LTmrissen betrachten. W ährend im  A a c h e n e r  Stein
kohlenbecken schon sehr bald nach dem Ruhreinbruch 
am 11. Januar 1923 und dem  dam it verbundenen Ueber- 
gange der Verkehrewege in  die Verfügungsm acht der 
Gegner jede geregelte Förderung aufhörte, bewegte sich 
im R u h r g e b i e t  die K ohlen- und Kokserzeugung in  
den ersten beiden Monaten Januar und Februar noch 
in H öhe von reichlich drei V ierteln des monatlichen 
Durchschnitts von 1922, der rd. 8 M ül. t  K ohle und 
2 M ill. t  Koks gebracht hatte, g in g  dann in allmählicher 
Senkung bis zum M ai au f etw a ein Viertel zurück und 
verlor schließlich se it etw a Juni unter dem E influß  
der fortschreitenden M aßnahmen der Besetzungsmächte 
und der dagegen getroffenen  Abwehr im besetzten Teü  
des Ruhrgebiets jeden nennenswerten L’m fang. Lediglich  
die 14 im u n b e s e t z t e n  Gebiet gelegenen Schacht
anlagen, d ie etw a 8 o-0 der Gesamtförderung des Ruhr
bezirks umfassen, haben ihren Betrieb fortgesetzt und 
durch ihre Förderung an Kohle m it im Durchschnitt der 
Monate Januar bis Oktober m onatlich rd. 583 000 t  
und an Koks m it durchschnittlich im Monat rd. 
176 000 t  das ihrige zur D eckung des deutschen B e
darfs beigetragen. Freilich  sind die H offnungen auf eine 
fühlbare S t e i g e r u n g  d e r  F ö r d e r u n g ,  die man

nach der Abschnürung des besetzten vom unbesetzten  
Gebiet zugunsten der deutschen Bedarfsdeckung gerade 
von diesen Zechen erwartete und mit  mancherlei M it
teln  anstrebte, n i c h t  eben in E rfü llung gegangen. 
Nachdem  der Monat März 1923 m it einer L eistung von 
rd. 650 000 t  Kohle und fast 187 000 t  Koks einen g e 
wissen A ufstieg hatte erkennen lassen, zeigten sich die 
folgenden Monate, namentlich auf dem Gebiet der Kohle, 
leider viel w eniger ergiebig. Ihre Förderung sank z. B. im 
Mai bis auf rd. 534 000 t. F ür den Dezember, in  dem 
auf der Grundlage des Ende November endlich nach 
wochenlangen Bemühungen zustande gekommenen M i- 
eum-Vertrages die meisten Bergwerksgesellschaften des 
Einbruchsgebiets nach und nach ihren Betrieb wieder 
aufgenommen haben, wird die Förderung der Ruhr
zechen, sow eit eine Schätzung nach den recht lücken
haften Zahlen überhaupt zurzeit m öglich ist, vielleicht 
bis zu 60o« der Dezemberförderung des Vorjahres 1922 
wieder erreicht haben. Für den übersehbaren Teü des 
Monats Januar 1924 wird diese Zahl um etw a 10o/o 
höher anzunehmen sein, während sich der Absatz, nach 
der Z iffer der Versandwagen geschätzt, wesentlich nied
riger, auf etwa 40o/0, stellen  mag. Auch in  den übrigen  
Steinkohlenbezirken des unbesetzten Deutschlands wies 
die Förderung starke Schwankungen auf.

Nach überschlägiger Schätzung wird die G e 
s a m t f ö r d e r u n g  Deutschlands an Steinkohle im  
verflossenen Jahre auf etw a rd. 55 M ül. t, davon un
gefähr 40 M ill. t  auf die Ruhr entfallend, anzunehmen 
sein, gegenüber n icht ganz 130 M ül. 1 1922, rd. 136 M ül. t 
1921 sowie gegen  rd. 154,3 M ill. t  1913, wenn bei der 
Berechnung der letzteren Zahl Deutschland in seinen  
jetzigen Grenzen, ohne Oberschlesien und Saarbecken,
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betrachtet wird. Schon in diesen nackten Ziffern prägt 
sich ohne weiteres der v e r h e e r e n d e  E i n f l u ß  d e s  
K u h r e i n b r u c h s  auf die deutsche Brennstoffver- 
sorgung aus; noch nicht einmal die H ä lfte  der Stein
kohlen der letzten Jahre stand der deutschen W irtschaft 
aus eigner Erzeugung zur Verfügung.

Den außerordentlichen Ausfall hat natürlich der 
deutsche B r a u n k o h l e n b e r g b a u  auch nicht im  
entferntesten wettmachen können, zumal da in ihm 
der K ö l n e r  Bezirk dank der E ingriffe  der Gegner 
in seinen Unternehmungen ebenfalls starke Einbußen 
an Erzeugung zu verzeichnen hat. D ie Kölner Braun
kohlenförderung von durchschnittlich monatlich rd. 
3 Mill. t  1922 ist in den zehn ersten Monaten des Jahres 
1923 auf rd. 2 120 000 t  im Monatsdurchschnitt zurück
gegangen, und seine Brikettherstellung ist von monats- 
durehschnittlich rd. 600 000 t  1922 auf rd. 467 000 t  
gefallen. Aber auch die beiden anderen großen Braun
kohlengebiete, M i t t e l d e u t s c h l a n d  u n d  O s t -  
e l b i e n ,  haben keine nennenswerte Steigerung ihrer 
Erzeugung aufzuweisen. Ostelbien zeigt sogar in der 
Rohkohle einen Rückschritt um rd. 100 000 t gegen  
den Monatsdurchschnitt 1922, während es in Briketten  
seinen Monatsdurchschnitt wenigstens im wesentlichen 
beibehalten hat. Mitteldeutschland hat in derselben Zeit 
seinen Monatsdurchschnitt 1922 um etwa 150 000 t  in 
Rohkohle und in  Briketten um rd. 72 000 t  monatlich 
überschritten.

Faßt man das oben überschlägig m it 55 M ill. t  
Steinkohlen angegebene Jahresergebnis mit der nach dem  
Durchschnitt der ersten zehn Monate für das ganze Jahr 
errechneten deutschen Braunkohlenerzeugung von ins
gesamt etwa 124,8 M ill. t  zusammen und rechnet die 
Braunkohle nach dem bekannten Verhältnis m it zwei 
Neuntel in  Steinkohle um, so ergibt sich für das Jahr 
1923 die erschreckend geringe Menge v o n  n u r  r d .  
823/4 M i l l .  t  K o h l e ,  die Deutschland im eigenen 
Lande gewonnen hat. Im  Vorjahr waren es noch rd. 
158 Mill. t, und 1913 hatte Deutschland in seinen heu
tigen Grenzen ungefähr 174 Mill. t  Kohle hervor
gebracht. In  diesen Zahlen prägen sich in nackter D eut
lichkeit die schweren Verluste aus, welche die deutsche 
Kohlenwirtschaft durch die sich jetzt ein volles K a
lenderjahr auswirkenden Folgen der Abtrennung Ober
schlesiens und anderseits namentlich durch die Gewalt
herrschaft der Feinde in dem besetzten Gebiet erlitten  
hat. Werden von den im Jahre 1923 geförderten. 
823/4 Mill. t  lediglich für Zechenselbstverbrauch und D e
putatkohle die erfahrungsgemäß für diese Erzeugungs
zwecke mindestens notwendigen 12 0 / 0  abgezogen, so bleibt 
eine für den deutschen Verbrauch im Jahre 1923 v e r 
f ü g b a r e  I n l a n d k o h l e n m e n g e  v o n  r d . n u r  
723/4 M i l l .  t  übrig. Demgegenüber steht ein nach 
dem für Deutschland in seinen gegenwärtigen Grenzen 
für die Vorkriegszeit errechneter K o h l e n b e d a r f  
von monatlich etwa 11 850 000 t, jährlich also von rd. 
142 Mill. t, eine Zahl, die freilich angesichts der an 
Rhein und Ruhr eingetretenen Lähmung des W irt
schaftslebens nur eine mehr theoretische Bedeutung be
anspruchen kann.

Berghauptmann Bennhold führte des weiteren aus, 
wie die E ingriffe im Ruhrgebiet schließlich nicht einmal 
mehr den herabgesetzten Brennstoffbedarf des b e 
s e t z t e n  Gebiets decken konnten. Schließlich war ge
rade das auf dem Hauptkohlenbezirk Deutschlands lie 
gende besetzte Gebiet überwiegend auf die Versorgung 
m it A u s l a n d b r e n n s t o f f e n  angewiesen, ein w irt
schaftlich geradezu widersinnig anmutender Zustand. In  
wenigen, besonders gelagerten Ausnahmefällen (Pfalz, 
Mainzer Gebiet) ließen sich Aushilfslieferungen für das 
besetzte Gebiet aus den u n b e s e t z t e n  Reichsteilen 
durchführen. Von letzteren läßt sich im allgemeinen 
sagen, daß sie von einer ausgesprochenen Brennstoff
not während der ganzen Zeit der Ruhrbesetzung ver
schont geblieben sind, weil einige Vorräte hatten an
gesammelt werden können und inländische Lieferungen  
aus den unbesetzten Bergbaugebieten für die ausgefallene 
Ruhrkohle in Verbindung m it der Einfuhr ausländischer, 
insbesondere englischer, Kohle den Brennstoffbedarf im 
allgemeinen ausreichend befriedigten. Schwierig blieb

die Versorgung m it H ü t t e n k o k s ,  da durch die Be
schlagnahme des Ruhrgebiets die Koksversorgung ver
hältnismäßig am höchsten betroffen war. D ie deutsche 
H a u s b r a n d v e r s o r g u n g  der unbesetzten Reichs
teile mußte in der ersten H älfte  des Jahres bewußt 
hinter die Industrie zurückgesetzt werden und blieb 
auch weiterhin fast ausschließlich auf den Bezug der 
Erzeugnisse des m ittleren und östlichen Braunkohlen
bergbaus angewiesen.

Besonders wertvoll waren die Ausführungen Benn- 
holds über die a u s l ä n d i s c h e  K o h l e n e i n f u h r ,  
die bekanntlich auch zu mancherlei A ngriffen gegen 
den Reichskohlenkommissar geführt hatten. Nach den 
für die letzten Monate allerdings bisher nur vorläufigen 
Zahlen ist die G e s a m t e i n f u h r  a n  S t e i n k o h -  
l e n u n d K o k s i n  den ersten e lf  Monaten des Jahres 
1923 auf rd. 2 3 1 / 2  M ill. t  angestiegen. D en Löwenanteil 
daran hat G r o ß b r i t a n n ie n  m it annähernd 141/2 Mill. t 
im Gesamtwert von beinahe 529 M ill. Goldmark davon
getragen. In  weitem  Abstand hinter ihm folgen die 
T s c h e c h o s l o w a k e i  m it einer Menge von rd. 
800 000 t, die V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  mit rd. 
318 000 t  und H o l l a n d  m it rd. 122 000 t. An diese 
Einfuhr aus hochvalutarischen Ländern reiht sich dann 
noch diejenige aus O s t o b e r s c h l e s i e n  mit rd. 
7 3 / 4  M ill. t. Aus dem Saargebiet und Belgien blieb 
die Einfuhr nur ganz unbedeutend. D ie an sich schon 
erschreckende Zahl von 2 3 1 / 2  M ill. t  eingeführter Stein
kohlen und Koks der ersten e lf  Monate des Jahres 1923 
erhält erst dann ihre vernichtende wirtschaftliche Be
deutung, wenn man sich vergegenw ärtigt, daß dieselbe 
Einfuhr im ganzen Jahre 1922 nur rd. 14 M ill. t  (gegen 
noch nicht 1 M ill. t  im ganzen Jahre 1921) betragen 
hat, und daß ferner der Steinkohlenaußenhandel Deutsch
lands im letzten Friedens jahr m it einem A u s f u h r 
ü b e r s c h u ß  von rd. 34 M ill. t  im  W ert von 432 Mill. 
Goldmark abgeschlossen hatte. Erfreulicherweise ist 
wenigstens die Einfuhr böhmischer Braunkohle mehr und 
mehr zurückgedrängt worden auf durchschnittlich nur 
noch 15 bis 20 0 / 9  der Vorkriegszeit.

Der gew altigen Einfuhr von Brennstoffen nach 
Deutschland stand nur eine ganz u n b e d e u t e n d e  
d e u t s c h e  A u  s f u h r ,  die begreiflicherweise mit der 
inländischen Brennstoffnot aufs äußerste getroffen wer
den mußte, gegenüber. In  den drei ersten Vierteljahren 
1923 belief sie sich auf rd. U / 2  M ill. t  im Wert von 
etwa 43 M ill. Goldmark. Sie diente, w ie bisher schon, 
im wesentlichen der E rfüllung der abgeschlossenen 
Staatsverträge, insbesondere m it H olland. D ie Schweiz 
ist in den letzten Monaten fast ganz ausgefallen.

Seit Beruhigung der deutschen Währungsverhält
nisse treten die Schäden der G e l d e n t w e r t u n g  
im Kohlengeschäft zurück. D agegen macht sich nun 
wieder ein höchst schleppender Z a h l u n g s e i n g a n g  
geltend. Der gesamte Kohlenbergbau hat sieh daher 
Ende des vorigen Monats zu einer neuerlichen allge
meinen P r e i s h e r a b s e t z u n g  entschlossen. Der 
Ruhrbergbau ist m it einer Erm äßigung um 17 0 / 0  bei den 
meisten Sorten vorangegangen. D ie Kohle der unbe
setzten Gebiete hat sich vorderhand, bis sich die von der 
Mehrarbeit erhoffte Steigerung des Förderanteils gezeigt 
haben wird, auf eine geringere Herabsetzung beschränkt 
und so eingerichtet, daß sich ihr N ettopras nunmehr 
um etw a 25 bis 30 0 / 0  über dem jenigen der Friedens
zeit bewegt. D ie englischen Grubenpreise liegen zurzeit 
im großen Durchschnitt sogar noch um etwa 70 0 / 0 über 
der Friedenshöhe. Zur Ermöglichung einer wirksameren 
Bekämpfung des ausländischen W ettbewerbs haben die 
zuständigen Organisationen den Syndikaten zugestanden, 
Abweichungen von den nunmehr nur noch als Richt
preise geltenden Preisfestsetzungen vorzunehmen, aller
dings unter der Bedingung, daß der durchschnittliche 
Gesamterlös jedes Syndikats im Rahmen der vom Reichs
kohlenverband veröffentlichten Preise bleibt. Im Koh
lenbergbau des b e s e t z t e n  Gebiets hat man, da die 
Werke zur E rfüllung ihrer V erpflichtungen angesichts 
der geldlichen Schwäche des Reichs ganz auf sich selbst 
gestellt sind, völlige B ew egungsfreiheit hinsichtlich der 
Verkaufspreise, L ieferungs- und Zahlungsbedingungen 
einräumen müssen.
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H erabsetzung der Roheisenpreise. — Der Roheisen- 
verband hat m it Rücksicht auf den ausländischen W ett
bewerb die Roheisenpreise für n e u e  A b s c h l ü s s e  
um 5 bis 10 .Mo d ie Tonne je nach Sorte und Absatz
gebiet erm äßigt. Für Spiegeleisen beträgt die Preis
ermäßigung bis zu 20 M> je t.

Vom Deutschen stahl bund. —  In  der H auptver
sammlung des Deutschen Stahlbundes am 24. Januar 
1924 wurden die gegenwärtigen Verhältnisse auf dem  
Eisenmarkte eingehend erörtert. D ie Besprechung er
gab, daß die in  letzter Zeit erzielten P r e i s e  w e i t  
u n t e r d e n  G e s t e h u n g s k o s t e n  liegen, und daß 
die W erke n icht in der L age sind, diie hierdurch ent
stehenden beträchtlichen Verluste weiterhin zu tragen. 
Es sind infolgedessen bereits Betriebsstillegungen bei 
einigen Werken erfolgt, während solche bei anderen  
Werken in Aussicht genommen wurden. Um den un
haltbaren Zuständen auf dem Eisenmarkte wenigstens 
in etwa Einhalt zu tun, wurde beschlossen, den Werken 
zu em pfehlen, W a l z e i s e n  von jetz t an nicht unter 
folgenden G r u n d p r e i s e n  zu verkaufen:

G oldm ark
1. S ta b e is e n ............................................................. 130
2. G ro ß -F o rm eisen ............................................... 127
3. U n iversa leisen .....................................................140
4. B a n d e is e n .......................................................... 165
5. W a lz d r a h t .......................................................... 160
6. G robb leche...........................................................150
7. Mittelbleche (3 bis unter 5 m m) . 165
8. Feinbleche (1 bis unter 3 m m) . 175
9. Feinbleche (unter 1 m m ) .............................185
Die Preise verstehen sich für 1000 k g  m it be

kannten Frachtgrundlagen und für Lieferung in  
Thomas-Güte. D ie Festsetzung des Aufschlages für 
Lieferung in Siemens-M artin-Güte bleibt den Werken 
überlassen. Den Großabnehmern soll hierauf ein Preis
nachlaß bewilligt werden können, der sich nach den 
Umsätzen richtet.

D ie vorstehenden Preise Regen zwar noch immer 
weit unter den derzeitigen Gestehungskosten, man muß 
aber Rücksicht nehmen auf fremden W ettbewerb, der 
unter viel günstigeren Bedingungen arbeitet und den 
deutschen Markt m it billiger Ware überschwemmen 
kann. Um zu Verhältnissen zu kommen, die für die 
Werke einigermaßen erträgRch sind, ist eine Verminde
rung der Gestehungskosten durch Abbau verschiedener 
preisbildenden Faktoren und eine H ebung der E r
zeugung unbedingt erforderRch.

Preise für Metalle im 4. V ierteljahr 1923.

O kiober N ovem ber D ezem ber 
N o t i e r u n g e n  d e r  B e r l i n e r  M e t a l l b ö r s e  

in J i  j e  kg

i W eichblei . 3 296659 190,— __ _
! E lek tro ly t- 
1 K upfer. .

Z i n k  (Frei
handel) . 3 941 272 727,272

1 H ütten-Z inn 22 879 204 545,— _ __
Nickel . . . 13 798 863 636,— _ __

1 Aluminiom . 12 558214285,— _ __
I Zrnk (Syndi

katszink) . 2 998 999 COO,— 305 062 466 000,— 602 034 227 C00,—
L o n d o n e r  N o t i e r u n g e n  l t .  P u b l i c  L e d g e r

ixi -P ie  sr. t  (7.M 1016 kg)
W eichblei . 27. 2. F /« 29. 3. IO*/,, 30. 7. 7,2
E lek tro ly t

k upfer . . 64.12. 8 U/23 66.16. 3 67.17. 22 3
Z i n k  . . . 32.12. 10>’ /46 3 3 . - .  l»/u 32.14. 8W3 

235. 2. 3VaZ i n n  . . . 204. 1. 422/23 220.16. 51/22
Nickel . . . __ — _
Alum inium  . 120. - . — 120.—.— 120.—.—

Aus der luxem burgischen E isenindustrie. —  D ie
Lage der luxem burgischen Eisenindustrie ist m it H in 
sicht auf die Erzeugung im  letzten Jahresviertel viel 

günstiger gew esen als in den vorhergehenden M onaten. 
D ie K okskrise, die lange M onate hindurch gedauert 
hatte, fand endlich eine vollständige Lösung; gewisse 
H ütten  hatten bedeutende K oksm engen in England  
gekauft, die Zufuhr aus B elgien  wurde bedeuten
der und zu g leicher Zeit regelm äßiger, während der 
deutsche Koks ebenfalls reichlicher hereinkam . A uf 
diese W eise konnte man die Vorräte ergänzen

und wieder einige H ochöfen in Betrieb se tzen ; 
freilich wären noch mehr Oefen angeblasen worden, 
fa lls die betriebsstörende Ueberbürdung der belgischen 
und deutschen Bahnen nicht einige Besorgnis hervor
gerufen hätte. Dieser Umstand verursachte so große 
Schwierigkeiten, daß zu verschiedenen Malen die Stahl
werke gezwungen waren, zeitw eilig Oefen zu löschen, da 
ihnen das Fehlen von bestimmten Rohstoffen, w ie z. B. 
Kalk, die Roheisenverarbeitung nicht ermögEchte. A uf
fallend nachteilig wirkte die Verkehrsstockung auf den 
Versand der Erzeugnisse. Im  Laufe des Monats D e
zember war der Verkehr m it Belgien und besonders 
mit Antwerpen zeitweise auf verschiedene Dauer gänz- 
Rch unterbrochen. D ie natürRche Folge hiervon war 
eine störende Ueberfüllung der Lagerhäuser auf den 
W erken, viele Auslandsbestellungen konnten das ihnen 
bestimmte Sch iff nicht rechtzeitig erreichen.

Trotz dieser Uebelstände konnte die Erzeugung ver
mehrt werden, und die Steigerung dauerte auch im  Ja
nuar an. Leider hatte dieser Umstand eine Rückwirkung 
auf die Preise, die ununterbrochen im Sinken begriffen  
sind; insbesondere die Roheisenpreise zeigten eine un
günstige Entw icklung. D er einzige nach unserem letzten  
B erichte1) noch unter Feuer befindliche Ofen des 
Werkes Dom meldingen der A. R. B. E . D. ist auch 
gelöscht worden, da man es für zweckmäßiger hielt, 
das noch lagernde Roheisen auf anderen H ütten  der 
G esellschaft zu schmelzen und zu Stahl zu verarbeiten, 
als es w ie vordem einfaehhin zu verkaufen.

Folgende A ufstellung gibt Aufschluß über die  
Preisentwicklung von Ende September bis Ende D e
zember.

G rundpreise ab  W erk in belg. F ranken
am 30. Sept. am 31. Dez.

1923 1923
Gießereiroheisen .’ . 420 380
Thomasroheisen 430 390
V o rb lö ck e .......................... 630 550
Knüppel und Platinen . 665 565
Träger ............................... 725 625
S t a b e i s e n ......................... 750 650
B a n d e is e n ........................ 950 850
W a lz d r a h t ......................... 900 850
Universaleisen . . . . 775 725
G rob b lech e........................ 750 700

Außer einer wirklich beachtRchen Tätigkeit der 
Thomasstahlwerke sind die großen Erzeugungsfort
schritte der elektrischen Oefen in  Dommeldingen und 
Steinfort besonders hervorzuheben.

D ie Zahl der Ende des Jahres 1923 vorhandenen 
und unter Feuer stehenden H ochöfen stellte sich wie fo lg t :

Zahl der H ochöfen

W erk
un te r F euer

vor
handen am 

30. Sept. 
1923

am 
31. Dez. 

1923

Arbed:
Werk Esch . . . . 6 5 6

„ D ü d elin gen . . 6 4 4
„ Dom meldingen 3 1 —

Terres R ouges:
W erk Bel-Val . . . 6 4 6

„ E sch . . . . 6 __ —
Hadir:

Werk Differdingen . 1 0 8 8
„ Rüm elingen . 3 — —

Ougrée Marihaye:
W erk R ödingen  . . 5 3 4

Athus Grivegnée:
Werk Steinfort . . 3 3 3

D ie Arbeiterlage blieb immer sehr zufrieden- 
steUend; eine A ufw iegelung politischer N atur, d ie be- 
zügRch einer M iliz-Gesetzvorlage versucht wurde, fand  
sozusagen keinen W iderhall und hat auf keinen F all 
wirtschaftRche Rückwirkungen gehabt.

i )  S t. u. E . 43 (1923), S. 1488.
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1923:
D ie Jahreserzeugung an Eisen und Stahl betrug

R o h e i s e n
Gießerei Thom as Stahleisen

fc
Zusam men

t

Januar
t

2 603
t

138 258 835 141 696
Februar 825 86 823 235 87 873
März 990 94 478 — 95 468
April 915 94 916 100 95 931
Mai 2 240 82 238 1 130 85 608
Juni 2 630 86 860 295 89 785
Juli 5 704 117 492 112 123 308
August 7 356 127 698 — 135 054
September 5 870 119 911 1 075 126 856
Oktober 4 036 129 637 305 133 978
November 2 950 134 943 — 137 893
Dezember 1 250 151 806 160 153 216

Zusammen: 37 369 1 365 060 4 247 1 406 676 ~~

S t a h l
Thom as Al artin Elektro Zusammen

t

Januar 122*045 1 044 344 123 433
Februar 71 505 1 445 586 73 536
März 76 940 2 544 255 79 739
April 76 887 1 582 397 78 866
Mai 71 491 1 868 66 73 425
Juni 72 419 1 610 322 74 351
Juli 94 362 1 159 210 95 731
August 107 506 1 827 404 109 737
September 103 890 1 874 523 106 287
Oktober 123 801 2 331 246 126 378
November 118 828 2 304 481 121 613
Dezember 13i 093 3 175 435 134 703

Zusammen : 1 170 767 22 763 4 269 1 197 799
1913 betrug die Erzeugung 2 547 860 t  Roheisen

und 1 182 227 t  Stahl.

Stahlwerks-Verband, Aktiengesellschaft, in Düssel
dorf. —  Nach Abwickelung laufender Abschlüsse in 
Eisenbahn-Oberbaubedarf erstreckte sich im Berichts
jahre die Tätigkeit des Stahlwerks-Verbandes haupt
sächlich auf die Behandlung noch unerledigt geblie
bener Ansprüche. Bei der zerrütteten Einanzlage des 
Reiches ist jedoch kaum damit zu rechnen, daß für die 
W erke des alten Stahlwerks-Verbandes noch nennens
werte Entschädigungen herauskommen; die aufzuwen- 
deuden Kosten lohnen die m it einer w eiteren Verfol
gung verknüpften Arbeiten nicht. D ie zur Deckung 
des inländischen Bedarfs der deutschen Staatsbahnver
waltungen, der K lein- und Straßenbahnen, sowie zur 
V erteilung dieses Bedarfs unter die W erke dem Stalil- 
werks-Verbande angegliederte Eisenbahn-Bedarfs-G e- 
meinschaft verm ittelte im Berichtsjahre auch ein
schlägige Aufträge für den W iederaufbau. Sie war in 
ihrer Tätigkeit aber gebunden durch die Besetzung des 
Ruhrgebiets, die vor und nach alle W erke zum S till
stand führte und damit schließlich jede L ieferung  
unmöglich machte. D ie Gemeinschaft besteht noch bis 
Ende des Jahres.

Buchbesprechungen.

[ D ie T i t e l  der zur Besprechung eingesandten neuen 
Bücher werden sämtlich zunächst in der „Z e i t  - 
S c h r i f t e n -  u n d  B ü c h e r s c h a u “ aufgeführt; 

vgl. S. 129 dieses Heftes.

205 Textabb. und einer Taf. B erlin: Julius Springer 
1923. (V II , 370 S .) 8°. Gz. geb. 15

D er verdienstvolle Bearbeiter der deutschen Ausgabe 
des Brearlevschen Buches „D ie W erkzeugstähle und 
ihre W ärmebehandlung“ 2) hat es unternommen, ein be
sonderes Buch über die Konstruktionsstähle zu ver
fassen.

Dieses Buch ist als eine fle iß ig e  Verwertung des 
Schrifttums anzusehen. Bücher dieser A rt können eine 
geschickte Auswertung aller auf dem betreffenden Ge
biete erschienenen Aufsätze sein, die von verschiedener 
Bedeutung sind und einander o ft  widersprechen; die 
Aufgabe des Verfassers besteht darin, dem Leser die 
tatsächlichen Verhältnisse klarzumaehen. Im  vorliegen
den Buche tr ifft  dies nicht immer zu. Besonders 
unbefriedigend ist der Abschnitt über Manganstähle, 
vor allem hochhaltige M anganstähle. Abschnitte aus 
O b e r h o f f e r 3) sind m it allerlei anderen Schrift
tumsstellen in unverständlicher W eise zu einem unent
wirrbaren Labyrinth verflochten, so daß der Leser dar
aus nicht klug werden kann. Das Buch erregt an 
manchen Stellen Widerspruch, sow eit nicht gar mit
unter offenkundige Irrtümer vorhanden sind. Es ist 
hier nicht der Ort, auf alle derartige Stellen aufmerk
sam zu machen, doch sei nur erwähnt, daß der Ver
fasser m it den B egriffen  Austenit und Martensit stän
dig auf dem K riegsfuße steht; der eutektoide (nicht 
eutektische —  w ie der Verfasser immer sagt) Kohlen
stoff hat nicht lo/o, sondern 0,85o/o C, was immerhin 
ein erheblicher Unterschied ist. V iele andere Stellen, 
die die M etallographie betreffen, zeigen, daß der Ver
fasser wenig in diesen S toff eingedrungen ist. Oft 
finden sich ganz unverständliche W endungen; was soll 
z. B. auf Seite 118 der Satz „Selbst bei sorgfältigster 
Schmiedung werden die Längsfasern mehr gestreckt als 
die Querfasern“ sagen?

Die Sroffeinteilung eines solchen Buches über Kon
struktionsstähle könnte man sich auch anders vor
stellen. Obwohl der Verfasser selbst auf den grund
sätzlichen Unterschied zwischen W erkzeug- und Bau
stahl hinweist, sind sie in dem Buche durcheinander 
angeführt; man weiß nie, wo der Werkzeugstahl auf
hört und der Baustahl anfängt. Für die Konstruktions
stähle so grundlegend w ichtige Fragen wie die Kerb- 
schlagprobe (nach den Grundsätzen M o s e r s  behan
d elt), die Dauererprobungen und die Anlaßsprödigkeit 
sind entweder gar nicht behandelt oder nur vorüber
gehend gestreift.

E inige Abschnitte, w ie z. B. der über Schweißen, 
Kaltrecken, H ärten und Anlassen, Einsatzhärtung, be
friedigen. F . Rnpatz.

Vereins-Nachrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute. 

Ehrenprom otion.

Unser M itglied, Herr H u g o  W i l i s c h ,  Königs
winter, ist von der Technischen Hochschule Berlin Ln 
Anerkennung seiner Verdienste um die Einführung der 
Herstellung von Silikasteinen in Deutschland und deren 
wesentliche Verbesserung in der Verwendung von deut
schen Rohstoffen zum D o k t o r - I n g e n i e u r  e h r e n 
h a l b e r  ernannt worden.

Schäfer, Rudolf, ®r.«5ng.: D ie K o n s t r u k t i o n s 
s t ä h l e  und ihre W ä r m e b e h a n d l u n g .  Mit

J) Dieser Preis ist m it der jew eils gültigen buch- 
händlerischen Schlüsselzahl zu vervielfältigen.

2) Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 677.
3) Das schmiedbare Eisen. Berlin: Julius Springer

1920.

ILisenhutte OberscHlesieri.
D i e  d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r s a m m l u n g  f i n d e !  a m  2 3 .  M ä r z  1 9 2 4 ,  

m i t t a g s  1 2  U h r ,  i n  H i n d e n b u r g  O . - S .  s t a t t .
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Zeitschriften- und Bücherschau Nr. 1.
Vorbemerkung. Unter der erweiterten U eberschrift „ Z e i t s c h r i f t e n -  u n d  B ü c h e r s c h a u “ 

wird die bisherige „Zeitschriftenschau“ von jetzt ab neben Zeitschriftenquellen auch die (durch das Zeichen 
S B S  am Schlüsse der Aufnahme besonders kenntlich gem achten) T itel einschlägiger neuer B ü c h e r  auf
führen, um dem Leser sämtliche wichtigeren neuerschienenen Fachschriften in e i n e r  e i n z i g e n ,  f a c h 
l i c h  g e g l i e d e r t e n  G e s  a m t ü b e r s i c h t  nachzuweisen. Sobald die Jahrgänge von „Stahl und Eisen“ 
eingebunden sind, w ird die Neuordnung den w eiteren V orteil bringen, daß unter den Schlagwörtern des „Sach
verzeichnisses“, die den Inhalt der einzelnen Abschnitte und Unterabschnitte der Zeitschriftenschau allenthalben  
berücksichtigen, a u f  d e m  U m w e g e  ü b e r  d i e s e  die zugehörigen Büchertitel ebenso zu finden sein w er
den wie die Aufsätze aus anderen Zeitschriften. D ie gleiche, zudem noch u n m i t t e l b a r e  und deshalb be
sonders wertvolle Ergänzung wird jede K a r t e i  erfahren, die m it H ilfe  der e i n s e i t i g  b e d r u c k t e n  
S o n d e r a u s g a b e  der „Zeitschriften- und Bücherschau“ auf dem laufenden gehalten wird.

D ie bisherige „Bücherschau“ wird sich für die Folge unter entsprechend geänderter Ueberschrift auf 
„ B u c h b e s p r e c h u n g e n “ beschränken.

V erzeichnis der regelmäßig bearbeiteten Zeitschriften.

AbkürzuDg T itel Bezugsstelle
J ä h r 
liche

H eftzahl

Pre is1) 
für das Jahr 
bzw. d. Bd.

A -E-G -M itt. A-E-G-M itteilungen Berlin NW  40, Friedrieh-K arl-U fer 2-4,
Allgem eine Elektricitäts-G esellschaft 12 2)

Ann. Gew. B au 
wesen s. Glaser

Arch. Eisenbahnwes Archiv für Eisenbahnwesen Berlin W  9, Linkstr. 23/4 , Jul. Springer 6 versch. :
Archiv Wärme- Archiv für W ärm ewirtschaft Berlin SW  19, Beuthstr. 7, Verlag

w irtsch . des Vereines deutscher Ingenieure 12 12 M
Bauing. Der Bauingenieur Berlin W 9, Linkstr. 23/4, Jul. Springer 24 21,60 M  ;
Ber. D . Chem. Ges. Berichte der Deutschen Chemi Berlin W  10, Sigismundstr. 4, und

schen Gesellschaft Leipzig, Bosestr. 2, V erlag Chemie,
G. m. b. H . 12 2)

Ber. D. Keram. Ges. Berichte der Deutschen Kerami Berlin-H alensee, Ringbahnstr. 10 versch. 2)
schen Gesellschaft

Berichte
der Fachausschüsse des Vereins

deutscher Eisenhüttenleute:
Ber. Chem.-Aussch. Chem ikeraussehuß

V. d. Eisenh. . .  .  
. c .

Ber. Erzaussch. Erzausschuß
V. d. Eisenh.

Ber.Hochofenaussch. Hochofenausschuß
V. d. Eisenh.

Ber. Kokereiaussch. Kokereiausschuß

Ber. Masch.-Aussch. Maschinenausschuß
V. d. E isenh.

i Ber. R echtsaussch. Rechtsausschuß
V. d. Eisenh. ( versch., j

j Ber. Schlacken- Ausschuß für Verwertung der Düsseldorf, Schließfach 664, Ver J nach deri
aussch. V. d. 
Eisenh.

Hochofenschlacke la g  Stahleisen m. b. H . versch. | Zahl der 
{ Seiten

Ber. Schm ierm ittel Gem einschaftsstelle Schmiermittel
stelle V. d. Eisenh.

j Ber. Stahlw.-Aussch. S tahlwerksauss chuß
V. d. E isenh.

Ber. Techn. H aupt- Technischer Hauptausschuß für
ausseh. Gießerei- | Gießereiwesen
wes.

Ber. W alzw.-Ausseh. Walzwerksausschuß
V. d. E isenh.

Ber. W ärm estelle W ärm estelle (Ueberwachungsstelle
V. d. E isenh. für B rennstoff- und Energie

w irtschaft auf Eisenwerken)
Ber. W erkstoff- W erks toffausschuß

aussch. V. d
E isenh.

Berg-H üttenm . Berg- und Hüttenm ännisches W ien I., Eschenbachgasse 9, Verlag
Jahrb. Jahrbuch für Fachliteratur, G. m. b. H . 4 120000K r.

B eton  Eisen Beton und Eisen Berlin W 66, W ilhelmstr. 90, W ilhelm
Ernst & Sohn 24 20 M

Bibliogr. Chim. Bibliographia Chimiea3) Leipzig, Bosestr. 2, Verlag Chemie,
G. m. b. H . 12 2)

Blast Furnace Blast Fum aoe and Steel P lant (für Deutschland) Berlin SW 48,
Friedrichstr. 218, H ubert Hermanns 12 3 ,5 0 $

1) N ach  dem Stande vom Januar 1924. —  J& =  Goldmark.
2) V orläufig nicht zu erm itteln.
a> tk~ »  ledhrlieb A u s z ü g e  aus anderen Zeitschriften bringt, wird nur dann

 - sskel'-: Äia.'Sifi' e'-ts ¡»tr. Originalarbeit nicht zugänglich ist.
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Jäh r- P reis1)
A bkürzung Titel Bezugsstelle { liehe 

|H eftzah
für das Jah r 

bzw. d. Bd

Braunkohle Braunkohle H alle a. d. S., M ühlweg 19, Wilh.
Knapp 52 24 Jl

Brennstoff-Chemie Brennstoff-Chemie Essen, Gerswidastr. 2, W. Girardet 24 24 Jl
Bull. Bur. Mines Bulletin of the Bureau of Mines 

(W ashington)
W ashington, D. C., Ver. St., Depart

ment of the Interior, Bureau of
Mines versch. nicht ange

Bull. Bur. Standards Bulletin o f the Bureau of Stan
dards (W ashington)

Washington, D. C., Ver. St., Depart
ment of Commerce, Bureau of

geben

Standards versch. n icht ange
Bull. N at. Research Bulletin of the National R e Washington, D. C., Ver. St., 1701, geben

Council search Council Massachusetts Avenue, National
Research Council versch. versch.

Bull. Soc. d’Enc. Bulletin de la  Société d’Enoou- Paris, 44, Rue de Rennes, Société 
d’En cou ragementragement pour l’Industrie N a 10 nicht ange

tionale geben
Bull. U niv. .Illinois Bulletin of the Bureau of Jllinois, Urbana (J llinois), University of J lli

Engineering Experiment Station nois versch. nicht ange
Carnegie Schol. Mem. Carnegie Scholarship Memoirs London SW  1, 28, Victoria Street, geben

O ffices of the Iron and Steel In 
stitute versch. 30 s

Chem. Met. Engg. Chemical and Metallurgical E n New York, 10th Avenue, 36th Street, 
M cGraw-Hill Company, Inc.gineering 52 8 $

Chem. Zentralbl. Chemisches Zentralblatt3) Berlin W  10, Sigismundstr. 4, und
W iss. Tl. W issenschaftlicher Teil Leipzig, Bosestr. 2, Verlag Chemie,
Techn. Tl. Technischer Teil G. m. b. H. 52 80 Jl

Chem.-Zg. Chemiker-Zeitung Cöthen (A nhalt), Verlag der Chem.-Zg. 156 24 jK
Com ptes rendus Comptes rendus hebdomadaires des Paris, 55 Quai des Grands-Augustins,

séances de l ’Académie de Sciences Gauthier-Villars & Cie. 52 140 fr
D e Ing. De Ingenieur den H aag, Paviljoensgracht 17 & 19 52 25 fl
D ingier Dinglers Polytechnisches Journal Berlin W 50, Richard Dietze 24 2)Eng. The Engineer London W. C. 2, 33 Norfolk Str.,

Engg.
Strand 52 3 7 s 6 d

Engineering London W. C. 2, 35 & 36, Bedford
Str., Strand 52 3 £  7 s 6 d

Engg. Progress Engineering Progress Berlin SW 19, Krausenstr. 38/9, Aus

E. T. Z.
landsverlag, G. m. b. H. 12 4 $

Elektrotechnische Zeitschrift B erlinW 9, Linkstr. 23/4, Jul. Springer 52 30 M
Eeuerungstechn. Feuerungstechnik Leipzig-R ., Heinrichstr. 9, O. Spamer 24 7,20 Jl
Fonderie mod. La Fonderie moderne Paris (10e), Ru ede Valenciennes, 145,

Forg. Stamp. H eat
Rue du Faubourg Saint-Denis 12 30 fr

Forging, Stamping, H eat Treating (für Deutschland) Berlin SW 48,
T reat. (w ith The American Drop Friedrichstr. 218, Hub. Hermanns 12 3,50 S

Foundry
Forger)

The Foundry (für Deutschland) Berlin SW  48,

Foundry Trade J.
Friedrichstr. 218, Hub. Hermanns 24 1 L

The Foundry Trade Journal London W. C. 2, Bessemer House,

Gas W asserfach
5 Duke Street, Adelphi 52 17 s 6 d

Das Gas- und Wasserfaeli München, Glückstr. 8, R. Oldenbourg 52 16 JH
Génie civil Le Génie civil Paris (9e), 6 Rue de la Chaussée d’Antin 52 85 fr
Gieß. D ie Gießerei München, Glückstr. 8, R. Oldenbourg 52 18 M
Gieß.-Zg. Gießerei-Zeitung Berlin SW 19, Jerusalemer Str. 46/9,

Glaser
Rud. Mosse 24 60 J l

Glasers Annalen Berlin SW, Lindenstr. 80, Verlag der

Glückauf
Firma F. C. Glaser 24 18 Jl

Glückauf Essen (R uhr), Friedrichstr. 2, Verlag

Gorni-J. G orni-Joumal (Russisch)
der B .- u. H .-Zeitschrift „Glückauf“ 52 24 M

Moskau, Iljinka 7, Gorai-Sow jet 12 5 Rbl.H andl. Ing.-Ve- H andlingar [av] Ingeniörs - Ve- Stockholm, A.-B. Gunnar Tisells
tensk.-A kad, tenskaps-Akademien Tekniska Förlag versch. versch.Ind. Engg. Chem. Industrial and Engineering Che Washington, D. C., 1709 G. Street, 

N. W., American Chemical Society 
Berlin SW 48, W ilhelmstr. 30/2 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/9, Aus

Ind. H andelszg.
mistry 12 8,50 $

Industrie- und Handelszeitung rd. 300 50,40 JlInd. Techn. Industrie und Technik

Iron Age The Iron Age
landsverlag, G. m. b. H. 12 12 J l

New York, 239 W est 39th Street,

Iron Coal Trades The Iron & Coal Trades Review
Iron A ge Publishing Company 

London W. C. 2, Bessemer House,
52 12 S

R ev .
Iron Trade R ev. The Iron Trade Review

Adelphi, Strand 
(für Deutschland) Berlin SW  48,

52 2 £  5 s

Jahrb. Geol. Lan Friedrichstr. 218, Hub. Hermanns 52 2  £Jahrbuch der Preußischen Geolo Berlin N  4, Invalidenstr. 44, Geolo
desanst. gischen Landeeanstalt Berlin gische Landesanstalt versch. versch.Jernk. Ann. Jern-Kontorets Annaler Stockholm, Aktb. Nordiska Bokliandeln 12 15 KJ. Am. Ceram. Soc. Journal o f the American Ceramic Easton, Pa., 211 Church Street 12 8 S

Society u  v

Siehe die F u ßno ten  ! ) ,  2) und 3) a u f  Seite 129.
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Jähr- [ Preis1)
Abkürzung Titel Fezu?stelle liehe

Heftzahl
für das Jahr 
fciw. d. Bd.

J . Frankl. Inst. Journal o f the Franklin Institute Philadelphia. Pa., 15 South. 7th Street 12 ß s
J. Iron S teel Inst. The Journal of the Iron and London S. W. 1. 28 Victoria Street.

Steel Institute O ffices o f the Iron and Steel In titute 2 Bde. versch.
Kolloid-Z. K olloid-Zeitschrift Dresden-Blasewitz, Residenzstr. 12 B,

Th. Steinkopff 12 !)
K ruppsche M onatsh. Kruppsche M onatshefte Essen, Fried. Krupp, A.-G. 12 12 .*
Masch.-B. Maschinenbau Berlin SW  19. Beuthstr. 7, Verlag

des Vereines deutscher Ingenieure 24 30 Jt
liech . Engg. Mechanical Engineering New York, 29 W est, 39th Street.

•• American Society o f Mechanical
Engineers 12 5,50 S

Medd. Ing.-V e- Meddelande [av] Ingeniörs-V e- Stockholm, A .-B  Gunnar Tisells
tensk.-A kad. tenskaps-Akademien Tekniska Forlag versch. versch.

Metal Ind. Metal Industry (London) London W. C. 2, 34 Bedfort Street.
The Lonis Cassier Co.. Ltd. 52 26 s

Metall Erz Metall und Erz (N eue F olge der H alle a. d. S., Mühlweg 19, Wilhelm
M etallurgie) Knapp 24 24  A

Metallnrgia ita l. La M etallurgia italiana Mailand, Via Tomaso Grossi 2 12 40  L
Min. M etallurgy M ining and M etallurgy New York. 29 W est, 39 th Street 12 10 $
Min. Proc. Inst. Minutes o f Proceedings o f the In  London. W estminster S. W.. Great

Civ. Engs. stitution o f Civil Engineers George Street, The Institution . . . 2 Bde. nicht ang.
Mitt. M aterialprüf. M itteilungen aus dem M aterial Berlin W 9. Linkstr. 23 4. Jul. Springer 6

prüfungsamt zu Berlin-Dahlem
Berlin SW 48, W ilhelmstr. 37. I I IMitt. V. El.-W erke M itteilungen der Vereinigung der 

Elektrizitätswerke
24 *>

M itt. Vers.-Amt M itteilungen des Staatlichen Tech W ien I.. Seilerstätte 24, Deutseh-
nischen Versuehsamtes (W ien) österreichische Staatsdruckerel 4 *)

Mont. Rdsch. M ontanistische Rundschau. Zeit Berlin W  62, Courbierestr. 3, Verlag
schrift für B erg- u. Hüttenwesen für Fachliteratur, G. m. b. H . 24 200 000Kr

Organ Fortschr. Organ f . d. Fortschritte des Eisen Berlin W 9, Linkstr. 23/4, C. W.
Eisenbahnwesen bahnwesens in  techn. Beziehung K reidels V erlag 12 *)

Phys. Ber. Physikalische B erichte3) Braunschweig, Vor der Burg 18,
Friedr. V ieweg & Sohn. Akt.-Ges. 24 56 A

Phys. Z. Physikalische Zeitschrift Leipzig, Königstr. 2, S. H irzel 24 *)
Power Power N ew  York, 10th Avenue a t 36th

Street, M cG raw-H ill Company 52 6 $
Prakt. PsychoL Praktische Psychologie Leipzig, Königstr. 2, S. H irzel 12 s )
Proc. Am. Iron Proceedings of the American Iron New  York. Barret Building. 40 Rec

1 Bd.S teel Inst. and Steel Institu te tor Street nicht ang.
Proc. Am. Soe. Proceedings of the American So New York, 33 W est, 39th Street 10 8 S

Civ. Engs. ciety of Civil Engineers
. Proc. Am. Soc. Proceedings o f the  American So Philadelphia, Pa., 1315 Spruee Street 2 Bde. n iebtang.

Test. Mat. ciety for Testing Materials
(Proc.) Ass. Iron (Proeedings o f th e ) Association Pittsburgh, Pa., Em pire Building,

S teel El. Engs. of Iron and Steel Electrical Association of Iron and Steel E lec
Engineers trical Engineers 12 5 $

Proc. Inst. Mech. Proceedings of the Institution of London S. W. 1, Storey’s Gate, St.
Engs. M echanical Engineers James’ Park, The Institution . . . 2 Bde. nicht arg.

Reichsarb. Reichsarbeitsblatt Berlin SW  11, Königgrätzer Str. 104.
Reimar Hobhing 24 24  Jt

Renr. Circ. Ser. N at. Reprint and Circular Series of W ashington, D . C., Yer. S t., 1701.
Research Council the N ational Research Council Massachusetts Avenue, N ational

Research Council versch. versch.
R evue Ind . min. Revue de l ’Industrie m inérale Saint Etienne (L oire), 19 Rue du

Grand Moulin 24 90 fr
Rev. Met. Revue de M étallurgie Paris (9 e ), 5 Cite P igalle 12 120 fr

| R ev. min. Revista minera, metallurgica y de Madrid, Yillalar, 3 Bajo 52 35 Pesetas
Ingenieria

12 21 frRev. Techn. Lux. 
Schm elzschweißung

Revue Technique Luxembourgeoise 
D ie Schmelzschweißung

Luxem burg!. Gr., 23 R ne M arie-Therese 
Hamburg 3, Michaelisstr. 84, Paul

H artung 24 6 Jt
Schweiz. Bauzg. Schweizerische Banzeitung Zürich, A. k  C. Jegher —  Rascher k

£0  frCie. (in  Kommission) i 52
Science Rep. To- Science Reports o f the Tôhoku Sendai (Japan ), The M aruzen-Ka-

hoku U niv . Im perial University hnshiki-Kaisha (L . P. Maruva k
versch. n icht ang.Co., L td .)

Scient. Papers Inst. Scientific Papers o f the Institute I Tokyo, 16, Minamijimbocho. Kandaku,
versch. versch.P hys. Chem. o f  Physical and Chemical Re Iw anam i Shoten

R esearch search, Tokyo
London S. W . 1, Great George Street,Sel. Engg. Papers Selected E ngineering Papers.

versch. versch.
1Inst. Civ. Engs. [issued by] the  Institution  of W estminster. The Institution . . .

Civil Engineers (London)
Siemensstadt b. Berlin, Siemens-Siemens-Z. Siem ens-Zeitschrift

Sehuekertwerke, Y'erwaltnngsge-
fcäude 12 s)

,n rliA Fnhnnien i) , s) und s) auf Seite 129.
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~ J ä h r  P reis1)
Abkürzung T itel Bezugsstelle liche

Heftzahl
lü r das Jah r 
bzw. d. Bd.

Soz. Praxis Soziale Praxis und Archiv für Jena, Gustav Fischer 52 21,60 Jt
Volkswohlfahrfc

St. u. E. Stahl und Eisen Di's'eldorf, Sch’ießfach 664, Verlag
Stahleisen m. b. H. 52 36 M

Techn. Bl. Technische B lätter (W ochen Essen-Ruhr, Herkulesstr. 5, Deutsche
schrift zur Deutschen Berg Bergwerks-Zeitung, G. m. b. H . 52 H aupt- und 

N ebenb la tt
werks-Zeitung) 48 Jt

Techn. mod. La Technique moderne Paris, 49 Quai des Grands-Augustins,
Dunod, Editeur 24 72 fr

Techn. W irtsch. Technik und W irtschaft Berlin SW  19, Beuthstr. 7, Verlag
des Vereines deutscher Ingenieure 12 12 Jl

Techn. Zs. Technische Zeitschriftenschau3) Berlin. SW 19, Beuthstr. 7, Verlag  
des Vereines deutscher Ingenieure

.
24 20 A

Tek. Tidskrift Teknisk Tidskrift Stockholm 5, Humlegärdsgatan 29 52 40 K
Tek. Ukeblad Teknisk Ukeblad Kristiania, Akersgaten 7 52 30 K
Tetsu Tetsu to H agane (Japanisch) Tokyo (Japan), Skibabu, Karasumori

No. 4, Nippon Teteko Kyokai 12 2)
Tonind.-Zg. Tonindustrie-Zeitung Berlin N W  21, Dreysestr. 4.

New York City, Columbia University,
104 24 M.

Trans. Am. Electro Transactions of the American
ehem. Soc. Electrochemical Society Secretary Dr. Colin G. Fink 2 Bde. 5 $

Trans. Am. Soc. Transactions of American Society Clevcland, Ohio, Ver. St., 4600 Pro-
Steel Treat. for Steel Treating spect Avenue, American Society for 1

Steel Treating 9 1 0 $
Umschau D ie Umschau Frankfurt a. M .-Nicderrad, N ieder

räder Landstr. 28 52 12 A
Usine L ’Usine Paris, Rue de Valencienne, 145, Fau-

bourg Saint-Dcnis 52 60 fr
Verhdlg. D . Phys. Verhandlungen der Deutschen Braunschweig, Vor der Burg 18, 

Friodr. V ieweg & Sohn, Akt.-Ges.Ges. Physikalischen Gesellschaft v e r s e i l . nioht ang.
Volkswirtsch. Aus der Volkswirtschaft der Berlin SW 68, Lindenstr. 20/5, H an

U. S. S. R. U.S.S.R. (Bulletin) delsvertretung der U. d. S. S. R. 12 12 J l
W ärme Die Wärme Berlin SW 19, Jerusalemer Str. 46/49,

Verlag der Zeitschrift „Die Wärme“ 52 60 J l
W erft R. H. W erft, Reederei, Hafen Berlin W 9, Linkstr. 23/4, Jul. Springer 24 24 J l
W erkst.-Techn. Werkstattstechnik Berlin W 9, Linkstr. ,23/4, Jul. Springer 24 24 A
W irtschaftsdienst Wirtschaft! dienst, W eltwirtschaft Hamburg 1, Hermannstr. 44, Otto

liche Nachrichten Meissners Verlag (in Kommission) 52 24 J l
W irtsch.-Stat. W irtschaft und Statistik Berlin SW 11, Königgrätzer Str. 104, . . |

Rcimar Hobbimg 24 12 Jl
Z. anal. Chem. Zeitschrift für analytische Chemie München, Brienner Str. 38, J. F. .-1

Bergmann 12 nicht ang.
Z. angew. Chem. Zeitschrift für angewandte Chemie Leipzig, Bosestr. 2, Verlag Chemie,

G. m. b. H. 52 24 J l
Z. angew. Math. Zeitschrift für angewandte Mathe Berlin SW  19, Beuthstr. 7, Verlag 

des Vereines deutscher IngenieureMech. matik und Mechanik 6 15 J l
Z. anorg. Chem. Zeitschrift für anorganische und Leipzig, Dörrienstr. 16, Leopold Voß 3/4 Bde. nioht ang.

_ j allgemeine Chemie
Z. Bayer. Rev..-Y. Zeitschrift des Bayerischen Re

visions-Vereins
München 23, Kaiserstr. 14 12 6 J l

Z. Bergwesen Preuß. Zeitschrift für das Berg-, H ütten- Berlin W 66, Wilhelmstr. 90, W il
u. Salinenwesen im Preuß. Staate helm Ernst & Sohn 7/8 2)

Z. D. Geol. Ges. Zeitschrift der Deutschen Geolo Stuttgart, Ferdinand Enke 16 nicht ang.
gischen Gesellschaft

Z. Elektrochem ie Zeitschrift für Elektrochemie und Leipzig, Bosestr. 2, Verlag Chemie,
angew. physikal. Chemie G. m. b. H . 12 10 J l

Z. Gew.-IIyg. Zeitschrift für Gewerbe-Hygiene, Wien I I / l ,  Am Tabor 18 12 2)
U nfall-Verhütung und Arbeiter-
W ohlfahrtseinrichtungen

Z. Metallk. Zeitschrift für Metallkunde Berlin SW 19, Beuthstr. 7, Verlag 
des Vereines deutscher Ingenieure

Z. Oberschles. Berg-
12 24 J l

Zeitschrift des Oberschlesischen Ivattowitz, O.-S., Expedition der
H üttenm . V. Borg- und Hüttenm. Vereins „Z. d. Oberschi. B .- u. H .-V .“ 6 nicht ang.

Z. Oest. Ing.-V. Zeitschrift des Oesterreichischen Wien I., Seilerstätte 14, Oesterr.
1 Ingenieur- u.Architekten-Vereines Staatsdruckerei (i. Komm.) ■ 52 80 000 Kr.

Z. Phys. Zeitschrift für Physik Berlin W 9, Linkstr. 23/4, Julius 
Springer, Abt. „Zeitschrift für
Physik“ 3 Bde. 2)Z. phys. Chem. Zeitschrift für physikal. Chemie I/eipzig, M arkgrafenstr. 4, Akade

/

Z. prakt. Geol.
mische Verlagsgesellschaft m. b. H. 12— 18 *)

Zeitschrift für praktische Geologie H alle a .d .S .,M ü h lw egl9 , W ilh. Knapp 12 2)Z. techn. Phy?s. Zeitschrift für technische Physik Leipzig, Dörrienstr. 16, J. A. Barth 12 20 A
Z. V. d. 1. Zeitschrift des Vereines deutscher Berlin SW 19, Beuthstr. 7, Verlag

Zement
Ingenieure des Vereines deutscher Ingenieure 52 40 A

Zement Charlottenburg, Knesebeckstr. 74,
Zementverlag, G. m. b. H . 52 | 12 A

Siehe die Fußnoten t ) , 2) und 3) auf Seite 129.
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j D ie nachfolgenden A n z e i g e n  neuer B ü c h e r  
sind durch ein am Schlüsse angehängtes E B S  von 

I den Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z c n  unterschieden. —  
B u c h b e s p r e c h u n g e n  werden in der S o n 
d e r a b t e i l u n g  gleichen Namens abgedruckt; vgl. 

S. 128 dieses H eftes.

Allgem eines.
U e b e r  d ie  T ä t i g k e i t  d e s  V e r e in s  d e u t 

s c h e r  E i s p n h ü t t e n l e u t e  i m J a h r e  1923. [St. u. E . 
43 (19231 Nr. 52 , S. 1579/86.]

H. Bleibtrea- U e b e r  T e c h n i k  u n d  W i r t s c h a f t  
d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  in d e r  N a c h k r i e g s z e i t .  
Abbau der staatlichen  E ’ngriffe in die Privatw irtschaft. 
Brennätoffwirtschaft, Bahnen, Schiffahrt. Soziale V er
hältnisse. Eisenbahnarbeitsbehörde. Bergarbeit erver- 
bältnisse. B olschew ism us und Am erikanism us. A r
beiterbewegung. A rbeitsleistung. U m stellp ioblem e. 
W ärmewirtschaft, Selbstkosten. M enschenw irtschaft. 
Betriebsverhältnisse von  Einzelzw eigen des H ü tten -  
betriebes. Q ualitätsfragen. Forschungswesen. A us
blick. [St. u. E. 43 (1923) Nr. 15, S. 4 8 9 /9 4 ; Nr. 16, 
S. 527/32.]

Geschichtliches.
Alb. Knaff: S id e r u r g ie  u n d  W a l d w i r t s c h a f t .  

G eschichtliches über Zusammenhang zw ischen E isen 
hütten und Forstw irtschaft im Siegerland und L u xem 
burg. [Revue Techn. Lux. 1-5 (1923) Nr. 12, S. 154 /61 .]  

Wilhelm Berdrow: K r u p p  i m  J a h r e  1848.*
Abschnitt aus einer K rupp-Biographie. Schilderung der 
Verhältnisse in dem für die G ußstahlfabrik kritischen  
Jahre. [Kruppsche M onatsh. 4 (1923) N r. 12, S. 204/16.)

Aufbereitung und Brikettierung.
Allgemeines. Riihl: Z e r k le in e r u n g  v o n  B r e n n 

s to f fe n .*  A llgem eines. Maschinen zur V orzerkleinerung, 
Zwischenzerkleinerung und Feinverm ahlung. [Brenn
stoff- u. W ärm ewirtschaft 5 (1923) Nr. 6, S. 8 1 /94 ; Nr. 7. 
S. 106/14; Nr. 9. S. 145/54.]

Schwimmaufbereitung. R. W üster: D ie  S c h w i m m 
a u f b e r e i t u n g  v o n  K o h l e  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  
v o n  G r ö n d a l u n d  F r a n z  a u f  d e r  Z e c h e  M o n t  
C en is.*  Bauart und W irkungsweise der Ko'nienschäu- 
mer. Beschreibung der G esam tanlage. E rgebnisse. 
[Glückauf 60 (1924) N r. 2, S. 19/23.]

Agglomerieren und Sintern. A . L ew itski: S t ü c k i g -  
m a c h u n g  v o n  M a g n e t e i s e n s t e in e n  n a c h  d em  
G r e e n a w a lt -V e r fa h r e n . Verfahren g ib t gut brauch
bares, gesintertes M aterial. Starke E ntschw eflung. A ll
gemeine Angaben. [M itteil, w issensch.-techn. Arbeiten  
i. d. Sow jet-R epublik  IV . 1921.]

Brikettieren. N . Rubzow: A u s n u t z u n g  d e r  A b 
f ä l l e  d e r  m e t a l l v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e .  B ri

kettieren der Späne nach  dem  H ochdruckverfahren. 
Verschmelzen im K uppelofen. [M itt. w issenseh.-teehn . 
Arbeiten i. d. Sow jet-R epublik  IV . 1921.]

S. Drekowski: N u t z b a r m a c h u n g  d e r  A b f ä l l e  
b e i  d e r  Z e l l u i o s e h e r s t e l l u n g  z u m  B r i k e t t i e r e n  
v o n  E l u g s t a u b ,  F e i n e r z ,  K o k s -  u n d  K oh  l e n 
s ta u b . Verfahren m it sogenanntem  Zellulosepech auf 
„D eutscher K aiser“ 1912. [M itt. w issensch.-techn. Arb. 
i. d. Sow jet-R epublik. IV . 1921.]

Erze und Zuschläge.
Eisenerze. Herm ann R eisch  und E rnst Preuschen: 

U e b e r  d i e  E r z l a g e r s t ä t t e  v o n  V a s k ö - D o g -  
n a e s k a  i m  B a n a t .*  G eologische Schilderung des 
Eisenerzvorkom m ens. [B erghüttenm . Jahrb. Leoben 71
(1923) Nr. 3 , S . 3 9 /4 4 .]

D ie  E is e n -  u n d  M a n g a n e r z e  d e r  S c h w e i z .  
H rsg. von  der Studiengesellschaft für die N u tzb ar
machung der schw eizerischen Erzlagerstätten. L fg. 1. 
(M it 78 E ig . u. 13 T af.) Bern: K üm m erly & Frev  
J923. (X V III , 283 S.) 4 e. 18 Fr. E B E

Kalk. K a l k - T a s c h e n b u c h  1924. Jg. 2. H rsg. 
vom  Verein D eutscher K alkwerke. E . V. (M it 1 B ildn.

von Max Gary f .)  Berlin (NW  21, R athenow er Straße 75): 
Verlag des Vereins D eutscher K alkwerke [1924]. (78 S. 
nebst Kalendarium) 8 °  ( 16 ° ) .  Geb. (m it P o stg e ld )  
0,75 (G old-) M . S  B S

Brennstoffe
Allgemeines. J .G u th : U e b e r  ä u ß e r e  u n d  h y g r o 

s k o p i s c h e  W a s s e r g e h a l t e  f o s s i l e r  B r e n n s t o f f e .*  
[Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 88/93.1  ,

Ed. Goutal: U e b e r  m i n e r a l i s c h e  B e s t a n d 
t e i l e  i n  B r e n n s t o f f e n .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, 
S. 33 /8 .]

Lebeau: U e b e r  M e n g e  u n d  A r t  d e s  G a s e s  
v e r s c h i e d e n e r  f e s t e r  B r e n n s t o f f e  u n t e r  E i n 
w i r k u n g  v o n  W ä r m e  u n d  V a k u u m .  [Chal. Ind. 4 
(.1923) Nr. 39, S. 7 7 /8 2 .]

J. Sainte-Claire D eville: U e b e r  d i e  k r i t i s c h e  
G r e n z e  d e r  B a c k f ä h i g k e i t  v o n  B r e n n s t o f f e n .*  
[Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 3 9 /44 .]

R . Potonié: N e u e s  a u s  d e r  K o h l e n p e t r o 
g r a p h ie .*  Bedeutung der K ohlenpetrographie. A ugen
kohle und Pyram idenkohle, besondere Form en von A b
sonderungen. M ikroskopische Struktur deutscher F a u l
schlam m kohlen. T ätigkeit der Algen. D ünnschliffe von  
Braunkohlenbriketts. [Braunkohle 22 (1923) Nr. 27, 
S. 4 5 7 /6 0 .]

M. D olch: Z u r  K e n n t n i s  d e r  K o h le n  v o n  
J u g o s l a v i e n .  Geologische Uebersicht. Vorwiegend  
Braunkohle- und nur w enig Steinkohlevorkom m en. 
[Z. angew. Chem. 36 (1923) N r. 72, S. 558 /6 1 .]

M. Dolch: D ie  b r e n n s t o f f t e c h n i s c h e  U n t e r 
s u c h u n g  d e r  j u g o s l a w i s c h e n  K o h le n . Analysen, 
Koksausbringen, H eizw ert usw. zahlreicher K ohlenvor
kom m en. [B erghüttenm . Jahrb. Leoben 71 (1923) 
Nr. 3, S. 31/8. ]

B launkohle. Alfred Faber: B r a u n k o h l e  i n n e r 
h a l b  d e r  B r e n n s t o f f w i r t s c h a f t  N o r d a m e r i k a s .  
D ie Energiequellen  Nordam erikas im allgem einen  
(E rdöl und K ohle). Chem ische Beschaffenheit nord
am erikanischer L ignite. R ich tlin ien  für die V er
wertung. Gas- und Teerverwendung. Praktische V er
suche der G rudebrikettierung m it B indem itteln  waren  
erfolgreich. Z ukunftsaussichten. [Braunkohle 22 (1923) 
Nr. 35, S. 5 5 3 /9 .]

K . Düm m ler: Z u r  F r a g e  d e r  B r a u n k o h l e n 
tr o c k n u n g .*  D er Trockenofen von Essen. [Braunkohle 
22 (1923) N r. 39, S. 497 /500 .]

Bernhard Piening-, U e b e r  d ie  B r ik e t t i e r u n g  
e x t r a h i e r t e r  B r a u n k o h le .*  Zusam m ensetzung des 
B rikettiergutes bei Braunkohlen. Begriffe des Braun- 
kohlenbitum ens (L öslichkeit in Beozol u. a. M itteln), 
der H uminsäuren, der R cstkohle. U ntersuchungen über 
die F estigk eit und H altbarkeit von  B rinetts nach A us
lösung bestim m ter Körpergruppen. [Braunkohle 22
(1923) N r. 29, S. 4 8 1 /4 ; N r. 31, S. 505 /11 .]

Steinkohle. F. F e e r ste r u . R. H ünerbein; W e i t e r e
B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  s ä c h s i s c h e n  S t e i n 
k o h l e n .  Zwickauer K ohlen  besitzen  in den versch ie
denen Tiefer, sehr gleichm äßige Zusam m ensetzung der  
K ohlensubstanz und verhalten sich bei gleichen D estil 
lationsbedingungen bezüglich  der M engen der zu er
zielenden Erzeugnisse gleich. U ebereinstim m ung m it 
den Saar- und oberschlesischen K ohlen. [ Brennstoff- 
Chercie 4 (1923) Nr. 24, S. 369 /72 .]

H . W inter: D e r  S c h u n g i t  u n d  a n d e r e  n a t ü r 
l i c h e  G l i e d e r  z w i s c h e n  A n t h r a z i t  u n d  G r a p h i t .  
E ingehende Beschreibung einiger Mineralproben, d ie  
Zwischenstufen zum  G raphit bilden. [G lückauf 60
(1924) N r . 1, S. 1/6.]

Minderwertige Brennstoffe. M. G. V audeville: V e r 
w e n d u n g  v o n  A b f a l l -  u n d  m i n d e r w e r t i g e n  
B r e n n s t o f f e n .  [Chal. Ind. 4 (1923) N r. 39, S. 307/43.]  

B riketts. Dagallier: V e r w e n d u n g  i n t e r a l p i n e r  
A n t h r a z i t e  i n  d e r  F o r m  v o n  K o h l e n s t a u b .  
[Chal. Ind. 4 (1923) N r. 40 , S. 487/97.]

Erdöl. C. A nguenot, H . G ault und F. Vlés: S c h w e r e  
H e i z ö l e . *  Lagerhaltung. Leitung. V erhalten im 
Brenner. Zerstäubung. K ennzeichnende Eigenschaften
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verschiedener Heizöle. iChal. Tnd. 4 (1923) Nr. 40, 
S. 610/C.]

Sonstiges. A u f g a b e n  b e i  d er  L a g e r u n g  v o n  
K o h le n . H . E. Birch und H. V. Coes: L a g e r u n g s 
a r te n . 0 .  P. Hood: B e d i n g u n g e n  f ü r  S e l b s t z ü n 
d u n g .  E. G. Tryon und W. F . McKenney: W i r t s c h a f t  - 
l i c h k e i t  d e r  L a g e r u n g . [Power 58 (1923) Nr. 24, 
S. 939 /41 .]

Delorme: U e b e r  d ie  V e r w e n d u n g  a s e h e n -  
r e i e h e r  K o h l e  m i t  n ie d r ig e m  S c h m e l z p u n k t  f ü r  
D a m p fk e s s e l .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 257/63.]  

R . de Benedetti: V e r s u c h e  ü b e r  d ie  S c h m e l z 
b a r k e i t  v o n  A s c h e n  d e r  K o h l e  d e s  B e c k e n s  
v o n  A l a i s . *  [Chal. Ind. 4  (1923) Nr. 39, S. 21/30.]  

R. de Benedetti: U e b e r  d i e  S c h m e l z b a r k e i t  v o n  
K o h le n a s c h e n . [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 31/2 .]

Verkoken und Verschwelen.
Koks. D ie  E n t g a s u n g  d e r  K o h l e  i m s t e t i g e n  

B e tr ie b e .*  (Bericht über einen Vortrag von  Thomas 
C a r m i c h a e l  nachGasW orld 1922, S. 462.) Wesen des s te ti
gen Betriebes m it Kammeröfen. Bauliche und technische  
Durchbildung. W ärm ewirtschaft. Gasbeschaffenheit. Ver
halten verschiedener K ohlensorten. Koksbeschaffenheit. 
[Köppers M itteilungen 5 (1923) Nr. 4, S. 107/35.]

O tto Ohnesorge: D ie  a n g e b l i c h e n  V o r l ä u f e r  
u n d  V o r w e g n a h m e n  d e s  W ä r m e s p e i c h e r o f e n s  
v o n  K ö p p e r s . Besprechung älterer Oefen nach H er
berz, Martin, D ods u. a. [Köppers M itteilungen 5 (1923) 
N r. 3, S. 73/83.]

D ie  n e u e  O f e n b a u a r t  d e r  F ir m a  K ö p p e r s .*  
(D . R . P. a .; A. P. a.) Vorzüge der neuen Bauart m it 
schm alen Kam mern. [Köppers -Mitteilungen 5 (1923) 
Nr. 3, S. 84 /90 .]

M. C. Sissingh: T r o c k e n e  K o k s l ö s c h u n g  a u f  
d e m  G a sw e r k  z u  R o t t e r d a m - K e i l e h a v e n . *  A n
lage nach  P atent Sulzer bei Horizontalkam m eröfen von  
je 4 ,25  t  K ohlen Ladefähigkeit. Gewinnung von D am pf 
aus der fühlbaren W ärme des Kokses. Größere H a lt
barkeit des K okses als bei Naßlöschen. H ellgraue Farbe, 
großstückig und wenig Grus. [Gas W asserfach 66 (1923) 
N r. 51, S. 735 /8 .]

A . C. Fieldner: N e u e s  L i c h t  ü b e r  d ie  V e r 
b r e n n l i c h k e i t  d e s  K o k se s .*  Zusammenfassende 
Uebersicht über das einschlägige neuere amerikanische 
Schrifttum . [Chem. Met. Engg. 29 (1923) N r. 24, 
S. 1052/7.]

H . Köppers: D ie  R o h s t o f f e  u n d  i h r e  V o r 
b e r e i t u n g  fü r  d en  H o c h o f e n b e t r i e b  in N o r d 
a m e r ik a .*  Zuschriftenwechsol. K oksdarstellung und  
-behandlung in Nordam erika. [S t. u. E . 43 (1923) 
Nr. 51, S. 1557/65.]

A. K orevaar und F. Häusser: M aß u n d  B e s t i m 
m u n g  d e r  V e r b r e n n l ic h k e i t  d e s  K o k s e s .  Zu
schriftenwechsel. [S t. u. E . 43 (1923) Nr. 51, S. 
1565/6.]

Hans Berger und F . Häusser: M aß u n d  B e s t i m 
m u n g  d e r  V e r b r e n n l ic h k e i t  d e s  K o k s e s .  Zu- 
schriftenw echsel. [St. u. E. 43 (1923) Nr. 50, S. 1539.] 

P. Bardenheuer und G. Thanheiser: B e i t r a g  z u r  
p h y s i k a l i s c h e n  U n t e r s u c h u n g  v o n  K o k s . [St.
u. E. 43 (1923) Nr. 50, S. 1542/3.]

Nebenerzeugnisse. F o r t s c h r i t t e  d e r  V e r s c h w e 
l u n g  i m  D r e h o f e n .  Auszug aus einem Vortrag von  
A. S a n d e r  über einen neuen senkrechten Drehofen von  
M i g u i n  und M ü l l e r  auf der Hauptversam m lung des 
Vereins deutscher Chemiker. [St. u. E. 43 (1923) Nr. 51. 
S. 1569.]

Koksofengas. A. Sauermann: S p e z i f i s c h e s  G e 
w i c h t  u n d  H e i z w e r t  d e r  K o k e r e i g a s e . *  Der 
Heizwert des K oksofengases steh t nur insofern zu seinem  
spezifischen Gewicht in Beziehung, als die Stärke der 
Gasabsaugung das spezifische Gewicht beeinflußt, was 
rechnerisch und an Hand ausgeführter A nalysen nach- 
gewieser. wird. Um Gasverluste zu vermeiden, so llte  
man nicht auf gleichförmigen H eizwert, sondern auf 
gleichförmiges spezifisches Gewicht absaugen. [G lück
auf 60 (1924) N r. 1, S. 6 /8 .]

H. Köppers: D ie  V e r b r e n n u n g  v o n  k o h l e n ,  
w a s s e r s t c f f h a l t i g e n  G a s e n  b e i  L u f tm a n g e L *  
B eispiel eines K okereiflam m ofens. R eihenfolge des 
Verbrennens. Verlauf des Verbrennungsvorgangs. 
[K öppers M itteilungen 5 (1923) Nr. 3, S. 91 /3 .]

Brennstoffvergasung.
Allgemeines. P. A ppell und Ch. de la  Condamine: 

R e g e l n  f ü r  V e r s u c h e  a n  G a s e r z e u g e r n  o h n e  
G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e .  [Chal. Ind. 4 
(1923) Nr. 39 , S. 247 /9 .]

Gaserzeugung. Laffargue: D e r  G e b r a u c h  a r m e n  
G a s e r z e u g e r g a s e s .  E i n b l a s e n  v o n  ü b e r h i t z t e m  
D a m p f ,  A n r e i c h e r u n g  d e s  G a s e s  u n d  W ä r m e 
g e w i n n . *  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40, S. 705/8 .]

D e la Condamine: U e b e r  d i e  B e t r i e b s f ü h r u n g  
m e t a l l u r g i s c h e r  O e f e n  u n d  G a s e r z e u g e r .*  [Chal. 
Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 319 /23 .]

V ictor Sepulchre und H eurtev: G a s e r z e u g e r  f ür  
f l ü s s i g e  S c h l a c k e .  [Chal. Ind. 4  (1923) Nr. 39, 
S. 316 /8 .]

H . Philipon: G a s e r z e u g e r  m i t  V e r f l ü s s i g u n g  
d e r  S c h l a c k e  m i t  H e i ß w i n d  b e t r i e b e n  im  V er
g l e i c h  z u m  H o c h o f e n  u n d  K u p p e l o f e n .  [Chal. 
Ind. 4 (1923) N r. 39, S. 324 /6 .]

Cousin: U e b e r  k ü n s t l i c h e  L u i t z u f ü h r u n g  bei  
G a s e r z e u g e r n .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 321/8.] 

D ü s e n v e r s c h l ü s s e  f ü r  G a s e r z e u g e r .  Es 
handelt sich hierbei um ein etw as abseits liegendes Ge
b iet: indessen steigt erfahrungsgemäß bei einem  guten  
Düsenverschluß die G üte des Gases, so daß auch durch 
Verbesserung solcher anscheinend mehr nebensächlichen  
D inge nennenswerte praktische Erfolge auftreten können. 
[Ber. W ärm estelle V. d. Eisenh. Nr. 54.]

Damour: D ie  W ä r m e v e r l u s t e  i n  G a s e r z e u 
g e r n  u n d  d i e  V o r w ä r m u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s 
l u f t .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40, S. 696/704.]

Gaserzeugerbetrieb. V e r s u c h e  z u r  E i n r e g e 
l u n g  v o n  G e n e r a t o r  u n d  M a r t i n o f e n .  Ergebnisse 
einer R eihe von praktischen Versuchen, die d ie W ärm e
stelle auf den ihr angeschlossenen W erken vorgenom men  
hat, um Gaserzeuger und M artinöfen auf ihre bestm ög
liche E instellung zu bringen. D erartige Untersuchungen  
em pfehlen sich grundsätzlich für jede Gaserzeuger- und 
Ofenanlage. [Ber. W ärm estelle V. d. E isenh. Nr. 53.]

Feuerfeste Stoffe.
Allgemeines. A. F . Greaves-W alker: D ie  D a r 

s t e l l u n g  v o n  f e u e r f e s t e n  E r z e u g n is s e n  in  
A m e r ik a .*  Einrichtungen und Verfahren. [Trans. 
Ceram. Soc. 22 (1922/23) IV , S. 358/76.]

Ernst P. Bauer, ZDtpi.Vyng., Chemiker der chem isch
technischen Versuchsanstalt bei der staatl. Porzellan- 
M anufaktur Berlin: K e r a m i k .  Mit 31 Abb. Dresden  
und Leipzig: Theodor Steinkopff 1923. (X I, 143 S.) 8 
4 (G old ) A .  —  (Technische Fortschrittsberichte. F ort
schritte der chem ischenTechnologie in Einzeldarstellungen. 
Hrsg. von  Prof Dr. B. Rassow, Leipzig. B d. 1.) S  B 5  

Prüfung und Untersuchung. Louis N avias: M e s su n g  
d e r  b e i m  B r e n n e n  u n d  A b k ü h l e n  v o n  S c h a 
m o t t e n  a b s o r b i e r t e n  u n d  e n t w i c k e l t e n  W ä r m e 
m e n g e n .*  Beschreibung eines geeigneten  V a k u u m -  
K a l o r i m e t e r s .  Bei der Erhitzung von  25 bis 1200°  
werden 0 ,5 — 0,55 K al/gr 0 C absorbiert, bei der A bküh
lung von 1200 bis 7 0 0 0 0 ,23— 0,29 K al/gr 0 C en t
w ickelt. Zahlenwerte für verschiedene Tone. [J . Am. 
Ceram. Soc. 6 (1923) N r. 12, S . 1268/98.]

Charles J. Rose: V o r s c h l a g  e i n e s  V e r f a h r e n s  
z u m  S t u d i u m  d e s  A n g r i f f s  v o n  f l ü s s i g e n  
S c h l a c k e n  u n d  G l ä s e r n  a u f  O f e n b a u s t o f f e .  Die 
Steine rotieren in der Schlacke. Mit M ikrom eter und 
einfachem  Mikroskop wird das Lösen und Eindringen  
der Schlacke gem essen. [J . Am. Ceram. Soc. 6 (1923) 
Nr. 12, S. 1242/7.]

II. G. Schurecht u. H . W . D ouda: D a s  V e r h a l t e n  
v o n  f e u e r f e s t e n  S t e i n e n  i n  G e w ö l b e n  f ü r  
l e m p e r ö f e n . *  Versuche im Laboratorium  und am 
Gewölbe. D en besten Aufschluß für das V erhalten in
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der Praxis g ib t die A b b r ö c k e l p r o b e ,  w obei die Steine  
zehnm al von 1350 0 in  W asser abgeschreckt und die ab 
bröckelnden Teilchen bestim m t wurden. W ertvoll ist 
ferner die P o r o s i t ä t s -  und D ic h te b e st im m u n g , h in
gegen zeigt d ie  E r w e i c h u n g s p r ü f u n g  keine B ezie
hung zur Lebensdauer. M ittel zur Verringerung des A b
bröckelverlustes. [J . Am. Ceram. Soc. 6 (1923) Nr. 12, 
S. 1232/41.]

Cam ille M atignon: W i r k u n g  h o h e r  T e m p e r a 
t u r e n  a u f  e i n i g e  f e u e r f e s t e  S t o f f e .  A l ,0 3 - N a 20  
schm ilzt zwischen 1650 und 1670 °. S i 0 2ZrÖ2 (Zirkon
silikat) zersetzt sich über 1800 a unter Abgabe von S i 0 2- 
Dämpfen. Schm elzpunkt über 2600 J. Zirkit (verun
reinigte Zirkonerde) schm ilzt nicht, bis 1950°. A1N ist 
ein hervorragender feuerfester Stoff. (Schm . >  2200°.)  
[Comptes rendus 177 (1923) N r. 24, S. 1290/3.]

W alter C. H ancock u. W. E. King: B e m e r k u n g  
ü b e r  d i e  A b n u t z u n g  v o n  f e u e r f e s t e n  S t o f f e n . *  
Prüfeinrichtung: D as Prüfstück wird auf einer ähnlichen  
Unterlage, eventuell im Ofen, hin und her geschoben und 
der Gewichtsverlust bestim m t. Zeit-A bnutzungskurven. 
Feinkörnigkeit erhöht den W iderstand, ebenso höhere 
Temperatur und Belastung. H artbrennen w irkt günstig. 
[Trans. Ceram. Soc. 22 (1922/23) 4 . Teil, S. 317/22 .] 

Evert Norlin: V e r f a h r e n  z u r  P r ü f u n g  f e s t e r  
B r e n n s t o f f e . *  (Forts.) V olum gew icht, Stückgröße  
und äußere Eigenschaften fester Brennstoffe. H er
stellung der Proben. Chem ische A nalyse. [Tek. Tidskrift 
53 (1923), Kemi 12, S. 93 /100 . (Forts, folgt.)]

Hans Hirsch undM ax Pulfrich: Z u m  E r w e i c h u n g s 
v e r s u c h  f ür  f e u e r f e s t e  S t o f f e . *  System atische  
Zusammenstellung von  V ersuchsergebnissen versch ie
dener feuerfester Steinarten (Silikasteine, tonerdehaltige  
Steine, M agnesitsteine), d ie neben dem Erw eichungsver
such auch das V erhalten bei den bisher üblichen Prüf- 
arten bringt. Versuche sind im Tonindustrie-Labora
torium durchgeführt worden. Apparatur. [Tonind.-Zg.
47 (1923) Nr. 104, S. 801/6-1

Saure Steine. C. H . H eubling: N e u z e i t l i c h e  A u f 
b e r e i t u n g s v e r f a h r e n  i n  d e r  S i l i k a s t e i n h e r 
s t e l l u n g .  M öglichkeit der A usschaltung der K oller
gangsarbeit. H inw eis auf ein neues Verfahren der 
Maschinenfabrik E sch & Stein  in Duisburg. [Tonind.-Zg.
48 (1924) Nr. 4 , S. 34.]

Basische Steine. L. M. Parsons: D o l o m i t . *  Einzel- 
beschreibnng. [Trans. Ceram. Soc. 22 (1922/23) IV , 
S. 323 /32 .]

A. T. Green: D ie  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  v o n  
M a g n e s itm a u e r w e r k  b e i  h o h e n  T e m p e r a tu r e n .*  
Apparat für Versuche. Ergebnisse. [Trans. Ceram. Soc. 22 
(1922/23) IV , S. 393 /7 .]

Isolierstoffe. Ch. Roszak: U e b e r  W ä r m e s c h u t z . *  
Vergleichende B ew ertung verschiedener Isolierm ateri
alien. [Chal. Ind. -1 (1923) N r. 40 , S. 569 /73 .]

A. B igot: D ie  V e r w e n d b a r k e i t  v o n  S i l i k a -  
m a t e r i a l  v o n  L ’Y o n n e  fü r  d ie  H e r s t e l l u n g  
l e i c h t e r  u n d  i s o l i e r e n d e r  f e u e r f e s t e r  E r z e u g  - 
n i s s e .  [Chal. Ind . 4 (1923) N r. 40 , S. 574 /8 .]

Sonstiges. Casedamont: V e r s u c h  a n  e i n e m  R i n g 
o f e n  f ü r  d a s  B r e n n e n  f e u e r f e s t e n  M a t e r i a l s . *  
[Chal. Ind. 4 (1923) N r. 39 , S. 4 17 /23 .]

Schlacken.
Hochofenschlacken. C. L. M cK enzie: N u t z b a r 

m a c h u n g  d e r  H o c h o f e n s c h la c k e  f ü r  B a u z w e c k e .  
G eschichtliches. Erzeugungsm engen in den V ereinigten  
Staaten. U m fang der Verwertung für Zem ent, B eton , 
G leisbettung, Straßenbau. D ie Gefahren hohen K alk- 
und M agnesitgehalts. [Iron A ge 112 (1923) Nr. 18, 
S. 1173/4; Iron Trade Rew. 73 (1923) Nr. 18, S. 1237/9 .] 

H ans K ühl: D ie  h y d r a u l i s c h e  E r r e g b a r 
k e i t  g r a n u l i e r t e r  H o c h o f e n s c h l a c k e n .  Verfasser  
schließt aus seinen Versuchen, daß die H ochofenschlacken  
ebenso w ie d ie R ohstoffe des Portlandzem ents individuelle  
Behandlung erfordern. [Zem ent 12 (1923), S. 320 /2 .]  

R ichard Grün: E i n f l u ß  d e r  c h e m i s c h e n  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  d e r  S c h l a c k e n  u n d  K l i n k e r  
a u f  E r h ä r t u n g  u n d  S u l f a t b e s t ä n d i g k e i t  d e s

H o c h o f e n z e m e n t s . *  G eschichtliches. Große W ider
stan d sfäh igk eit des H ochofenzem ents gegen Su lfat
wässer. Salzwassereinwirkung. U ntersuchung einer 
m agnesiareichen H ochofenschlacke als H ochofenzem ent- 
B estandteil. U ntersuchung von Erzzem ent als H o ch 
ofenzem entklinker. System atische U ntersuchung von  
20 synthetischen  H ochofenzem enten. [Zem ent 12 (1923) 
N r. 4 6 /7 , S. 297 /8; N r. 4 8 /9 , S. 307/10; Nr. 50 /51 , 
S. 317/9; Nr. 52, S. 326 /9 .]

Feuerungen.
Kohlenstaubfeuerung. K . Rum m el: D a s  A n 

w e n d u n g s g e b i e t  d e r  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g .  W e
sen der K ohlenstaubfeuerung. Erläuterung hierzu durch 
B eispiel einer K essel-, einer Stoßofen- und einer M artin
ofenfeuerung. Vorteile durch Steigerung der T em pe
ratur, durch Verbilligung des Betriebes, durch M echani
sierung. D ie K ohlenstaubfeuerung eignet sich  nur für 
E inzelfälle, in  denen besondere Bedingungen vorliegen; 
aber diese Sonderbedingungen sind äußerst v ielse itig  und 
liegen sehr häufig vor. [S t. u E . 43 (1923) Nr. 50 , 
S. 1531/6.]

E. Dubois: A n w e n d u n g  v o n  K o h l e n s t a u b  z u r  
F e u e r u n g  v o n  G l a s g l ü h ö f e n . *  [Chal. Ind. 4 ( 1923) 
N r. 40 , S. 498 /502 .]

P. Frion: D ie  V e r w e n d b a r k e i t  v o n  H o l z 
k o h l e  f ü r  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n . *  [Chal. 
In d . 4 (1923) Nr. 4 0 , S. 503 /6 .]

E. Bruet: E i n r i c h t u n g e n  f ü r  d i e  V e r w e n d u n g  
v o n  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  f ü r  D a m p f k e s s e l  
z u r  V e r m e i d u n g  v o n  S c h ä d e n  d u r c h  V e r 
f l ü s s i g u n g  d e r  S c h l a c k e . *  [Chal. Ind. 4 (1923) 
N r. 40, S. 5 0 7 /9 .]

M. Sohm: K o h l e n s t a u b d a m p f k e s s e l f e u e r u n 
g en .*  Versuchsergebnisse. [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40,

■ S. 510 /28 .]
Sénéchal: K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  f ü r  B r e n n 

ö f e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  E i n z e l k o h l e n 
s t a u b m ü h l e n .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40 , S. 529.]

E . Casedamont: V e r s u c h e  a n  e i n e m  W ä r m -  
o f e n  m i t  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g . *  [Chal. Ind. 4 
(1923) Nr. 40, S. 530 /3 .]

E . A udibert: V e r b r e n n u n g  v o n  K o h le n s ta u b .*
[Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40, S. 536/46.]

D am pfkesselfeuerung. Pradel: D a s  S c h ü r e n  v o n  
U n t e r w i n d p l a n r o s t e n . *  Schürvorrichtung und U n 
terw indkipprost der F irm a A dler & H entzen . [Feue- 
rungstechn. 12 (1923) H eft 5, S. 35 /6 .]

Delorme: U e b e r  d i e  W i r k s a m k e i t  d e r  E i n 
b l a s u n g  v o n  D a m p f  d u r c h  D ü s e n  o b e r h a l b  
d e s  R o s t e s  z u r  V e r m e i d u n g  d e s  R a u c h e n s . *  
[Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 294 /9 .]

Delorm e: V e r d a m p f u n g s v e r s u c h  a n  e i n e m
D a m p f k e s s e l  m i t  a u s g e g l i c h e n e m  Zug.  [Chal. 
Ind . 4 (1923) Nr. 39, S. 302 /3 .]

Rostfeuerung. F. Smal: U e b e r  u n m i t t e l b a r e  
V e r b r e n n u n g  a u f  R o s t f e u e r u n g e n .  [Chal. Ind. 4 
(1923) Nr. 39, S. 272 /6 .]

Feuerungstechnisehe Untersuchungen. M. Gérard: 
D e r  e r r e i c h b a r e  K o h l e n s ä u r e g e h a l t  i n  i n d u 
s t r i e l l e n  F e u e r u n g e n .*  [Chal. Ind. 4  (1923) Nr. 39, 
S. 2 00 /5 .]

W ärm- und G lühöfen.
A llgem eines. F . Verdeaux: B e r e c h n u n g s v e r 

f a h r e n  f ü r  W ä r m ö f e n . *  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, 
S. 385/406.]

A . H allbäck: W ä r m e t e c h n i s c h e  U n t e r s u c h u n 
g e n  a n  e i n i g e n  s c h w e d i s c h e n  S t o ß -  u n d  S c h m i e 
d e ö f e n . *  E ingehende U ntersuchungen an 6 Stoß- und 
2 Schm iedeöfen. [Ingeniörs V etenskaps Akadem iens 
H andlingar Nr. 15 (1922).]

Stoß- und Rollöfen. E r f a h r u n g e n  ü b e r  K o h l e n 
s t a u b f e u e r u n g e n  a n  S t o ß ö f e n  i m  S i e g e r l a n d e .  
V ersuchsergebnisse an einem  Stoßofen der Brem erhütte. 
[W ärm e 47 (1924) Nr. 1, 6 /7 .]

J . A . de Grey: V e r s u c h s e r g e b n i s s e  a n  S t o ß 
ö f e n . *  [Chal. In d . 4 (1923) Nr. 39, S. 354/71.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzung en siehe Seite 129 bis 132.
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Delorme: V e r g l e i c h s v e r s u c h e  a n  d r e i  B o e -  
t i u s - W ä r m ö f e n . *  [Chal. Ind. 4  (1923) Nr. 39, 
S. 413/6.]

Vergüteöfen. Fr. M essingen G a s -  o d e r  Oe l -  
f e u e r u n g  f ü r  I l ä r t e a n l a g e n ?  W ahl des B etriebs
stoffes. Betriebskosten. U m stellung des Salzbadhärte
ofens von  Oel- auf G asheizung. H ärten und K on
stanthalten  der Temperatur. Verkleinerung des Glüh-  
raumes unterhalb des Tiegels bei Gasfeuerung. Brenner - 
ar.ordnung. Zwangläufige Regelung des G as-L uft- 
Gemisches. Ergebnis über A nheizzeit, stündlichen  
Brennstoffverbrauch, aufgewendete W ärme. W irkungs
grad. Tiegelersparnis. [Wärme 47 (1924) Nr. 2, S. 15/6.] 

Lancelot W. Wild: E l e k t r o m a g n e t i s c h e  W ä r m e 
b e h a n d l u n g  v o n  S ta h l.*  Beschreibung und Vor
züge des auf Beobachtung der m agnetischen U m w and
lung beruhenden H ä r t u n g s v e r f a h r e n s .  Anwendungs
gebiete. [Forg. Stam p. H eat Treat. 9 (1923) Nr. 11, 
S. 473/7 .]

W ä rm ö fe n . E. F . Collins: B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  
O e f e n  u n d  B r e n n s t o f f e  m i t  E i n s c h l u ß  e l e k 
t r i s c h e r  O e f e n  f ü r  W ä r m e b e h a n d l u n g .  N o t
wendigkeit der Beachtung der Verhältnisse des E in zel
falles. W ärmekosten und Gesam tbetriebskosten. E in 
fluß des Beschäftigungsgrades. Vorzüge elektrischer  
Oefen. [Trans. Am. Soc. Steel Treat. 4 (1923) Nr. 6, 
S. 709/26.]

Elektrische Glühöfen. E. F. Collins: E l e k t r i s c h e  
O e f e n  f ü r  d i e  W ä r m e b e h a n d lu n g .*  G ünstige  
Tem peraturverteilung. Zeit - Temperaturkurven. Oefen 
der General E lectric Co. [Forg. Stam p. H eat Treat. 9 
(1923) N r. 11, S. 482 /3 .]

E r h i t z u n g  d u r c h  H o c h f r e q u e n z - I n d u k t i o n s 
s tr ö m e .*  Ofenschema und Abbildungen. [Forg. Stam p. 
H eat Treat. 9 (1923) Nr. 11, S. 487/8.]

Wärmewirtschaft.
Allgemeines. G e s a m t b e r i c h t  ü b e r  d e n  K o n 

g r e ß  fü r  i n d u s t r i e l l e  W ä r m e w i r t s c h a f t .  O rgani
sation. Eröffnungssitzung. Einzelberichte. [Chal. Tnd. 4 
(1923) N r. 39, S. 1/10.]

P. Dufour: O r g a n i s a t i o n  d e r  W ä r m e w i r t 
s c h a f t  a u f  e i n e m  W e r k e .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40 , 
S. 736 /9 .]

H . C. Seibert: B r e n n s t o f f a u s n u t z u n g  a uf
H ü t t e n w e r k e n . *  A nteil der H üttenw erke am Ge- 
sam tbrennstoffverbrauch. W ärm ewirtschaft im  K ok s
ofenbetrieb. D ie Stellung des H ochofenwerkes in der 
W ärmewirtschaft eines H üttenw erkes. [Ass. Iron Steel 
Electr. Engs. 5 (1923) Nr. 11, S. 621/57.]

Lavandier: W i r t s c h a f t l i c h e  V e r w e n d u n g  d er  
B r e n n s t o f f e  a u f  g e m i s c h t e n  H ü t t e n w e r k e n . *  
[Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40 , S. 740/55.]

Gaswirtschaft. G. Deladriöre: U e b e r  d e n  E i n 
f luß  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  D a m p f k e s s e l n  z u r  
A u f n a h m e  d e r  G a s s p i t z e n  a u f  d i e  W i r t s c h a f t 
l i c h k e i t  d e r  G a s m a s c h i n e n . *  [Chal. Ind. 4 (1923) 
Nr. 39, S. 381/4 .]

Abwärmeverwertung. M. Steifes: V e r s u c h e  ü b e r  
d i e  G a s m a s c h i n e n - A b h i t z e - A n l a g e  i m  K r a f t 
w e r k  d e r  U s i n e  d e  B e l v a l . *  [R ev . Met. 20 (1923) 
Nr. 11, S. 712/23 .]

L. Pierre: U e b e r  d e n  G e w i n n  d u r c h  d i e  B e 
n u t z u n g  d e s  A ü s p u f f d a m p f e s  f ü r  H e i z z w e c k e . *  
Der w irtschaftliche Grad der Ueberhitzung. K onden
sationsturbine oder Auspuffkölbenm aschine. A nwen
dungsgebiete. V ergleichende Gegenüberstellung. [Chal. 
Ind. 4 (1923) Nr. 42, S. 713/8.]

Pillard: U e b e r  d i e  g e m e i n s a m e  H e i z u n g  v o n  
D a m p f k e s s e l n  u n d  W ä r m ö f e n  f ür  d i e  V e r w e r 
t u n g  m i n d e r w e r t i g e r  B r e n n s t o f f e .  [Chal. Ind. 4
(1923) Nr. 39, S. 289/91.]

Cornu-Thenard: V e r w e r t u n g  d e r  A b w ä r m e
v o n  G a s m a s c h i n e n .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40, 
S. 694 /5 .]

Carette: A b w ä r m e g e w i n n u n g  b e i  K o k s ö f e n . *  
Chal. Tnd. 4 (1923) N r. 40 . S. 703 /12 .]

K r a f t e r z e u g u n g  u n d  - V e r t e i l u n g .

Allgemeines. C h r o n i k  1923. U ebersicht über 
die Entw icklung auf verschiedenen G ebieten des In 
genieurw esens im  Jahre 1923. Dam pfkraftanlagen: 
Hochdruck und H ochüberhitzung. W ärme- und Dam pf
speicher. Verbrennungskraftmaschinen: Gasmaschinen, 
Abwärm everwertung und Großgasm aschinen. D ie Oel- 
m aschine. D ieselm aschinen. G roßölmaschinen. Trieb
werke. Brennstoffe. W erkzeugm aschinen und W erk
zeuge: H ochleistungswerkzeuge, Zahnradfabrikation. Die 
elektrischen Antriebe. Norm ung. B etriebssichere Ma
schinen. Elektrische M aschinen und Geräte: Maschinen 
und Transformatoren. Schalter und Isolatoren. Schutz- 
und Schaltanlagen, M eßgeräte. E lektrische W ärme
erzeugung. Elektrizitätsw erke und Kraftübertragung: 
Hebung der W irtschaftlichkeit. Isolatoren. Zusammen
fassung der Anlagen. Staatliche Anlagen. Arbeiten der 
fachw issensohaftlichen Vereine. [Z. V. d. I. 68 (1924)  
N r. 1. S. 12/6 .]

R . R eischle: E n e r g i e w i r t s c h a f t .  [Z. Bayer. 
R ev.-V . 27 (1923) N r. 19, S. 151/2; N r. 20 , S. 158/9; 
Nr. 21 /2 , S. 166/8: N r. 23 /4 , S. 175/6.]

F. Gros: D ie  V e r w e n d u n g  v o n  U e b e r s c h u ß  
e n e r g i e  a u f  H ü t t e n w e r k e n  w ä h r e n d  d e s  S t i l l 
s t a n d e s  d e r  B e t r i e b e  z u r  S t i c k s t o f f  b i l d u n g  
i m  F l a m m e n b o g e n v e r f a h r e n . *  [Chal. Ind. 4 (1923) 
Nr. 40 , S. 724 /7 .]

Kraftw erke. K r a f t w e r k s a u f g a b e n  v o m  S t a n d 
p u n k t e  d e r  K o n s t r u k t e u r e ,  B e t r i e b s l e u t e  u n d  
H e r s t e l l e r .  Th. E. Murray: B r e n n s t o f f e r s p a r n i s s e  
i n  n e u z e i t l i c h e n  K r a f t w e r k e n .  Ch. T. Main: Z u 
s a m m e n a r b e i t  b e i  E n t w u r f  v o n  K r a f t w e r k e n .
C. W. E. Clarke: W ä r m e b i l a n z  u n d  D a m p f d r u c k .  
P. Junkersfeld: U m f a s s e n d e  B e r ü c k s i c h t i g u n g
a l l e r  G e s i c h t s p u n k t e .  A. C. W ood: A u f g a b e n  
b e i m  E n t w u r f  i n d u s t r i e l l e r  K r a f t w e r k e .  W. H . 
Balcke: G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  a u f  d e m  G e b i e t  
d e r  K r a f t e r z e u g u n g .  L. Abbot: H o h e r  W i r k u n g s 
g r a d  g e g e n  Z u v e r l ä s s i g k e i t .  N.  E . Funk: M ä n g e l  
u n d  B e t r i e b s s c h w i e r i g k e i t e n  d e r  b i s h e r i g e n  
V e r f a h r e n .  N . G. R einicker: E i n i g e  N o t s t ä n d e  
f ü r  d e n  K r a f t w e r k s b e t r i e b s m a n n .  R . D . D e  
Wolf: W i c h t i g k e i t  v o n  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t .
F . M. Gibson: N o r m e n  f ü r  B e t r i e b s v o r s c h r i f t e n .  
W. G. Dim an: Z u s a m m e n a r b e i t  z w i s c h e n  H e r 
s t e l l e r  u n d  B e t r i e b s m a n n .  E. S. Coolev: E i n 
r i c h t u n g  u n d  B e d i e n u n g  a l s  K e n n z e i c h e n  d e r  
K r a f t w e r k e .  D . B . Rushm ore: S t a n d  u n d  Z u 
k u n f t s m ö g l i c h k e i t e n  d e r  K r a f t e r z e u g u n g .  E. H. 
Sniffin: E r f o r d e r n i s  d e r  B e t r i e b s s i c h e r h e i t .  R. 
Sanford R iley: M e c h a n i s c h e  g e g e n  H a n d f e u e r u n g .  
J. W. Füller: A u f g a b e n  b e i  E i n f ü h r u n g  v o n  
K o h l e n s t a u b f e u e r u n g .  [Pow er 58 (1923) N r. 23, 
S. 881/9. ]

E. R . Robinson: E n t w i c l c l u n g s g r e n z e n  f ü r  
D a m p f k r a f t w e r k e . *  Schwierigkeiten in der vollen  
A usnutzung hoher Temperaturen. G ewinn durch A b
scheidung der Feuchtigkeit. Kreisprozesse m it W asser
vorwärm ern und Lufterhitzern. [Pow er 58 (1923) 
H eft 23, S. 890/2 .]

Im m ersohitt: H ü t t e n w e r k s z e n t r a l e n . *  W irt
schaftliche Ueberlegung der neuen Großgasm aschinen. 
H ilfseinrichtungen. Spitzenturbinen. D am pfturbinen. 
Gasgebläse. Turbinengebläse. [W ärme 46 (1923) Nr. 47 /8 , 
S. 509 /11; Nr. 49 , S. 521 /3; Nr. 50, S. 533 /4 ; N r. 51 , 
S. 541/3;  N r. 52 , S. 5 4 9 /5 0 .]

W ä r m e v e r g e u d u n g  i n  K r a f t w e r k e n .  M ög
lichkeiten der W ärmeersparnis in K raftwerken. H inw eis  
auf d ie  Skott-Still-M aschine. [Engg. 116 (1923) N r. 3023, 
S. 717/8 .]

0 . F. H irshfeld und F. O. Ellenwood: H o c h d r u c k ,  
Z w i s c h e n ü b e r h i t z u n g  u n d  Z w i s c h e n v e r d a m p 
f u n g . *  W ärm eausnutzung und A usbaukosten für ein 
Dam pfturbinenw erk bei D am pfpressungen und D am pf
spannungen von  14 b is 84 a t und Tem peraturen von  
370 bis 430 0 bei sechs verschiedenen K reisprozessen. 
[Power 58 (1923) N r. 23, « . 8 9 3 /5 .]

Z eitschriftenverzeichnis nebst A bkürzungen  siehe S e ite  129 bis 132.



31. Januar 1924. Zeitschriften- und Bücherschau. Stahl und Eisen. 13 7

W. J . W ohlenberg: Z w i s c h e n ü b e r h i t z u n g  in
K r a f t w e r k e n . *  [Pow er 58 (1923) Nr. 23, S. 899/901.]

H. B. Oatley: D ie  E n t w i c k l u n g  u n d  Z u k u n f t  
v o n  H o c h d r u c k  u n d  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  f ü r  
D a m p f k r a f t m a s c h i n e n . *  [Pow er 58 (1923) Nr. 24, 
S. 966 /7 .]

H o c h d r u c k  u n d  W ä r m e k r e i s p r o z e s s e  f ü r  
D a m p f k r a f t m a s c h i n e n .  [Pow er 58 (1923) N r. 24 , 
S. 9 44 /6 .]

Carl Meyer: E i n e  n e u e  S i c h e r h e i t s s c h a l t u n g  
f ür  e l e k t r i s c h e  Z e n t r a l e n ,  S y s t e m  C a r l  Me y e r . *  
Bei autom atischem  A bschalten  einer M aschine wird 
gleichzeitig ein gew isser T eil der Strom verbraucher a b 
geschaltet, obwohl säm tliche K raftw erksm aschinen par
allel geschaltet auf das N etz arbeiten. [W erft, Reederei, 
Hafen 4 (1923) H eft 23 , S. 616 /7 .]

B. R osenfeld: E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  D r e h 
z a h l v e r s t e l l v o r r i c h t u n g e n . *  [A -E-G -M itt. 19(1923)  
Heft. 12, S. 331 /36 .]

D. Lindblom : D ie  E r h a l t u n g  d e s  S y n c h r o n i s 
mus  v o n  p a r a l l e l  a r b e i t e n d e n  K r a f t w e r k e n . *  
Erscheinungen vor E ingreifen des G eschw indigkeits
reglers. K raftverteilung zw ischen den M aschinen. E in 
wirkung der G eschw indigkeitsregler auf die Turbine. 
Plötzliche und langsam e L astschw ankungen. Schw in
gungserscheinungen. Selbsttätige Relais. Periodische
Lastschwankungen. G renzbedingungen für d ie  Last-
schwankungen parallel arbeitender W erke. B elastun gs
diagramme. [lngen iörs V etenskaps Akadem ien (1923) 
Nr. 22, S. 1 /32 .]

Dampfkessel. D ie  z w e i t e  T a g u n g  d e s  A l l g e 
m e i ne n  V e r b a n d e s  d e r  D e u t s c h e n  D a m p f k e s s e l -  
U e b e r w a c h u n g s v e r e i n e  a m  21.  J u n i  1923 in  W e i 
mar.  Bracht: A u s f ü h r u n g  d e r  D a m p f k e s s e l b a u - 
Ü b e r w a c h u n g .  G uilleaum e: B e t r i e b s v o r s c h r i f t e n  
f ür  D a m p f k e s s e l a n l a g e n .  [Z. V . d. I . 67 (1923) 
Ar. 50, S. 1119/26.]

G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  b e i  d e r  D a m p f k e s s e l 
ü b e r w a c h u n g .  Stellungnahm e der Industrieverbände  
zu dem Erlaß vom  4 . Septem ber 1923. [W ärme 46 (1923)  
Nr. 51,  S. 537 /4 0 .]

V. Kämmerer: R e g e l n  f ü r  V e r s u c h e  a n  D a m p f 
k e s s e l n .  [Chal. Ind . 4 (1923) N r. 39, S. 232 /46 .]

P. Zwiauer: V e r s u c h e  m i t  d e m  W a d u r f -
K e sse l.*  [Z. V. d . I . 67 (1923) N r. 50 , S. 1117/9 .]

Loch-Reischle: G a r b e k e s s e l .  Zuschriftenw echsel 
betreffend Eignung der G arbeplatte für H ochdruck
kessel. [Z. Bayer. R ev .-V . 27 (1923) Nr. 23 /4 , S. 179.]

G. H übel: B e r e c h n u n g  d e r  W a n d s t ä r k e  v o n  
z y l i n d r i s c h e n  K e s s e l n  m i t  i n n e r e m  U e b e r -  
d r u c k  u n d  v e r s e t z t e n  L o c h r e i h e n .  [W ärm e 46
(1923) N r. 51 , S. 5 4 0 .]

C. Bach: K u r z e  M i t t e i l u n g  ü b e r  V e r s u c h e  
m i t  g e w ö l b t e n  B ö d e n  g e g e n ü b e r  i n n e r e m  
U e b e r d r u c k  a u s  n e u e s t e r  Z e i t . *  Vorbericht, der die 
V orteile der gew ölbten  Böden m it großem K rem penhalb
messer erw eist. [Z. V. d. I . 67 (1923) N r. 50 , S. 1113.]

N i c h o l s o n s  F e u e r b ü c h s  - S i e d e k a m m e r n . *  
[Tek. T idskrift M ekanik (1923) N r. 5, vom  19. M ai; 
nach Organ Fortschr. E isenbahnw esen 78 (1923) H eft 9 , 
S. 189 /90 .]

H . Faust: U n z u l ä s s i g e  A b s e n k u n g  d e s  A\ a s -  
s e r s p i e g e l s  i n  S t e i l r o h r k e s s e l n .  [Z. d. I.  68
(1924) Nr.  1, S. 5.]

D e r  E m m e t - Q u e c k s i l b e r d a m p f k e s s e l . *  Ein  
kurzer Entw icklungsgang. Schw ierigkeiten. Beschreibung  
der H artford-A nlage. Inbetriebsetzung. [Pow er 58
(1923) N r. 23, S.. 876 /80 .]

D ie  Q u e c k s i l b e r d a m p f - K r a f t m a s c h i n e .  B e 
deutung der E ntw ürfe und Versuche von  E m m et. A n 
w endungsm öglichkeit. [E ng. 136 (1923) Nr. 3543 ,
S. 561 /2 . ]  •

Z w e i s t o f f - D a m p f t u r b i n e . *  B eschreibung des 
E m m et-Q uecksilberkessels. [Eng. 136 (1923) N r. 3543,

Luftvorwärm er. V. Kämmerer und L. Köhler: 
E r g e b n i s s e  v o n  V e r d a m p f u n g s v e r s u c h e n  u n t e r  
A n w e n d u n g  v o n  L u f t e r h i t z e r n  i n  e i n e m  E i n 
z e l f a l l e .  [Chal. Ind. 4  (1923) N r. 40 , S. 689 /93 .]

E. Prat: W i e d e r g e w i n n u n g  v o n  W ä r m e  i n  
L u f t e r h i t z e r n . *  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 40 , S. 683 /8 .]

C. W . E . Clarke: D a m p f k e s s e l v e r s u c h e  m i t  
L u f t e r h i t z u n g . *  Versuche an einem  K essel des
K raftw erkes Colfax. Erhöhung des K esselw irkungs
grades um 6 bis 7 % . A nschaffungs- und U nterhaltungs
kosten gering. [Pow er 58 (1923) Nr. 23, S . 9 0 2 /3 .]

Dieselmascbinen. D ie  S c o t t - S t i l l - S c h i f f s - O e l -  
m a s c h i n e . *  Bem erkenswerte Ausführung über die 
w eitere Entw icklung der Still-M aschine. [Eng. 136 (1923) 
N r. 3543, S. 5 56 /8 ; N r. 3544 , S. 5 92 /4 .]

W. Laudahn: D ie  N ü r n b e r g e r  G r o ß ö l m a 
s c h i n e . *  K urze Beschreibung der 12 000-PS-M aschine. 
IZ. V. d. I . 67 (1923) N r. 49, S. 1093/6.]

F . Englcrt: D ie  12 0 0 0 - P S - M . - A . - N .  - G r o ß  ö l -
m a s c h i n e . *  A usführliche Beschreibung der von der 
M. A . N . erbauten 12 000 P S  starken Versuchs-Groß- 
dieselm aschine unter besonderer B erücksichtigung der 
Versuche. [W erft, R eederei, H afen 4 (1923) H eft 24, 
S. 619 /26 .]

Gasm aschinen. M. Ringw ald: D e r  A u s p u f f -  u n d  
S p ü l v o r g a n g  b e i  Z w e i t a k t m a s c h i n e n . *  G esetze  
für den V erlauf des Auspuff- und Spülvorgangs. Ueber- 
tragung von  Versuchsergebnissen auf M aschinen anderer 
Größe und D rehzah l. [Z. V. d. I . 67 (1923) Nr. 46, 
S. 1057/61; N r. 4 7 /8 , S. 1079/82.]

G asturbinen. J. D escham ps: G a s t u r b i n e n .  H in 
w eis auf etw aige M öglichkeiten von  Gaswasserdam pf
turbinen. U nbekannte G ebiete der w ärm etechnischen  
Vorgänge. [Eng. 136 (1923) N r. 3546, S. 646 /7 .]

Elektrische Leitungen. B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  m i t  
d e m  K a b e l s c h u t z s y s t e m  P f a n n k u c h  b e i  d e n  
S t ä d t i s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e n  B e r l i n .  [A-E-G- 
M itt. 19 (1923) H eft 11, S. 318/9 .]

Sonstige elektrische E inrichtungen. F . Dessauer: 
U e b e r  d i e  T r a n s f o r m a t o r e n  m i t  g e s t e u e r t e r  
B e a n s p r u c h u n g  d e s  I s o l i e r m a t e r i a l s .  D ie A n

ordnungen beruhen auf dsm  G rundsatz, K reise m it 
Z w ischenspannungen zu bilden. [E . T. Z. 44 (1923) 
H eft 51 , S . 1087/92.]

D e r  s e l b s t t ä t i g e  T e m p e r a t u r m e l d e r  f ü r  
O e l t r a n s f o r m a t o r e n  u n d  O e l s c h a l t e r . *  E le k 
trisches K ontakt-T herm om eter. [A -E -G -M itt. 19 (1923) 
H eft 11, S. 3 17 /8 .]

G. W. M üller: Q u e c k s i l b e r d a m p f  - G l a s g l e i c h 
r i c h t e r  f ü r  e l e k t r i s c h e  B a h n e n . *  B elastung und  
G rößenbestim m ung der G leichrichteranlagen. Bau der 
Bahn-G leichrichter. Inbetriebsetzung der G leichrichter - 
anlage. W irkungsgrad. L eistungsfaktor. Vorteil des 
Sechsphasen-G leichrichters. Spannungsabfall und R ege
lung des Gleichstrom es. B litzschutzvorrichtungen  
und Iso la tion  der G leichrichter. Schutz vor Ueber- 
lastu n gen . Projektion und M ontage. Erdung der A n
lage. W artung und Bedienung. Beschreibung einiger  
nusgeführter Anlagen. [A -E -G -M itt. 19 (1923) H eft 11, 
S. 307 /1 5 ; H eft 12, S. 3 37 /41 .]

Zahnradgetriebe. K lein: V e r w e n d u n g  v o n  Z a h n 
r a d g e t r i e b e n  b e i  U m b a u t e n  v o n  K r a f t a n l a g e n . *  
Beschreibung von  an drei S te llen  erfolgten U m bauten  
vorhandener K raftanlagen. [M asch.-B. 3 (1924) H eft 7, 
S. 159 /63 .]

E . Meyer: H o c h w e r t i g e  S t i r n r a d g e t r i e b e  m i t  
P f e i l v e r z a h n u n g . *  E igenart des G etriebebaues in 
D eutsch land . D as Fräsen der V erzahnung. D ie  W ahl 
der B austoffe. Grenzen für d ie Zahnbelastung und d ie  
Z ahngeschw indigkeit. E influß der Größe des S te ig e
rungswinkels und der Z ahnteilung. D ie  L agerung der 
R itzelw elle. Verwendung der G etriebe für senkrechte  
W ellenanordnung. A usführbarkeit der G etriebe in bezug  
auf U ebersetzungsverhältnis und L eistung. K upplung  
der G etriebe m it A ntriebsm aschine und Arbeitsm aschine. 
D ie Schmierung. D er W irkungsgrad. Bedingungen für 
den geräuschlosen Gang. D ie Lebensdauer der Getriebe. 
[M asch.-B . 3 (1924) H eft  7, S. 159/63.]

S. 5 6 3 /5 .]
Dampfspeicher. D rosne: D a m p f s p e i c h e r . *  Im  

w esentlichen Behandlung von  R u thssp eich em . [Chal.
Ind. 4  (1923) Nr.  40,  S. 7 1 3 / 2 3 . ] ______________________________________________________________
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Maschinenelemente. H y d r a u l i s c h e  T r a n s m i s 
s i o n  v o n  S c h n e i d e r .  Kupplung zweier ineinander  
gebauter K apselm aschinen. [Schw eiz. Bauzg. 82 (1923) 
Nr. 24, S. 318.]

C. v. Dobbeler: D i f f e r e n t i a l g e t r i e b e . *  Form el 
für Berechnung der Uebersetzungs- und K raftverh ä lt
nisse. Verallgemeinerung für D ifferentialgetriebe m it 
beliebig vielen  W ellen. G raphische D arstellung der 
Formol. Anwendung des D ifferentialgetriebes zur Mes
sung von  Drehm omenten und Leistungen . [M asch.-B. 3
(1924) H eft 7 , S. 175/7.]

G. Sachs: E i n i g e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d i e  
K o n s t r u k t i o n  v o n  R e i b u n g s t r i e b e n .  V e r s u c h e  
z u r  R e i b u n g  f e s t e r  K ö r p e r .  Versuchseinrichtung. 
Abnutzung der Berührungsflächen. Reibungsw ert und 
Oberflächenbeschaffenheit. Beharrungszustand der 
Oberflächenbeschaffenheit. Reibungskraft und N orm al
kraft. Schlupf, Norm alkraft und Drehzahl. R esonanz
störung und G leitgeschw indigkeit. Schlupf- und U m 
fangskraft. Schlupfkurven und Festigkeitskurven. B e
rechnung des A rbeitsverlustes. [Masch.-B. 3 (1924) 
Heft 7, S. 168/75.]

A. D um ont: D ie  A u f g a b e n  d e r  s t e t i g e n  G e 
s c h w i n d i g k e i t s r e g e l u n g  u n d  d i e  g e g e n w ä r t i g e n  
H a u p t l ö s u n g e n . *  Anwendungsgebiete. Mechanische 
Lösungen. Lenkerkonstruktion. Zahntriebe. Um lauf
getriebe m it Bremsungen verschiedener Art. T rägheits
getriebe. H ydraulische Lösungen unter N utzbarm achung  
kinetischer oder potentialer Energie. Rollen- und 
K apselpum pengetriebe. [G énie civ il 3 (1923) Nr. 22, 
S. 537/40; Nr. 23, S. 565 /9 .]

H . Herttrich: G l e i t l a g e r . *  Aufbau und bisherige 
Entwicklung des Lagerproblems. M aßgebende G esichts
punkte für die Frage der Lagerreibung. Druckverteilung. 
Schmiernutenanordnung. Schmiermittelzufuhr. Oel- 
lu ft. Schm ierm ittelm enge. Wärmeabführung. Berech
nungsgrundlagen für Lager, Zapfen, Lagerschalen. 
[M asch.-B. 3 (1923) H eft 6, S. 129/34.]

M. Schwarzmann: V om  S e i l e r s - L a g e r  z u m  
n e u z e i t l i c h e n  R i n g s c h m i e r - L a g e r . *  Entwicklung  
bis zum neuzeitlichen Ringschmierlager. K onstruktion  
und W irkungsweise des Oelrings. H eutige Anschauung  
über Lagerreibung. Konstruktions- und H erstellungs
grundsätze. Betriebserfahrungen. [M asch.-B. 3 (1923) 
H eft 6, S. 138/41.]

L. Klein: B e u s c h - S t e i n l a g e r . *  Vergleichsver
suche zwischen W eißm etall-Lagern und B eusch-Stein
lagern. Im  normalen Betriebe Reibungsverhältnisse  
annähernd gleich. Bei Oelmangel Steinlager überlegen. 
[M asch.-B. 3 (1923) H eft 6, S. 146/8.]

V. Vieweg und R. Vieweg: U e b e r  d i e  T r e n n u n g  
v o n  L u f t -  u n d  L a g e r r e i b u n g .  Aus der K urve der 
Lagertem peratur und der K onstanthaltung der äußeren 
Bedingungen wird diese in Abhängigkeit von der Leistung  
festgelegt und durch Extrapolation auf die zur Ueber- 
tem peratur 0 0 gehörige Leistung geschlossen. D iese ein  
Maß der Luftreibung. Restlagerreibung. [M asch.-B. 3 
(1923) H eft 6, S. 143/8.]

H. Schaighofer: E in  n e u e r  F l i e h k r a f t a u s l ö s e r .  
( D r e h z a h l w ä c h t e r . )  D ie Vorrichtung erm öglicht ge
naue Erfassung der leicht einzustellenden Drehzahl. B e
triebssicherheit. [Siem ens-Z. 3 (1923) H eft 12, S. 537 /9 .]

E i n z e l k o n s t r u k t i o n e n  a u s  d e m  M a s c h i n e n  - 
ba u .  H rsg. von  (Stpl.äQng. C. Volk, Berlin. H . 2: 
K o l b e n :  I.  D a m p f m a s c h i n e n -  u n d  G e b l ä s e 
k o l b e n  von  $ipl.*Q ng. C. Volk, D irektor der Beuth- 
S^hule, Berlin, Privatdozent an der Technischen H och
schule. 11. G a s m a s c h i n e n -  u n d  P u m p e n k o l b e n  
von A. Eckardt, B etriebschef der Gasm otorenfabrik  
D eutz. 2 ., verb. A ufl., bearb. von C. Volk. Mit 
252 T extabb. Berlin: Ju lius Springer 1923. (VI.  77 S.) 
4 °. 3,60 (G old ) M . S B S

Schmierung. A. Michels: D ie  S c h m i e r u n g  v o n  
O e l l a g e r n . *  Theorie der Oelschmierung. Schlüsse für 
die H erstellung von Oellagern. [Z. V. d. I. 67 (1923)  
Nr. 49. S. 1100/3.]

I. D oubleday und W. B. H ardy: D ie  A n l a u f 
p e r i o d e  i n  d e r  S c h m i e r u n g .  Theorie, daß die

M oleküle des Schm ierm ittels aus dem  anfänglichen  
ungeordneten Zustande erst in den geordneten über
gehen m üssen, um den M inim alwert des R eibungs
koeffizienten zu erreichen. [N ature 111 (1923) Nr. 2780, 
S. 182: nach Phys. Ber. 4 (1923) H eft 24, S. 1539.]

A ubert et A ndant: Z u r  B e s t i m m u n g  d e r  V i s 
k o s i t ä t .  [Chal. Ind. 4 (1923) Nr. 39, S. 83/5 .]

Allgem eine Arbeitsmaschinen.
Pumpen. M. Schim p: U n t e r s u c h u n g  e i n e r  

Z e n t r i f u g a l p u m p e  m i t  D a m p f t u r b i n e n a n t r i e b . *  
[G lückauf 59 (1923) Nr. 50 , S. 1113/4.]

Kompressoien. D eutsche M aschinenfabrik, A.-G.,  
Duisburg: D r u c k l u f t .  T eil 1: M aschinen zu ihrer Er
zeugung. (M it Abb.) [Selbstverlag  1G23.] (IV , 160 S.) 
4 °. S B S

W erkzeugmaschinen. W. H ippler, Betriebsdirektor: 
D ie  D r e h e r e i  u n d  i h r e  W e r k z e u g e .  Handbuch für 
W erkstatt, Büro und Schule. 3 ., umgearb. u. erw. A ufl. 
T. 1: W irtschaftliche Ausnutzung der D r e h b a n k .  Mit 
136 Abb. im T ext u. auf 2 T af. Berlin: Ju liu s Springer 
1923. (V II, 259 S.) 8 ». Geb. 13,50 (G old-) M . S B S

Materialbewegung.
Hebezeuge. L. W eiler: H e b e z e u g - S c h a l t u n g e n  

f ü r  D r e h s t r o m . *  H ubw erksschaltungen, Gegenstrom
senkbrem sschaltung m it Lastausgleich. Zweimotoren- 
Senkbrem sschaltung. Sonderschaltungen und Sicher
heitseinrichtungen. [Siem ens-Z. 3 (1923) H eft 12, 
S. 5 31 /6 .]

Krane. A. Meves: D e u t s c h e s  K r a n b u c h .  Im 
Aufträge des D eutschen Kran-Verbandes, (e. V.), bearb. 
(M it 43 Abb. u. I T itelbilde.) Berlin (-C harlottenburg, 
K antstraße 160): D eutscher K ran-Verband 1923. (104 S.) 
8 °. 2 (G old-) M , geb. 3 (G old-) M . S B S

Selbstgreifer. D iekm ann: V e r w e n d u n g  v o n  E i n 
s e i l g r e i f e r n . *  Einseilgreifer Bauart Steinbrecher. 
[Z. V. d. I. 67 (1923) Nr. 47 /8 , S. 1071/2.]

Hängebahnen. P. Stephan: D ie  S c h a l t u n g e n  
d e r  E l e k t r o h ä n g e b a h n e n . *  K urze allgem eine  
U ebersicht. G egenüberstellung der Ausführungsform en  
verschiedener Firmen: Siem ens-Schuekert, B leichert,
A. E . G. [Fördertechn. 16 (1923) H eft 24, S. 271/4. ]  

Förderwagen. U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  E r s p a r 
n i s s e  d u r c h  E l e k t r o k a r r e n . *  Z eitstudien und
W irtschaftlichkeitsberechnung in einer Gießerei.
[Foundry 5.1 (1923) Nr. 23, S. 941 /3 .]

Stripper. A. K eßner und A. Ebinghaus: N e u e  
S t r i p p e r . *  [S t. u. E. 43 (1923) Nr. 51, S. 1567/9.]

Werkseinrichtungen.
Beleuchtung. L. Bloch: D ie  V e r w e r t u n g  v o n  

L i c h t v e r t e i l u n g s m e s s u n g e n . *  Einführung des
G esam tlichtstrom s als m aßgebende Größe für die B e
w ertung von  Lichtquellen. Verfahren zur Erm ittlung  
des L ichtstrom s. L ichtverteilungsskalen . [E. T. Z. 44 
(1923) H eft 50, S. 1071/4.]

Lüftung. L. H ill: L ü f t u n g  u n d  A r b e i t s f ä h i g 
k e i t . *  [Trans. Inst. Min. Met. Eng. 31 (1921/2),  S. 3 /48 .] 

Feuerschutz. J . M. W oltz: F e u e r s c h u t z  in  
H ü t t e n w e r k e n .  Vorbeugungs- und Bekäm pfungs
m aßnahm en. [Iron Age 112 (1923) Nr. 19, S. 1255/6.]

W erksbeschreibungen.
E n t w i c k l u n g  d e r  N a t i o n a l  E n a m e l i n g  a n d  

S t a m p i n g  C o m p a n y . *  K urze W erksbeschreibung  
unter besonderer B erücksichtigung der G rundlagen des 
Werkes. [B last Furnace (1923) N r. 11, S. 5 75 /80 .]

Roheisenerzeugung.
Allgemeines. R. H . Sweetser: H o h e r  A s c h e n 

g e h a l t  d e r  K o h l e  b r i n g t  d e r  S t a h l i n d u s t r i e  
U n k o s t e n .  Erinnerung an eine Versamm lung der 
am erikanischen H ochofenbetriebsleiter im Septem ber 
1918, bei der der Schaden durch hohen A schengehalt 
des K okses besprochen wurde. Schlußfolgerungen. [Iron 
Trade R ev. 73 (1923) Nr. 20, S. 1362.]

Hochofenprozeß. F. W üst und P. R ütten: D ie  
B e d e u t u n g  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n
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f ü r  d i e  R e d u k t i o n s g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  E i s e n 
e r z e n . *  [S t. u. E. 43 (1923) N r. 50 , S. 1540/2.]

F . W . D avis: A n w e n d u n g  r e i n e n  S a u e r s t o f f s  
in d e r  M e t a l l u r g i e .  Betrachtungen über die W irkung  
sauerstoffreicher Luft, nam entlich  im  H ochofenbetrieb. 
M öglichkeit der Steigerung der Erzeugung und der 
Darstellung von  Ferrolegierungen. [Iron Trade R ev. 73 
(1923) N r. 24, S. 1619/20.]

D erclaye: B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  G r u n e r s  i d e a 
l en  H o c h o f e n g a n g  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  
S a u e r s t o f f  r e i c h e m  W in d .*  Erwiderung auf G e
danken von  J. Seigle (v g l. S t. u . E . 43 [1923] Nr. 36, 
S. 1170). Gas- und B etriebsverhältnisse bei 26 % 
Sauerstoff, dem  höchsten praktisch in B etracht kom 
menden Sauerstoffgehalt im  W ind. [R ev. Met. 20
(1923) Nr. 12, S. 8 3 0 /5 .]

W inderhitzung. G. N eum ann: V e r s u c h e  an
e i n e m  W i n d e r h i t z e r . *  R ichtlin ien  für W inderhitzer
versuche. W ärm ebilanzen. E influß der Gas- und W in d 
mengenschwankungen auf die T em peraturverhältnisse. 
Oertlicher Verlauf der Verbrennung im  W inderhitzer. 
Luftzuführung m it oder ohne V entilator? Z ugverhält
nisse im  W inderhitzer; R egelungsfragen. Beschleunigte  
Um stellung. D ich the it der W inderhitzer. B eschleunigte  
Beheizung; A usgitterung; Isolierung. Verteilung der 
Strahlungs- und L eitungsverluste auf Gas- und W ind
periode. [M itt. W ärm estelle V. d. E . (1924) Nr. 56. S. 1 /9.] 

M. D erclaye: B e s t i m m u n g  d e s  W i r k u n g s 
g r a d e s  v o n  C o w p e r n  m i t  u m l a u f e n d e n  B r e n 
n e r n ,  B a u a r t  E i c k w o r t h . *  [Chal. Ind. 4 (1923)  
Nr. 39, S. 331/47 ]

E. Casedam ont: V e r s u c h e  a n  e i n e m  C o w p e r . *  
[Chal. Ind. 4  (1923) N r. 39, S. 4 0 7 /1 0 .]

M. Schlipköter und A. W efelscheid: N e u e r e  E r 
f a h r u n g e n  m i t  d e m  P f  o s e r - S t r a c k - S t u m m -  
V e r f a h r e n .  Z uschriftenw echsel. [S t. u. E. 43 (1923)  
Nr. 52, S. 1588 /9 .]

Roheisen. A n a l y s e n  b r i t i s c h e r ,  s c h w e d i 
s c h e r  u n d  L o t h r i n g e r  R o h e i s e n s o r t e n .  Von der 
Gießereifachausstellung in  Paris 1923. [Fonderie mod. 17 
(19231 Dezem ber, S. 4 3 7 /4 4 .]

Elektroroheisen. H . Lorentsen: E l e k t r i s c h e  R o h 
e i s e n e r z e u g u n g .  W iederaufnahm e der Polem ik über 
die Frage der elektrischen Roheisenerzeugung im  a llg e
meinen, derjenigen der Verwendung von  K oks als R e
duktionsm ittel im  E lektrom etallofen  im besonderen. 
Keine neuen G esichtspunkte. [Tek. U keblad 70 (1923)  
H eft 50 , S. 435 .]

Sonstiges. A. K w aszow : V e r w e n d u n g  d e r
N e b e n e r z e u g n i s s e  i m  H o c h o f e n b e t r i e b .  A lle 
Hochofenschlacken lassen sich zur P ortlandzem entdar
stellung verw enden, als hydraulische B eim engungen  
sind auch leichter G ichtstaub und Feinerze von  K ertsch  
und K rivoirog geeignet. (!)  [M itt. w issensch.-techn . 
Arbeiten i. d. Sow jet-R epublik  IV . 1921.]

Eisen- und Stahlgießerei.
Allgemeines. D ie  3 . G i e ß e r e i f a c h a u s s t e l l u n g  

in H a m b u r g . *  (F orts.)  A bteilung für F o r m s a n d :  
Zusätze zum  Form sand. Graphit. A bteilung für G i e ß e 
r e i r o h s t o f  fe: R oheisen. B riketts. K oks. T orfver
kokung nach dem  D o m n i c k s c h e n  V erfahren. D er  
hier geäußerten A nsicht, daß T o r f k o k s  einen „gutem  
Gießereikoks gleichw ertigen' ‘ B rennstoff für den K u p pel
ofenbetrieb darstellt, muß in H in sich t auf seine L e ich t
verbrennlichkeit en tgegengetreten  werden. K alk stein  
und andere Schm elzzuschläge. [G ieß. 10 (1923) N r. 51, 
S. 546 /5 1 ; N r. 52, S . 5 6 1 / 2 . ]

Joseph G. H om er, A. M. I .  Mech. E .: T h e  m o d e r n  
I r o n f o u n d r y .  (W ith  146 fig .) London (T he Lancet 
Building, 1 Bedford Street, Strand, W . C. 2): H enry  
Frowde and H odder & Stoughton  (1923). (255 p .) 8 ° .  
Geb. 15 S .  —  (O xford T echnical Publications.) S B S  

Gießerei-Anlagen. Graue: N e u z e i t l i c h e  E i n 
r i c h t u n g e n  a m e r i k a n i s c h e r  M a s s e n g i e ß e r e i e n . *  
B aulichkeiten und tech n isch e Inneneinrichtungen  der 
General Motor Corporation in  Saginaw , Mich. [G ieß.-Zg. 
20 (1923) Nr. 26, S. 503 / 7 . ]

Gießerei-Betrieb. Leonard P . Egan: D ie  E l e k t r i 
f i z i e r u n g  d e r  G i e ß e r e i . *  (Vortrag vor Am er. A sso
ciation of Iron and S teel E lektrical Engineers, S ep t. 
1923.) E lektroofen und ihre Ausrüstung. Form m aschi
nen. Transporteinrichtungen. H ebezeuge. Sandauf
bereitung. Kerntrockenöfen. E lektrisches Schw eißen. 
[B last F um ace 11 (1923) Nr. 12, S. 587/604.]

M etallurgisches. E. Longden: V e r g l e i c h  d e r
E i g e n s c h a f t e n  v o n  S a u g -  u n d  S t e i g t r i c h t e r n  
i n  d e r  G r a u -  u n d  T e m p e r g i e ß e r e i . *  Erstarrungs
zeiträum e von  grauem und weißem  Gußeisen. S ch w in 
dung. Gashohlräume. Schreckplatten und Saugtrichter. 
Entfernung der G ießgase g ib t gesunde G ußstücke. 
[Foundry Trade J . 29 (1924) Nr. 386, S. 2 9 /33 .]

Formstoffe und Aufbereitung. E. M. Currie: A u f 
b e r e i t u n g  u n d  P r ü f u n g  v o n  F o r m -  u n d  K e r n 
sa n d e n .*  Allgem eines. M echanische Sandprüfung. 
Mischen. Trocknen. B indem ittel. [Foundry Trade J . 28 
(1923) N r. 382, S. 498 /500 .]

O tto Fahr: V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  
a n  M i s c h v e r f a h r e n . *  [S t. u . E . 43 (1923) N r . 52, 
S. 1589 /90 .J

Modelle, K ernkasten und Lehren. Gg. H offm ann: 
E i n i g e s  ü b e r  F o r m k a s t e n . *  Anforderungen an  
Form kasten: kräftige Bauart, L eichtigkeit, sichere Zen
trierung, guter Schluß. Schm iedeiserne F orm kasten . 
Zentriereinrichtungen. N orm ungsfragen. [G ieß. 10
(1923) N r. 50 , S. 5 3 1 /4 ; N r. 51, S. 5 43 /6 .]

Formerei und Form m aschinen. Viktor Zsak: H y 
d r a u l i s c h e  o d e r  R ü t t e l f o r m m a s c h i n e ? *  W esen  
der Sandverdichtung bei Preß- u n d  R üttelform m asch i
nen. Theorie der Sandverdichtung. E ignung der Form - 
m asehinenarten. Schleuderform m aschine. [G ieß.-Zg. 21
(1924) N r. 1, S. 1 /5 .]

Schmelzen. H . Esselbach: D ie  W ä r m e b i l a n z  
d e s  K u p o l o f e n s . *  Vorschlag, zw ecks größerer G e
nauigkeit bei A ufstellung einer W ärm ebilanz die e in 
zelnen  E lem ente auf 1 kg K ohlenstoff zu beziehen und  
n icht auf 100 kg G ußeisen. H inw eis auf Bedeutung sorg
fä ltiger G asentnahm e. [W ärme 46 (1923) N r. 46, 
S. 5 0 2 /4 ; N r. 4 7 /8 , S. 5 1 4 /5 ; N r. 49 , S. 524.]

A. A . Liardet: D e r  G i e ß e r e i k u p p e l o f e n  u n d  
d i e  m e c h a n i s c h e  B e s c h ic k u n g .*  Neuere gesch icht
liche E ntw icklung der K uppelofen- und der B egichtungs
system e. [Foundry Trade J . 28 (1923) Nr. 384, S. 539 /43 ;  
29 (1924) Nr. 385, S. 18/20. ]

Carl Irresberger: K u p o l o f e n b e t r i e b .  2 ., verb. 
A ufl. M it 63 F ig. u n d 5 Z ahlentaf. Berlin: Ju lius Springer 
1923. (55 S.) 8 ° .  1 (G old-) M . — (W erkstattbücher für  
B etriebsbeam te, Vor- und F acharbeiter. H rsg. von
Eugen Sim on, B erlin. H . 10.) “  B ™

Jam es L. Cawthon: S c h m e l z e n  i m  E l e k t r o 
o f e n . *  D arstellung von  synthetischem  G ußeisen. Ver
änderungen des B ads. A ufkohlung. [Foundry 51 (1923) 
Nr. 23 , S. 9 38 /40 .]

A n o r d n u n g  z w e i e r  E l e k t r o o f e n  a u f  e i n e r  
D r e h s c h e i b e *  m it einem  Transform ator und einem  
Satz E lektroden. A bw echselndes Schm elzen und  
Gießen. [Iron A ge 112 (1923) N r. 22, S. 1441/2 .]

Grauguß. F . W . R owe: D ie  A u s w a h l  d e s  R o h 
e i s e n s  f ü r  h o c h w e r t i g e s  G u ß e i s e n . *  Gehalte 
des G ußstücks an M angan, Phosphor, Schw efel, geb. 
K ohlenstoff usw. H äm atite  und  A usfalleisen  („O ff“ - 
Irons). Bedeutung des Bruchaussehens. E lektroeisen . 
S tah lzusatz. [Foundry Trade J . 28 (1923) N r. 383, 
S . 519 /2 3 .]

Stahlform guß. H ugo P. Frear: D a r s t e l l u n g  u n d  
A u s b e s s e r u n g  s c h w e r e r  S t a h l g u ß s t ü c k e . *  A n
fertigung v o n  Steven , Ruder und anderen S ch iffs
te ilen . A nforderungen an F estigk eit. Schw indverhält
nisse. Fehler. Schweiß arbeiten, erläutert an Beispielen. 
[E ng. 116 (1923) N r. 3023, S. 726 /9 ; Nr. 3024, S. 757 /60 .]  

A bfallverwertung. J . A lex . Gardner: B r i k e t t i e 
r u n g  u n d  V e r w e n d u n g  v o n  G u ß e i s e n s p ä n e n . *  
B rikettpressen . Lehm  als B in dem ittel. Schm elzergeb
n isse . [Foundry Trade J . 28 (1923) N r. 382, S. 5 0 1 /5 .]  

Sonstiges. J. Riem er: D ie  E n t w i c k l u n g  d e s  
g u ß e i s e r n e n  S c h a c h t a u s b a u e s .  G eschichtliches.
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Auskleidung aus ungeteilten  Ringen für Schachte, die 
in vollem  Querschnitt unter W asser abgebohrt worden  
sind. D er gußeiserne Senkschacht. Der gußeiserne 
Schachtausbau m it Unterhängetübbingen. E in zel
heiten. Vorschläge zu Verbesserungen. [G lückauf 59 
(1923) Nr. 49, S. 1089/93; Nr. 50 , S. 1105/10.]

Erzeugung des schmiedbaren Eisens.
M etallurgisches. A. Angiolani: B e m e r k u n g e n

ü b e r  d i e  m e t a l l u r g i s c h e  C h e m i e :  D i e  E n t 
p h o s p h o r u n g . *  Betrachtungen über die Phosphor- 
abscheidung nach den verschiedenen m etallurgischen  
R eaktionen. [Ingegneria 2 (1923) Nr. 12, S. 360/2 .] 

Siemens-Marti l-Verfahren. L. M. Fulton: K a l k
bzw.  K a l k s t e i n  i m  b a s i s c h e n  M a r t i n b e t r i e b .  
Kurze Angaben über Art und Menge des Kalk- und  
Kalkstein-Zusatzes. [Iron Coal Trades R ev. 107 (1923) 
Nr. 2896, S. 292.]

F. B. Quigley: B a u a r t  d e r  W ä r m e s p e i c h e r . *  
Beschreibung verschiedener Arten von G ittersteinen. 
Verlegung des G itterwerks. Größenverhältnisse von  
Luft- und Gaskammer. Isolierung. Temperaturen in 
den Kammern. A uszug aus dem  Vortrag Am. Iron Steel 
Inst. 1923, 25. O kt., N ew  York. [Iron Trade R ev. 73 
(1923) N r. 17, S. 1172/3 u. 1 1 8 1 /2 ; Iron Coal Trades R ev. 
107 (1923) Nr. 2908, S. 767.]

Blage undC onte: B e t r i e b  v o n  S i e m e n s - M a r t i n -  
O e f e n  m i t  r e i n e m  K o k s o f e n g a s . *  [Chal. Ind. 4 
(1923) Nr. 39, 8. 372/80.]

Erich W ill und Lothar Köster: B e i t r ä g e  z u r
F r a g e  d e r  E n t s c h w e f e l u n g  d e s  K o k s o f e n g a s e s . *  
Beschreibung von Laboratorium sversuchen, um den im  
Koksofengas enthaltenen Schwefel abzuscheiden. A n 
gaben über Zusamm ensetzung, Schwefelgehalt und 
Mengen des K oksofengases auf der Dortm under U nion. 
Versuche der Entschwefelung durch aktive K ohle, die  
ein gutes E ntschw efelungsm ittel darstellt, und zur G e
winnung des Schwefels aus der K ohle. Versuche zur E n t
schwefelung durch Kalk bei höheren Temperaturen und  
Regenerieren des K alzium sulfids durch die Abgase 
von Regenerativöfen. U ebersichtliche Zusam m enstel
lung der bisher bekannten Verfahren, Patente und P a 
tentanm eldungen zur Entschwefelung von Koksofengas. 
[M itt. V ersuchsanst. Dortm under U nion 1 (1923) Nr. 3, 
S. 92/109.]

E lektrostahlerzeugung. Edward T. Moore: B e 
o b a c h t u n g e n  a n  e l e k t r i s c h e n  Oe f en . *  Bericht 
über Versuche an einem  6 t-H eroultofen zur U n ter
suchung der Strom verhältnisse, Transformatoren, Ofen
leistungen, Elektroden, Lichtbögen, Tem peraturverhält
n isse, W asserkühlungen. [Proc. Iron a. S teel E lectr .E n g . 
5 (1923) Nr. 9, S. 529 /82 .]

D ie  A b n a h m e  d e r  e n g l i s c h e n  E l e k t r o s t a h l 
e r z e u g u n g .  Von 60  Sheffielder Elektroofen so ll nur 
noch der 10. Teil im Betriebe sein. U eberlegenheit des 
Tiegelstahls. [Iren Age 112 (1923) Nr. 21, S. 1399/1400.]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.
W alzwerksantrieb. P. Dum artin: D e r  e l e k t r i s c h e  

A n t r i e b  v o n  W a l z e n s t r a ß e n  u n d  d i e  d a m i t  
z u s a m m e n h ä n g e n d e n  F r a g e n .*  Gründe für die 
W ahl des elektrischen Antriebes. Voranschlag des 
K raftbedarfs von W alzwerken. W alzdiagram me. A n 
wendung des Schwungrades in Verbindung m it e lek 
trischem  Antrieb. W ahl des Schwungrades. Ueber- 
tragungsglieder zwischen Motor und W alzenstraßen  
(R iem entriebe, Seile, Zahntriebe). G esichtspunkte für 
die Typenwahl. Verschiedene Typen für W alzw erks
motoren. Einrichtungen zur Drehzahlregolung, in sb e
sondere hei Drehstrom m otoren. K raem er-Schaltung. 
W estinghouse-Schaltung. Jeum ont-Schaltung. Schalter  
der General E lectric Co. Schaltung Brown, B overi. 
Quecksilberdampf-Gleiehrichter für W alzwerke. B e
lastungsausgleich. [R ev. Met. 20 (1923) Nr. 10, S. 625/55; 
Nr. 11, S. 724 /53 .]

W alzwerkszubehör. A. W. M acaulay: W a l z w e r k s 
r o l l e n l a g e r .  Vergleich des K raftverbrauchs von  
Drahtwalzwerken m it R ollen- und m it G leitlagern.

N achw eis der Betriebsersparnisse. W irtschaftlichkeits
berechnung unter B erücksichtigung der A nschaffungs
kosten . [Iron Age 112 (1923) Nr.  20,  S. 1312/3. ]

Trägerwalzwerke. K . Raabe: A n r e g u n g e n  f ü r  
d i e  B a u a r t  k ü n f t i g e r  S o n d e r t r ä g e r s t r a ß e n  a u f  
G r u n d  v o n  E r f a h r u n g e n  a n  d e r  D i f f e r d i n g e r  
G r e y s t r a ß e . *  Entw icklung der breitflanschigen Pro
file. Rückschlüsse für einen N eubau. Ausführung und 
K ritik der Differdinger Anlage. Bedeutung des B lock
walzwerkes. U nterteilung dos Fertigw alzw erkes. Mög
lichst frühzeitige Erreichung des endgültigen Quer
schnittsverhältnisses zwischen Flansch und Steg. Vor
schlag eines Universalblockwalzw erkes. V orteile des 
M ittelwalzwerkes. L iga  des M ittel Walzwerkes zu n  
Blockwalzwerk. W ahl der Bauart des Fertigwalzwerkes. 
Verschleiß der W alzen. W inke für die Kalibrierung. 
Anordnung von R ichtrellen . H inw eis auf m it der Frage 
der Universalträgerw alzw erke in Zusammenhang ste 
hende Aufgaben. [S t. u . E . 43 (1923 Nr. 16, S. 521/7.]  

Blechw a'zwerke. J. H orton: N e u e s  B l e c h w a l z 
w e r k  d e r  D a v i d  C o l v i l l e  & S o n s  L t d . ,  G l a s 
g o w. *  K urze Gesam tbeschreibung, insbesondere des 
neuen Blechwalzwerkes. Triogerüst 915 bzw. 610 (J), 
Ballenlänge 2,7 m, A ntriebsm otor 13 000 PS. [Iron 
Trade Rev.  73 (1923) N r. 21, S. 1421/6.]

E. C. Boehringer: F e i n b l e c h w a l z w e r k  d er  N a 
t i o n a l  E n a m e l i n g  & S t a m p i n g  Co.  i n  G r a n i t e  
C i t y . *  K urze Beschreibung des F einblechw alzw erks. 
[Iron Trade Rev. 73 (1923) Nr.  20,  S. 1363/6. ]

H e r s t e l l u n g s k o s t e n  v o n  F e i n b l e c h e n . *  Ver
gleiche über die H erstellungskosten in Am erika und 
E ngland. [B last Furnace II (1923) N r. 11, S. 581/2. ]  

Schmieden. J. L. Cox: H e r s t e l l u n g  s c h w e r e r  
S c h m i e d e s t ü c k e . *  Erweiterung der H erstellung durch 
Vergrößerung der Bearbeitungsm aschinen. Verwendung 
legierter Stähle für schwere Schm iedestücke. E inige  
Beispiele. Reaktionskam m er. N ahtlose K essel. G yro
skop. [Iron Trade R ev. 73 (1923) Nr. 18, S. 1233/6 .] 

Schmiedeanlagen. U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  H u f 
s c h m i e d e e s s e n . *  W irkung des K olbengebläses ein er  
Schm iedeesse. Erhitzungsdauer für ein  E isenstück . 
Luftdüsen. [G énie civ il 83 (1923) N r. 22, S. 543 /6 .]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
K leineisenzeug. A llen K . Hamer: D a s  K a l t -  

s c h l a g e n  v o n  H o l z s c h r a u b e n k ö p f e n . *  Z ahl
reiche Gefügebilder. Vorteile basischer und saurer 
Stähle. R einer C-Stahl ist dem legierten für Sonder
zwecke überlegen. [Eorg. Stam p. H eat Treat. 9 (1923) 
Nr. 12, S. 51112 .]

Ziehen. Papier, R ., Ingénieur des A rts e t Métiers: 
E s s a i  s u r  l e  T r é f i l a g e .  (A vec 33 fig.) Paris (Rue 
de Valenciennes, 145, Faub. Saint-D enis): E d itions de 
1’, .U sine“ [1924]. (96 p .) 8 ° .  7 Fr. — (B ibliothèque  
de l ’U sine.) 5  B 5

Frejsen und D rick en . D . L. M athias: D ie  W i r 
k u n g  v o n  S t a n z s t e m p e l n  a u f  M e t a l l e . *  Sorg
fältige W ahl der Form en zur Verlängerung der Lebens
dauer und Verhinderung des A usschusses notw endig. 
Bedeutung des G l ü h e n s  und B e i z e n s .  [Forg. Stamp. 
H eat Treat. 9 (1923) Nr. 11, S. 4 8 4 /6 .]

Em il Pauck: H e r s t e l l u n g  g e p r e ß t e r  M e t a l l -  
T ü r k n ö p f e . *  Maschinen und A rbeitsvorgänge dieser  
verw ickelten Preßteile. IForg. Stam p. H eat Treat. 9 
(1923) Nr. 12, S. 513 /4 .]

Sonstiges. W e i t g e h e n d e  V e r w e n d u n g  v o n  
S t a h l  i n  k l e i n e n  A b m e s s u n g e n . *  A nfertigung von  
K orsettstangen. [Iron Trade R ev. 73 (1923) Nr. 21, 
S. 1427.]

F . L. Prentiss: H e r s t e l l u n g  v o n  A u t o m o b i l 
f e l g e n  i n  30  M i n u t e n . *  K urze Beschreibung der N eu 
anlagen der P irestone S teel Products Co. [Iron A ge 112 
( 1923) Nr. 19, S. 1233 /6 .]

W ärmebehandlung d. schm iedbaren Eisens.
A llgem eines. Clifford B. B ellis: D e r  W e r t  v o n  

S a l z b ä d e r n  f ü r  d i e  W ä r m e b e h a n d l u n g . *  Ge
sichtspunkte für die B eurteilung der Bäder. Zeit-
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Temperaturkurven. [Forg. Stam p. H eat Treat. 9 (1923)  
Nr. 1L, S. 480/1. ]

Charles H . F u lton , H ugh M. H enton und Jam es H. 
Knapp-, W ä r m e b e h a n d l u n g  —  i h r e  G r u n d s ä t z e  
u n d  A n w e n d u n g e n . *  (F orts.) B eziehungen zwischen  
Gefüge und E ;genschaften. [Iron Trade R ev . 73 (1923)  
Nr. 22,  S. 1483/6,  S. 1493; Nr. 24, S. 1603/08.]

R . T. R olfe: D ie  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  
w e i c h e m  S t a h l . *  A llgem einverständlich. H au p tsäch 
lich für den N ichtm etallurgen. B eisp iele für den Einfluß  
auf die F estigkeitseigenschaften. [M etal Ind. 24 (1924)  
Nr. 1, S. 9/10;  N r. 2, S. 33 /4 .]

W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  M a s c h i n e n t e i l e n  f ü r  
O e l f e l d e r .  Bedeutung derartiger M aschinenteile 
(Bohrer u. dgl.). [Forg. Stam p H eat Treat. 9 (1923)  
Nr. 12, S. 498 /9 .]

Härten und Anlassen. J . P. G ill u. L. D . Bowm an: 
D a s A n l a s s e n  v o n  W e r k z e u g s t ä h l e n . *  Einfluß  
von Zeit, Temperatur und M asse. U nzuverlässigkeit 
der A n l a ß f a r b e n .  B eginn der Anlaßwirkung b e i 
einem 1 %  C -Stahl bei 1 3 5 °  V o l u m -  und D i c h t e 
veränderungen. Anlassen von  S c h n e l l s t ä h l e n .  Das  
A b s c h r e c k e n  von  A nlaßtem peraturen. A n l a ß 
s p rö d i g k e i t .  Eingehende Erörterung: A bhängigkeit 
der Anlaßwirkung von  der vorausgegangenen H ärte
behandlung. Verhalten von W- und Cr- haltigen Stäh
len. [Trans. Am. Soc. S teel Treat. 4 (1923) N r. 6, 
S. 727/47.]

Sonstiges. Lancelot W. W ild: D ie  W ä r m e b e h a n d 
l un g  v o n  S ta h l . *  Auszug aus Bericht von Inst, of 
Production Engs. Verwendung m a g n e t i s c h e r  K on
trolle. [Metal Ind. 23 (1923) Nr. 26, S. 585 /6 , S. 592.

S c h n e id e n  und S c h w e iß e n .
Allgemeines. U n t e r s c h i e d  v o n  L ö t e n  u n d  

S c h w e i ß e n .  K urze D efin itionen  und E rläuterung. 
Schmelzschweißung 2 (1923)  Nr.  23/24 ,  S.  115.]

J. H. Vogel, Professor D r., Berlin: D as A c e t y l e n .  
Seine Eigenschaften, seine H erstellung und Verwendung. 
Unter Mitwirkung von Dr. A nton Levy-L udw ig [u. a.] 2., 
verm. Aufl. Mit 180 Fig. im T ext. Leipzig: O tto Spamer 
1923. ( XI ,  424 S.) 8° .  14 (Go ld - ) . « ,  geb. 18 (Gold) i t . —  
(Chemische Technologie in Einzeldarstellungen. Hrsg.: 
Prof. Dr. A. Binz, B erlin. Spezielle chem ische T ech 
nologie.) ■  B !

Joseph W. M eadowcroft: S c h w e i ß e n  v o n  A u t o 
m o b i l k a r o s s e r i e n ,  d i e  g a n z  a u s  S t a h l  b e s t e h e n .  
Einrichtung einer Firm a in Philadelphia, die täglich  500 t  
Stahl verarbeitet. Drei Schw eißverfahren. [Iron Age 
112 (1923) Nr. 22, S. 1457/8.]

George F. Com stock: B r o n z e - S t a h l  - S c h  w e i -
B ungen . *  G efügebilder. Ohne Phosphorzusatz zeigten  
sich bronzegefüllte R isse im Stahl und kein Anzeichen  
von Legierungsbildung. B ei 1 % P  in der Bronze bildete 
sich trotz der kurzen Zeit ein Eisenphosphid-Eutektikum  

und unbekannte G efügebestandteile. [Iron A ge 112 
(1923) Nr.  21, S. 1381/2. ]

U n t e r s u c h u n g  g e s c h w e i ß t e r  D r u c k b e h ä l t e r .  
Anszug aus dem Jl. of Am. W elding Soc. G em einsam e 
U ntersuchungen des Bureau of Standards und des 
Pressure Vessel C om ittee des Bureau of W elding. V or
teile verschiedener Schweißarten. W asserdruckproben. 
Abklopfen der Stähle. N otw endige F estigk eitseigen -  
schaften und A nalysen der B leche. [Mech. Engg. 45 
(1923) Nr. 9, S. 5 4 0 /2 .]

Elektrisches Schweißen. Ju l. Sauer: E l e k t r i s c h e s  
L i c h t b o g e n s c h w e i ß e n . *  (F orts.) W eitere A n 
wendungsbeispiele. (F orts, folgt.) [Schm elzschw eißung 2 
(1923) Nr. 23 /24 , S. 110/15 .]

2>r. Qng. A chenbach: D ie  G u ß e i s e n s c h w e i ß u n g  
m i t t e l s  L i c h t b o g e n s .  G ünstigste Zusam m ensetzung. 
F üllstoff. E lektroden. Strom stärken. [Schm elzschw ei
ßung 2 (1923) Nr. 23 /24 , S. 109/10. ]

Sonstiges. „ A r m c o “  S c h w e i ß e l e k t r o d e n . *  K urze 
Angaben über E lektroden aus handelsüblich reinem  
W eicheisen. [Foundry Trade J . 28 (1923) Nr. 383,

O b e r f lä c h e n b e h a n d lu n g  und  R ostsch utz .
Verzinken. A m e r i k a n i s c h e r  „ g l ü h v e r z i n k t e r “

( g a l v a n n e a l e d )  D r a h t .  K urze N otiz  über ein  Ver
fahren, bei dem nach der Verzinkung e in e  D iffusions- 
glühuna angescblossen wird. [E ng. 136 (1923'  Nr. 3548, 
S. 703. ]

H einz Bablik , Ingenieur: D a s  V e r z i n k e n  v o n  
E i s e n .  (M it 9 F ig.) W ien und Leipzig: A. H artleben’s 
Verlag 1924. (IV , 67 S.) 8 °. 2 (Gold-) M . S B S  

Vernickeln. A . Merz: K r a n k h e i t s e r s c h e i 
n u n g e n  b e i m  V e r n i c k e l n  v o n  G u ß s t ü c k e n . *  
Schädlichkeit des Schw efelgehalts für zu vernickelnde  
Gußwaren. [G ieß. 10 (1923) Nr. 52, S. 559.]

Sonstige M etallüberzüge. E in  n e u e s  A n t i - K o r 
r o s i o n s v e r f a h r e n .  N otiz  über ein E lek trop la ttie
rungsverfahren m it Cadmium und nachfolgendem  D i f 
fusionsglühen. Bezeichnung: „ U d y l i t “ . [M etal Ind. 23 
(1923) Nr. 26, S. 578.]

Entrosten. J. P . McLare: R o s t e n t f e r n u n g  d u r c h  
e l e k t r o l y t i s c h e  V e r f a h r e n . *  Eingehende B eschrei
bung einer Entrostungsanlage durch alkalische Bäder 
m it anschließender E lektrolyse. K osten . R ostscbntz. 
A nw endungsm öglicbkeiten. LEngg. 117 (1923) Nr. 3027, 
S. 25 /32 .]

E igen sch aften  d es  E is e n s  und ihre P rü fu n g .
A llgem eines. G. Schulze, D r., Ständiges M itglied  

am Staatlichen  M aterialprüfungsam t B erlin-D ahlem , 
und OipL'QrtQ. E . Vollhardt, Studienrat an der Beuth- 
Scbule, Berlin: W e r k s t o f f p r ü f u n g  f ü r  M a s c h i n e n -  
u n d  E i s e n b a u .  Mit 213 T extabb. Berlin: Ju lius 
Springer 1923. (V III , 186 S.) 8 °. 7 (Gold-j J l ,  geb. 
7,80 (G old-) J l .  S B S

H . B . K now lton: E i n t e i l u n g  u n d  A u s w a h l  d e r  
S t ä h l e .  K urze Besprechung der A nw endbarkeit und 
Eignung der verschiedenen Sorten. V erwendungszwecke. 
[Forg. Stam p. H eat T reat. 9 (1923) Nr.  11, S. 467/71. ]  

A. K rauß: B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e r  c h e 
m i s c h e n  u n d  d e r  m e c h a n i s c h e n  I n d u s t r i e . *  
Bedeutung der M aterialkunde-A nforderungen an G u ß 
e i s e n  (Ni- und C r-Zusatzl), S t a h l g u ß  und S - M - B l eo h e .  
Einfluß des W a s s e r s t o f f s  auf die D ruckbehälter für 
das H aber - B osch - V erfahren. Anwendung von  V 2A-  
S t a h l .  M a te r ia lp r ü fa n s ta lt .  [Z. V. d. I . 68 (1924) 
N r. 1, S. 1/5;  Nr.  2 ,  S. 2 2 /4 .]

Prüfm aschinen. B. Scbapira u. H . D .: M o d e r n e  
M a t e r i a l p r ü f u n g s m a s c h i n e n . *  (Schluß .) D ruck-, 
B iege- und Schermaschinen für verschiedene Prüfstoffe . 
[T ecnn. mod. 15 (1923) Nr. 24 , S. 801 /06 .]

E lastiz itä t. G. W eiter: D ie  s t a t i s c h e  u n d  d y 
n a m i s c h e  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  i m  M a t e r i a l p r ü -  
f u n g s -  u n d  K o n s t r u k t i o n s  w e s e n . *  E s wird die 
Forderung au fgestellt, bei allen Abnahmeprüfungen  
und K onstruktionen  sta tt der Zerreißfestigkeit d ie 
„w ahre“ E lastizitätsgrenze (sog. 0,001 % -Grenze) zu 
grunde zu legen. D ie Anschauungen stim m en vielfach  
n ich t m it dem B ekannten überein. [Z. V. d. I . 68 (1924) 
Nr. 1, S . 9/11. ]

D a s  E l a s t i z i t ä t s m a ß .  L eitartikel über B e
deutung des E lastizitä tsm od uls und seine geringe Ver- 
änderbarkeit. [Eng. 137 (1924) N r. 3550, S. 45 .]

H ärte. D r. P lant: W i s s e n s c h a f t l i c h e  u n d
t e c h n i s c h e  H ä r t e m e s s u n g . *  U nter V ernachlässi
gung der kristallinen Inhom ogenität aller M etalle wird  
versucht, aus Betrachtungen über das V erhalten eines 
M oleküls gegenüber Trennungskräften Begriffe abzu
leiten , die m it den Ergebnissen der technischen  H ä rte
m essungen (K ugeldruck,, Eall-, R itzhärte) verglichen  
werden. D ie angeführten Beziehungen zwischen H ärte  
und K ohäsion stim m en m eist w enig m it den bisherigen  
Erfahrungen und Anschauungen überein. [Z. M etallk. 15 
(1923) Heft 12, S. 328/31.]

D ruckbeanspruchung. G. Sachs: U e b e r  K e r b 
w i r k u n g e n  b e i m  S t a u e h v e r s u e h . *  Versuche an  
Gußeisenkörpern. Beziehungen zw ischen Kerbdurch- 
m esser und B ruchlast. [S t. u . E . 43 (1923) Nr. 52 , 
S. 1587.]S. 524.] _________ _________________________________________
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Dauerbeanspruehung. 0 .  Föppl: D r e h s c h w i n 
g u n g s f e s t i g k e i t  u n d  i n n e r e  D ä m p f u n g s f ä h i g 
k e i t  v o n  S t a h l s o r t e n . *  N eue D rehschwingungs
versuchsm aschine. Versuchsergebnisse. D er Ver- 
drehungsschwingungs-Bruch. D äm pfungsfähigkeit der 
W erkstoffe. Gefügezerstörungei]. B edeutung der Ver
suche. Erörterung: Zusammenhang zwischen D äm p
fungsfähigkeit und Legierung oder F estigkeit, Zusam
menhang m it Moserschem Arbeitsschnelligkeitsgrad. 
(Ber. W erkstoff.-Aussch. V. d. Eisenh. Nr. 36.]

0 .  Eöppl: D r e h s c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  u n d  
S c h w i n g u n g s - D ä m p f u n g s f ä h i g k e i t  v o n  B a u 
s t o f f e n . *  Däm pfungsfähigkeit eines Baustoffes. R ich t
linien für die Durchführung von Drehschwingungsver
fahren. K ritik des neuen Prüfverfahrens. Versuchs
ergebnisse. [Schw eiz. Bauzg. 83 (1924) H eft 2, S. 17/20.] 

Elektrische Eigenschaften. Eritz Stäblein: U e b e r  
d e n  E i n f l u ß  d e s  g e b u n d e n e n  K o h l e n s t o f f s  a u f  
d e n  s p e z i f i s c h e n  W i d e r s t a n d  d e s  E i s e n s . *  
N eue genaue K om pensationsschaltung. Elektrischer 
W iderstand von  17 Stählen m it 0 ,05 bis 1,65 % G. Der 
höhere W iderstand wird durch das gebildete Pe3 C, nicht 
durch gelösten C verursacht. Ein K nick der C %-Wider- 
standskurve bei 0 ,9  % C läßt sich quantitativ  aut die 
oberhalb und unterhalb 0,9 % C verschiedene Struktur 
des Ee3 C zurückführen. W iderstand des reinen Ee 10, 
des P e3 0  ~  70 m Q/cm 3. [Z. Phys. 20 (1923) H eft 3 /4 , 
S. 209/28.]

Einfluß der Tem peratur. F . Körber und J. Bull 
Simonsen: D y n a m i s c h e  P r ü f u n g  d e s  S t a h l e s  b e i  
h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n . *  [S t. u. E . 43 (1923) 
Nr. 50 , S. 1543/5.]

Gußeisen. O. Smalley: G u ß e i s e n  u n d  d i e  W i r 
k u n g  d e r  M a sse .*  (Schluß.) Einfluß der Erstarrungs
und Abkühlungsgeschwindigkeit. Abkühlungskurven. 
Erörterung. [M etal Ind. 23 (1923) Nr. 25, S. 563 /5 .]

J. Shaw: P h y s i k a l i s c h e  P r ü f u n g e n  f ü r  G r a u 
guß.* G eschichtliches über die verschiedenen Vor
schriften. Besprechung der Bewertungen. [Engg. 116
(1923) N r. 3024, S. 755 /6 .]

E . Piwowarsky: U e b e r  T i t a n  i m  G r a u g u ß . *  
K ritik  früherer Versuche und Arbeiten betreffend den  
Einfluß von Titan. E igene Versuche. Ergebnisse. 
St. u .  E . 43 (1923) Nr. 49, S. 1491/4.]

Norm an Bratton: M o l y b d ä n  i n  S t a h l g u ß  u n d  
H a r t g u ß w a l z e n . *  Herstellungsverfahren. A b
kühlungsmaßnahmen. U nterschiede in den physikali
schen Eigenschaften der W alzen. Einfluß von Molybdän. 
[Iron Age 112 (1923) Nr. 23, S. 1509/10.]

O. Bauer: P e r l i t g u ß .  Antwort auf d ie Zuschriften. 
[Foundry Trade J . 28 (1923) Nr. 382, S. 505.]

K . Sipp: P e r l i t g u ß e i s e n .  Vortrag vor dem T ech
nischen Hauptausschuß für Gießereiwesen. Eigenschaften  
und Verwendung. [St. u. E. 43 (1923) Nr. 52, S. 1592/3.] 

R . Kühnei: E n t m i s c h u n g s e r s c h e i n u n g e n  an  
G u ß s t ü c k e n . *  Vortrag vor dem Technischen H au p t
ausschuß für Gießereiwesen. [St. u. E. 43 (1923) Nr. 49, 
S. 1503/5.]

Stahlformguß. P. Oberhoffer: D ie  E i g e n s c h a f t e n  
v o n  S t a h l f o r m g u ß . *  Allgem einverständliche Zu
sam m enfassung der bisherigen Forschungsergebnisse. 
Einfluß des Glühens. [Z. V. d. I. 67 (1923) Nr. 51, 
S. 1129/33.]

Bleche. Francis G. W hite: D a s  G l ü h e n  v o n  
S t a n z b l e c h e n .  II.* Zahlreiche Tiefungswerte nach ver
schiedener W ärmebehandlung für sechs verschiedene 
Stahlsorten. Einfluß auf das Gefüge. Temperatur
verlaufskurven der Glühöfen. Rückschlüsse und Regeln. 
[B last Furnace 11 (1923) N r. 12, S. 637/42.]

D raht und Drahtseile. E. Cretin und J .  Seigle: 
K a b e l  f ü r  D r a h t s e i l b a h n e n . *  Querschnittswahl 
für Trag- und Zugkabel. U rsachen für die Zerstörung 
der K abel. E estigkeitsversuche am einzelnen D raht. 
[G énie civ il 83 (1923) Nr. 22, S. 534/6 .]

J .  Sainte-Claire D eville: U e b e r  d i e  g e w ö h n 
l i c h e n  U r s a c h e n  d e r  V e r s c h l e c h t e r u n g  m e t a l 
l i s c h e r  F ö r d e r s e i l e .  Fehlerm öglichkeiten und ihre 
Behebung. [R ev. U niverselle des Mines, 6e série 17

(1923) S. 259 /72 ; nach R ev. Met. E xtr. 20 (1923) Nr. 12, 
S . 630 /1 .]

W erkzeugstähle. H . K löpstook: D ie  U n t e r 
s u c h u n g  d e r  D r e h a r b e i t . *  (Schluß .) Untersuchungen  
der Schneidenform; Vorzüge einer neuen, n icht näher 
beschriebenen. Leistungen verschiedener Stahlsorten. 
L ichtbilder über den Schneidvorgang und die eintreten- 
den Gefüi'eänderungen des bearbeiteten Stahls. [W erkst.- 
Teohn. 17 (1923) H eft 24, S. 666 /72 .]

W. E. W oodward: E i n f l u ß  v o n  Z e i t  u n d  T e m 
p e r a t u r  a u f  g e w i s s e  S o n d e r s t ä h l e . *  Auszug 
aus einem Vortrag v. d. W est of Scotland Iron and 
Steel Inst, für Schnellstahl, e in  Co-Cr-Stahl und ein 
Co-Mo-Cr-Stahl werden in bezug auf H a l t e p u n k t e ,  
G e f ü g e  und H ä r t e  untersucht. D ie letztgenannten  
Stähle sollen Schnellstähle gut ersetzen bei wesentlich 
niedrigeren W ärm ebehandlungs-Tem peraturen. [Iron 
Coal Trades R ev . 107 (1923) Nr. 2911, S. 882.]

Ssnstiges. Fritz Schm itz: V e r g l e i c h e n d e  U n t e r 
s u c h u n g e n  v o n  b a s i s c h e m  u n d  s a u r e m  Stahl  
m i t  H i l f e  d e r  G r o ß z a h l f o r s c h u n g .  Zusammen
stellung von  je 200 E estigkeits- und Analysenwerten  
basischer und saurer H erdofenstähle. Unterschiede
beider in der Einschnürung, im  Bruchkorn und ver
m utlich der K erbzähigkeit. N eigung zu Schwindungs
rissen. Vorschlag w eiterer G roßzahlforschung. [St. u. E. 
43 (1923) Nr. 50, S. 1536/9.]

S t e h b o l z e n  u n d  M e t a l l u r g i e .  Auseinander
setzung der schwierigen und widerspruchsvollen Forde
rung an Stehbolzen. Lösung durch Zusammenarbeit 
von Maschinen- und H üttenm ann. [E ng. 136 (1923) 
Nr. 3546, S. 645/6 .]

Sonderstähle.
Dreistoffstähle. Jerome Strauß: K e n n z e i c h n e n d e  

E i g e n s c h a f t e n  e i n i g e r  M a n g a n s t ä h l e . *  A us
führliche Zusamm enfassung bekannter und neuer W erte. 
Entwicklung der Fe-M n-Legierungen, E igenschaften  und 
Anwendungen. Beziehung des K l e i n g e f ü g e s  zu den 
E igenschaften. Aussichten. Mn als Legierungselem ent. 
Zahlreiche G e f ü g e b i l d e r .  [Trans. Am. Soc. Steel 
Treat. 4 (1923) N r. 6, S. 665 /708 .]

Rostfreie Stähle. W . A. R oth: P l a t i n e r s a t z 
s t o f f e  u n d  L e i t v e r m ö g e n s t i t r a t i o n .  Verwendung 
von V 2A -Stahl. [Verhdlg. D. P hvs. G es. 3 (1922)
3. Reihe, Nr. 2, S. 59.]

G. A. Drysdale: M e t a l l e ,  d i e  d e r  K o r r o s i o n  
w i d e r s t e h e n .  N eben verschiedenen N ichteisen-M etallen  
werden rostfreie Stähle und Gußeisen m it 14 % Si im 
Laboratorium und in Bergwerkswassern geprüft. Keine 
U ebereinstim m ung der Ergebnisse. [Foundry 51 (1923) 
Nr. 23, S. 592/4. ]

S c h w e d i s c h e s  r o s t s i c h e r e s  E i s e n .  Notiz 
über Dach- und Feinbleche aus C r-Stahl der Aktiebolaget 
Ferrolegeringarin Trollhättan. [Engg. 116 ( 1923) Nr. 3026, 
S. 805.]

Stähle für Senderzwecke. W . R. K linkicht: L e 
g i e r t e  S c h m i e d e t e i l e  f ü r  L o k o m o t i v e n .  Auszug 
a. e. Bericht der U . S. H eat-T reatm ent Convention. 
Auswahl und Behandlung geeigneter S tähle. [Iron Coal 
Trades R ev. 107 (1923) Nr.  2913, S. 963.]

Metallographie.
Allgemeines. D a s  S c i e n t i f i o  a n d  I n d u s t r i a l

R e s e a r c h  D e p a r t m e n t  1922 b i s  1923. (Schluß.) 
Bericht über physikalische und chem ische Arbeiten. 
G asflaschen, Schmierung. [Engg. 116 (1923) Nr. 3024. 
S. 740/1;  Nr. 3026, S. 7 93 /5 .]

Léon Guillet: D ie  n e u z e i t l i c h e  m e t a l l u r g i 
s c h e  V e r s u c h s a n s t a l t ,  i h r e  O r g a n i s a t i o n  u nd  
i h r  N u t z e n . *  Ausführliche Zusam m enfassung der not
wendigen Einrichtungen der V ersuchsanstalten für 
m echanische, physikalische und physikalisch-chem ische  
Untersuchungen. (Forts, fo lgt.) [Techn. mod. 16 (1924) 
Nr. 1, S. 1 /7.]

Regierungs- und Baurat F üchsel: D ie  m e c h a 
n i s c h e  V e r s u c h s a n s t a l t  d e r  D e u t s c h e n  R e i c h s 

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siche Seite 129 bis 132.



31. Januar 1924. Zeitschriften- und Bücherschau. Stahl und Eisen. 143

b ah n .*  E inrichtung und Zweck. [Organ Fortschr. 
Eisenbahnwesen 78 (1923) Nr. 8, S. 160/4 .]

M i t t e i l u n g  d e r  A b t e i l u n g  f ü r  M e t a l l o 
g r a p h i e  ( d e s  M a t e r i a l p r ü f a m t e s )  u n d  ( de s )  
K . - V V - I n s t i t u t e s  f ü r  M e t a l l f o r s c h u n g .  K o r r o 
s i o n .  U m g e k e h r t e r  H a r t g u ß .  R i s s e  in S iede
rohren. [M itt. M aterialprüf. 41 (1923) H eft 1/2,  S. 10.] 

Apparate und E inrichtungen. H . Cardot, H . Laugier 
und R . Legendre: K ö r p e r  m i t  e i n e r  R e i h e  v o n  
k o n s t a n t e n  T e m p e r a t u r e n .  Das  für „ s t e t i g e  
S c h l i f f e “  v o n D a e v e s  angegebene Prinzip wird ange
wandt, um bei Benutzung von nur zw ei konstanten  
Temperaturquellen eine ganze R eihe von konstanten  
Temperaturen zu erhalten: E in  an beiden rechtw inklig  
gebogenen Enden in  schm elzende K örper tauchender  
Cu- oder A l-Stab ist m it H albbohrungen versehen, d ie zur 
Aufnahme der bei bestim m ten, zw ischen den E ndtem pe
raturen liegenden Tem peraturen zu prüfenden S toffe  
dienen. Anwendungen: S c h m e lz p u n k tb e s t im m u n g ,  
Prüfung der R e a k t i o n s s c h n e l l i g k e i t  bei verschie
denen Temperaturen, stetige Photographien. [Comptes 
rendus 178 (1924) N r. 1, S. 81 /3 .]

D ie  A u s s t e l l u n g  o p t i s c h e r  u n d  p h y s i k a l i 
s c h e r  G e s e l l s c h a f t e n . *  E nth ält Beschreibung eines 
Hitzdraht-Mikrometers zur Bestim m ung von  D ruck
differenzen an Gasen. Spannungsmesser, „ S u p e c m i k r o -  
s k o p e “ für M etallographie (Vergrößerungen über 5000- 
fach), Spektrometer, Projektionseinrichtungen. [Engg. 
j 1 7  (1923) Nr. 3027, S. 20 / 1;  N r. 3028, S. 54 /6 .]

A u s s t e l l u n g  p h y s i k a l i s c h e r  u n d  o p t i s c h e r  
G e s e l l s c h a f t e n . *  E nth ält auch Beschreibung eines 
S p a n n u n g s a n z e i g e r s ,  der an Trägern, Brücken
u. dgl. transportabel angebracht werden kann. [Eng. 137
(1924) Nr. 3549, S. 12 /4 .]

S e l b s t t ä t i g e  T e m p e r a t u r ü b e r w a c h u n g s -  
V o r r i c h t u n g . *  R elais-Instrum ent für elektrische  
Oefen der Cambridge & P a u l In str . Co. [Iron  Coal 
Trades R ev. 107 (1923) N r. 2913, S. 965.]

E. N . Bunting: E in  T e m p e r a t u r r e g l e r  f ü r  
e l e k t r i s c h e  Oe f en . *  Prinzip  der W heatstone-B rücke. 
[J . Am. Ceram. Soc. 6 (1923) N r. 12, S. 1209/13.]

Diffusion. N orm an C. Marples: D ie  D i f f u s i o n  
de s  P h o s p h o r s  i n  E i s e n  u n d  E i s e n k o h l e n s t o f f -  
L e g i e r u n g e n .  Zusam m enfassung eines V ortrags vor  
South Staffordshire Iron S teel In st. D iffu sion  nur im 
y-Gebiet; bei eu tek to id en  S täh len  auch über 960 “ 
nicht. 1 % P erhöht d ie y / a - U m w a n d l u n g  auf 1000 u; 
entsprechend ste ig t d ie D iffusionstem peratur, daher  
rührt die Struktur von  gegossenem , phosphorhaltigem  
Eisen auch nach G lühungen zw ischen 900  und 1000 °. 
In Stählen m it 0 ,5  % C und 0 ,2  % P fin d et sich  um die  
Perlitköm er bei langsam er A bkühlung ein  Ferritband  
mit wenig P, es verschw indet nach  A bschreckung aus 
dem y-Gebiet. U rsachen i n t e r k r i s t a l l i n e n  B r u c h s .  
P h o s p h o r z e i l e n .  [Iron  Coal Trades R ev . 107 (1923)  
Nr. 2912, S. 926.]

V. K o h lsch ü tteru n d  E. K rähenbühl: Z u r  M o r p h o 
l o g i e  f e s t e r  R e a k t i o n s s c h i c h t e n  a n  M e t a l l e n . *  
Die bei  K o r r o s i o n s -  und D if fu s io n s v o r g ä n g e n  w ich 
tigen R eaktionsschichten  werden an Cu und Ag m ikro
skopisch und gravim etrisch  verfolgt. E ntgegen  den  
Tammannschen A nsichten  so ll sich  zuerst e in e hoch- 
disperse Schicht bilden , d ie w eitere U m w andlungen  
nach sich zieht. [Z. E lektrochem ie 29 (1923) N r. 12, 
S. 570 /80 .]

Einfluß von Beimengungen. G. B. W aterhouse und  
J. N . Zavarine: E i g e n s c h a f t e n  v o n  S t a h l  m i t  
T e l l u r g e h a l t . *  In  Stahlguß und verw alztem  Stah l m it 
0,24 % C und 0 ,12  % Te ze ig ten  sich  p lastisch e, n ich t
m etallische E inschlüsse eines Tellurids. D ie Z ähigkeit 
ist entsprechend niedriger, so daß eine A nw endung für  
A utom ateneisen u. dgl. in  Frage kom m t. [Iron  A ge 112
(1923) N r. 24, S. 1575/6.]

Feinbau. L. W . M cK echan: D ie  K r i s t a l l s t r u k 
t u r  v o n  E i s e n - N i c k e l - L e g i e r u n g e n .  Von 0 bis 
25 % N i kubisch innen  zen tr iert. Von 0 b is 70 % Fe  
kubisch flächenzentriert m it je  verschiedenem , innerhalb  
der Gruppe g leichm äßig  zunehm endem  P aram eter.

K a l t b e a r b e i t u n g  vergrößert den Param eter. [Physi-  
c a l Rev .  21 (1923), S. 4 0 2 /7 ;  nach  Chem. Zentralbl. 95
(1924)  Bd. 1, N r. 2 , S. 149.]

T . V. Barker: X - S t r a h l e n  u n d  K r i s t a l l s y m 
m e t r i e .  D ie durch A etzen erm ittelte  Sym m etrie  
stim m t n icht m it der S3 7m m etrie des R ön tgen b ild es  
überein . [N ature 112 (1923), S . 5 0 2 /0 5 ; nach Chem. 
Z entralbl. 95 (1924)  B d. 1, N r. 2,  S . 1 24 /5 .]

A. Fock: U e b e r  d i e  K o n s t i t u t i o n  d e r  c h e 
m i s c h e n  S u b s t a n z e n  i m  k r i s t a l l i s i e r t e n  Z u 
s t a n d e .  D ie  K ristallm oleküle sind m it den chem ischen  
identisch . [Zs. f. K rist. 58 (1923), S. 404 /12 : nach  P hys. 
Ber. 4 (1923) H eft 24, S. 1559/60 .]

A. T hiel und W. H am m erschm idt: U e b e r  d e n  Zu  
s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  d e r  U e b e r s p a n n u n g  
d e s  W a s s e r s t o f f s  a n  r e i n e n  M e t a l l e n  u n d  g e 
w i s s e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  M e t a l l e .  D ie  E rgeb
nisse sin d  unvereinbar m it der L öslichkeitstheorie der 
Ueberspannung. A ktiver W asserstoff. W ichtig  für  
K o r r o s i o n s -  und D if fu s io n se r sc h e in u n g e n . [Z. an- 
org. Chem. 132 (1923) H eft 1, S. 15/35.]

Kaltbearbeitung. Erich Siebei: U e b e r  d i e  K a l t 
v e r f o r m u n g  k r i s t a l l i n  b i l d s a m e r  K ö r p e r . *  Ma
them atisch e A bleitung der K altverfcstigungsgesetze  
unter der Annahm e, daß d ie K rista lle  auf bestim m ten  
G leitebenen einen geringsten , von  äußeren K räften  
unabhängigen W iderstand entgegensetzen  und eine V er
drehung erfahren. Prüfung an H and  von  V erfestigungs
k urven . L ogaritbm ische Form. [Z. P hys. 20 (1923  
H eft 1, S. 4 5 /5 3 .]

Ed. Maurer: U e b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  V e r -  
f e r m e n s  u n d  d e s  A n l a s s e n s  a u f  d i e  m a g n e t i 
s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  f e r r o m a g n e t i s c h e n  
M e t a l l e  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
B l a u w ä r m e ,  n e b s t  e i n e m  H i n w e i s  a u f  d i e  A n 
l a ß s p r ö d i g k e i t . *  K ein m agnetischer U ntersch ied  
zw ischen gew öhnlich und bei B l a u w ä r m e  verform ten  
Proben. Beim  A n l a s s e n  zeig t nur die R em anenz ein  
M aximum. A n l a ß s p r ö d i g k e i t  und B lausprödigkeit 
beeinflussen  die m a g n e t i s c h e n  E igenschaften. 
[K ruppsche M onatsh. 4 (1923), S. 165/76.]

Kritische Punkte. G. Sirovich: D ie  p o l y m o r p h e  
U m b i l d u n g  d e s  E i s e n s  b e i  3 7 0 °  u n d  d i e  L ö s u n g  
v o n  Z e m e n t i t  i m  a j - F e r r i t .  (R eferat nach  Gaz. 
chim . ita liana 53, X .) aj-Ferrit so ll bei gew öhnlicher 
Tem peratur stabil, hart, m agnetisch und kohlenstoff- 
lösend  (m artensitbildend) sein. Oj-Ferrit b ildet sich  von  
370 0 an, ist w eich, m agnetisch, kann K oh len stoff n icht 
lösen. W ä r m e a u s d e h n u n g s k u r v e n  von  D r i e s e n  
zeigen  bei 370 0 eine U n stetigk eit. B estätigung durch  
neue D ilatom eterkurven m it hoher G enauigkeit. Ganz 
kleine M e n g e n  v o n  Mn verschieben den Punkt. Durch  
D ü n n s c h l i f f e  wurde die Lösung des Z em entits im 
dt-F errit („R eifen “ ) beobachtet: U n ter 3 0 0 °  w ar in  
einer vorher auf 850 0 erh itzten  Probe keine Veränderung  
w ahrzunehm en. U eber 3 0 0 °  begann d ie W anderung  
der Z em entitstreifen . [M etallbörse 13 (1923) Nr. 65,
S. 2387 /8 .]

O. Sm alley: D ie  E n t f e r n u n g  v o n  d u r c h  d a s  
G e f ü g e  v e r u r s a c h t e n  S c h w ä c h e n  i n  G u ß 
s t ü c k e n . *  E ntstehung der P r i m ä r s t r u k t u r  m it 
zahlreichen G efügebeispielen. R ückschlüsse für G u ß 
e i s e n ,  bei dem  freie Graphitkeim e schon in  der Schm elze  
angenom m en werden. E influß der Prim ärstruktur au f  
die E igenschaften . B ehandelt in  der H auptsache N ic h t
eisen-M etalle. [Foundry Trade J . 29 (1923) N r. 385,
S . 5/11 . ]

Physikalisch - chemische Gleichgewichte. K a rl
Schaum  und W illy  Rörig: Z u r  K e n n t n i s  d e r  A g g r e 
g a t z u s t a n d s ä n d e r u n g e n  u n d  d e s  P o l y m o r p h i s 
m u s . I I . U e b e r  d i e  m i k r o s k o p i s c h e  U n t e r 
s u c h u n g  v o n  U m w a n d l u n g s v o r g ä n g e n .  Messung 
der U m w andlungsgeschw ind igkeit. U m w andlungsvor
gänge und E ntm ischung im  k rista llisierten  Z ustand. 
A lle B eobachtungen an organischen Stoffen . [Z. anorg. 
C hem . 132 (1923) H eft  1, S . 7 7 /89 .]

W . G uertler und F . M enzel: U e b e r  K u p f e r -  
N i c k e l - B l e i -  urid K u p f e r - E i s e n - B l e i - L e g i e r u n -
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g e n .*  F ür Cu-Ni-Pb ergab sich überraschenderweise 
eine A ufhebung der M ischungslücken zw ischen N i-Pb  
und Cu-Pb durch Zusatz des dritten  S toffes. Ternäre 
Legierungen dieser Art sind darstellbar und praktisch  
verwertbar. Für Cu-Fe-Pb ist dies n icht der Fall, a lle  
Legierungen zerfallen in  zw ei oder drei Schichten. E n t
wurf des D reistoffdiagrajnm s. [Z. anorg. Chem. 132
(1923) Hef t  2/3,  S. 201 /08 .]

Rekristallisation. H . Schottky und H . Jungbluth: 
D ie  R e k r i s t a l l i s a t i o n  d e s  G a m m a - E i s e n s  i m  
V e r g l e i c h  m i t  d e r  d e s  K u p f e r s  u n d  N i c k e l s .  
Mit 1 steigender G lühtem peratur und sinkendem  Stauch- 
grad nim m t die Korngröße von  drei A u s t e n i t s i ä h l e n  
sow ie N i und Cu stetig  zu. Z eitstudien zeigten , daß bei 
C r-Ni-Stahl bei schw achen V e r f o r m u n g e n  d ie  R e 
kristallisation längere Zeit erfordert. D ie untere R e
kristallisationstem peratur hängt bei y -E isen  von  der 
Zusamm ensetzung ab. Tem peratur-Härte-K urven. „W irk
licher“ R ekristallisationsbeginn. U ngleichm äßige Ver
formung in  D ru ck k örp ern . Idealkurve des H ä r t e 
verlaufs. [Kruppsche M onatsh. 4 (1923), S. 197/204.]

Theorien. A. Johnson: Z u r  K i n e m a t i k  d e r  
e u t e k t i s c h e n  K r i s t a l l i s a t i o n .  [Sitzungsber. Preuß . 
Akad. W iss. B erlin  24 (1923), S. 208/10; nach  Chem. 
Zentralbl. 95 (1924) Bd. 1, N r. 2 , S. 119.]

Einfluß der W ärmebehandlung. Sauvageot und H . 
D elm as: U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A b s c h r e c k 
m ö g l i c h k e i t  s e h r  w e i c h e n  S t a h l s  v o n  s e h r  
h o h e n  T e m p e r a t u r e n . *  Einfluß einer Abschreckung 
bis von  1450 auf die F e s t ig k e its e ig e n sc h a fte n , H ä r t e  
und G e f ü g e .  Z a c k e n s t r u k t u r .  Verschiedene S ta h l
sorten. B a l l ’ s c h e r  P u n k t .  Mit abnehmendem  C-G ehalt 
ste ig t die kritische Abschrecktem peratur sehr rasch zum  
Schm elzpunkt. [R ev . Met. 20 (1923) Nr. 12, S. 777 /95 .]

Sonstiges. George P. Merrill: E in  n e u e r d i n g s  
g e f u n d e n e s  M e t e o r e i s e n  v o n  S o m e r s e t  C o u n t y ,  
P e n n s y l v a n i e n .  E n th ielt 6,4 % N i, 0,3 % Co, 
0,015 % C, 0,037 % P, 0,01 % Si, kein  Cu, S, Mn. 
[Amer. Journ. Science, Sillim an, 5 (1923), S. 175/6;  
nach Chem . Zentralbl. 95 (1924) Bd. 1, N r. 1, S . 32.

Fehler und ßruchursachen.
Brüche. H . Jungbluth: U e b e r  S c h w a r z b r u c h  

i m  S t a h l . *  K urze M itteilung von Teilergebnissen zur 
künstlichen Erzielung von Schwarizbruch. Ziem lich  
n egatives Ergebnis. [K ruppsche M onatsh. 4 (1923),
S. 180/1.]

K . Schiebl: B e o b a c h t u n g e n  a n  G e s c h ü t z 
r o h r e n .  N u te und Kerbe als Ursachen von  G eschütz
r o h r b r ü c h e n .  H a a r r i s s e  infolge ungenügender 
W ärm eableitung nach dem M antelrohr. [V. d. I.-N achr. 4
(1924) Nr. 2.]

K arl Christen: U e b e r  d i e  E n t s t e h u n g  v o n  
R i s s e n  i m  S e n s e n s t a h l . *  Sensenstahl m it 0,7 bis 
0,74 % C, 0,3 bis 0,4 % Mn, 0,2 bis 0,24 % Si und  
84 bis 88 kg/m m 2 F estigkeit. Prüfung durch H ärte- 
und Biegeprobe. A uftreten der R isse durch die in acht 
H itzen durchgeführte Schmiedearbeit erklärlich. Skizze 
des Bearbeitungsverfahrens. M öglichkeit des Tem 
perns (? ) der unteren Sensenteile. [Mont. R dsch. 15 
(1923) Nr. 24, S. 567/8 .]

R . Baumann: K e s s e l s c h ä d e n . *  D er K esse l
schaden als Schutz vor dem U n fa ll. B edeutung des 
K esselbaues für die Förderung der M aterialkenntnis. 
Planm äßige Besprechung der m öglichen U rsachen für 
K esselschäden h insichtlich  Baustoff, Verarbeitung, B e
trieb  und K onstruktion unter Berücksichtigung der 
raschen Entw icklung der K essel für im mer höhere 
D rücke ( t e m p e r a t u r e n )  und größere A bm essungen. 
N otw endigkeit, das W agnis des B etretens von  u n 
sicherem  Gelände durch planm äßige Versuche zu ver
m eiden. Lebensdauer der K essel. [Z. V. d. I. 67 (1923) 
N r. 50 , S. 1109/13.]

R ißbildung in den N ietn äh ten  von  Dam pfkesseln. Vor
schläge über die Prüfung von  K esselblechen. N ietver
suche0 und B estätigu n g der R ich tigke it der von  Bach 
und Baum ann festgeste llten  H öchstdrücke beim hydrau
lischen N ieten. Verbesserter Steilrohrkessel. Bean
spruchungen und Behandlung der K essel im Betrieb. 
[Z. V. d. f. 67 (1923) Nr. 50, S. 1114/6.]

Korrosion. K . T hielsch: S t u d i e  ü b e r  d e n  heu-  
t i g e n  S t a n d  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  K o r r o 
s i o n s e r s c h e i n u n g e n  a n  K o n d e n s a t o r r o h r e n .  
A llgem eines. Charakter der Zerstörungen. Ursache 
der° K orrosionen. Legierung und H erstellung. Zu- 
sam m ensetzung des W assers. E lektrische Einwirkungen. 
Schutzm aßnahm en. Lackieren der R ohre. Entlüftung  
des W assers. Z inkschutz. Cum berlandschutz. [A-E-G- 
M itt. 19 (1923) H eft 12, S. 3 2 3 /3 0 .]

W. H . J. Vernon: A t m o s p h ä r i s c h e  K o r r o s i o n  
d e r  M e t a l l e .  Besprechung der der Faraday Soe. vor
gelegten  Arbeit. V erschiedenheit des Korrosionsmecha- 
nism us bei verschiedenen M etallen. Verfahren zur Er
kennung der dünnen O berflächenschichten. Prüfungs
einzelheiten und Ergebnisse. Einfluß v o n  Oberfläche, 
H ärte und Jahreszeit. D as V erhalten des Eisens.
[M etal Ind. 24 (1924) Nr.  1, S. 7/8;  N r. 2, S. 29/31.] 

A t m o s p h ä r i s c h e  K o r r o s i o n .  Leitartikel über 
die Arbeit von W. H . J. Vernon. [E ng. 137 (1924) 
Nr. 3550, S. 45/6. ]

Sonstiges. Sickel: D ie  D a m p f k e s s e l e x p l o 
s i o n e n  d e s  J a h r e s  1922. V on den zehn Explosionen 
sind fünf durch W asserm angel, zw ei durch örtliche Blech
schw ächung, je  eine durch m angelhafte Stehbolzenver
b indung, Ermüdung des B leches und N ach  Verbrennung 
zurückgeführt. [W ärme 46 (1923) N r. 52, S. 547/8.] 

Z e r k n a l l  e i n e s  L a g e r k e s s e l s  m i t  s c h w e r e n  
F o l g e n .  Vollkomm en unbegreifliche Prüfung eines hier
für gar n icht geeigneten  L agerbehälters m it Druckluft. 
[Z. Bayer. R ev.-V . 27 (1923) Nr. 23 /4 , S. 174/5.]

C hem ische  Prüfung.
Allgemeines. Carl Krug, D r., a. o. Professor an der 

Technischen H ochschule zu Berlin: D ie  P r a x i s  des  
E i s e n h ü t t e n c h e m i k e r s .  A nleitung zur chemischen 
U ntersuchung des E isens und der Eisenerze. 2 ., verm. u. 
verb. Aufl. Mit 29 Textabb. Berlin: Ju lius Springer 1923. 
(V III, 200 S.) 8 ° . 6 (G old-) d t, geb. 7 (G old-) M . S B S  

Probenahme. P r o b e n a h m e  v o n  N i c h t e i s e n 
m e t a l l e n  u n d  d e r e n  R ü c k s t ä n d e n .  Entwurf des 
Oesterreichischen N orm enausschusses. R ichtlin ien  über 
allgem eine Ausführung der Probenahm e und Analysen
austausch. Probenahm e von  K upfer und vorwiegend 
Kupfer enthaltenden Legierungen und Rückständen. 
[M itt. Oesterr. N orm enausschuß 3 (1923) Nr. 21/22,
S. 112.]

F. R apatz: P r o b e n a h m e  b e i  l e g i e r t e n  S t ä h 
l e n .  D ie Proben sollen auf 25 x  12 mm ausgeschmiedet 
und von R otg lu t in W asser abgeschreckt werden. In 
einem  K ohlefeuer wird dann der Stab an einem  Ende 
hellrot erhitzt, wobei das andere kalt b leibt und dann 
ganz abgeschreckt. Durch Prüfung m it der F eile  findet 
man leicht die Stelle , an  der der Stab w eich genug zur 
Entnahm e der Bohrspäne ist. [Forg. Stamp. Heat 
Treat. 9 (1923) Nr. 11, S. 489.]

Maßanalyse. J. M. K olthoff, D r., K onservator am 
Pharm azeutischen Laboratorium  der Reichsuniversität 
U trecht: K o n d u k t o m e t r i s c h e  T i t r a t i o n e n .  Mit 
26 Abb. Dresden u. Leipzig: Theodor Steinkopff 1923. 
(VI,  94 S.) 8 ° .  Gz. 2,75 .(t. S B S

Brennstoffe. H ans Steinbrecher: B e i t r a g  zur  
B e s t i m m u n g  d e s  B i t u m e n g e h a l t e s  v o n K o h l e n . *  
Bisherige Arbeitsw eisen. Beschreibung eines neuen 
Apparates, in dem d ie Probe ununterbrochen und un
m ittelbar m it dem  L ösungsm ittel ausgekocht wird.F. Loch: B l e c h s c h ä d e n  a n  D a m p f k e s s e l n  

u n d  M i t t e l  z u  i h r e r  V e r h ü t u n g . *  U rsache der [Braunkohlenarchiv (1923) H . 4 , S . 32 /9 . ]
(Schluß fo lgt.)

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 129 bis 132.


